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Der

Wfeäbadener
general-j&njeiger,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.
Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint

täglich bis zu <44 Seiten stark , mit reichem ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilagens
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landwlrth.

Der W .-G.-A.bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungenfast sämmt-
licher Behörden im Rheingau- u.Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
frei ins Haus

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
An den Orten, wo der W .G.-A. keine eigene

Agentur hat , nehmen alle Briefträger und Post¬
anstalten Abonnements -Bestellungen zu dem
Preise von 1. 50 Mk., excl. Postzuschlag , für
das zweite Quartal 1896 entgegen.

Die Thatsache , dass der
Wiesbadener General - An¬
zeiger nachweisbar  die
zweitgrösste Auflage aller
nässauischen Blätter hat,

macht denselben auch zu einem

ausgezeichneten Insertionsorgan,
das den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste
Verbreitung und besten Erfolg sichert.

Probenummern jederzeit kostenfrei.

Erste Ausgabe.
Diese Ausgabe umfaßt 16 Seitenp

dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt " .

Der MigatorW KcsWMA
* Wiesbaden , 28. März.

Di- Vorschläge der Kommission für Arbeiterstatistik,
welche dieses Mal aus dem Umwege über Karlsruhe in
die Oeffentlichkeit gelangt sind, haben eine große Bedeutung
für den gesammten Handelsverkehr. Einzelne dieser Vor»
schlüge, so insbesondere diejenigen, welche die Gefahren
für Leben, Gesundheit und Sittlichkeit der Angestellten zu
beseitigen streben, können allgemeiner Zustimmung sicher
sein. Leider hilft nur das AuSsprechen rineS nützlichen
Prinzips recht wenig; eS kommt alles darauf an, wie das«
selbe in der Praxis  ausgrführt wird, und diese Aus¬
führung liegt naturgemäß in der Hand der lokalen Be«
Hörden. Die Neuregelung der Kündigungsfrist  und
die Beschränkung der Konkurrenzklausel  find Maß¬
nahmen, die nicht nur Billigung, sondern auch unmittelbar
praktische Wirkung haben werden.

Ebensowenig läßt sich grundsätzlich etwas dagegen ein¬
wenden, daß der übermäßigen Ausnutzung der Arbeitskraft
der im Handelsgewerbe Angestellten ein Ziel gesetzt wird.
Daß in dieser Hinsicht vielfach recht arge Zustände herr¬
schen, ist durch die stattgehabten Ermittlungen festgestellt,
und man darf auch wohl den Beweis als erbracht ansehen,
daß eine Abhilfe auf anderem Wege, alS dem der gesetz¬
lichen Zwangsvorschrift, nicht zu erreichen ist. Ob es aber
deshalb nothwcndig und zweckmäßig war, den Geschäfts¬
schluß aller offenen Verkaufsstellen,  mit Aus¬
nahme der Apotheken und WirthShäuser, von 8 Uhr
AbendS bis 5 Uhr Morgens ganz allgemein anzuordncn,
ist eine andere Frage.

Im wesentlichen kommt diese Bestimmung auf die
Einführung eines MaximalarbeitstageS für daS
Handelsgewerbe  heraus, allerdings eines löstündigen
oder nach Abrechnung der Mittagspause, 13*/,stündigen
Maximalarbeitstages, dem man wegen seiner Dauer einen
sozialiftiscken Beiaeickmack nickt wird nachsagen können.

Daß man sich nicht mit dem Verbot der längeren
Beschäftigung begnügt» sondern den Schluß der Laden¬
geschäfte anordne» will, erklärt sich daraus, daß anders
eine wirksame Controlle  kaum ausführbar wäre. Eine
Umgehung des Gesetze» wäre dann kaum anders fest-
zustcllen, als durch die Anzeige des übermäßig heran¬
gezogenen Angestellten. Und auf diese wird man nicht
rechnen können, da sie für den Anzeigenden mit dem Ver¬
lust seiner Stellung gleichbedeutend wäre.

Wie bei der Sonntagsruhe, spielt nun auch hier ein
anderer Gesichtspunkt hinein, der zu einer Verallgemeinerung
der Maßregel führt, die an sich im Interesse der Angestellten
gar nicht nothwcndig wäre: Man zwingt auch die
Geschäftsinhaber,  welche gar keine Gehilfen beschäf.
tigen, sondern selbst mit ihren Familienangehörigen die
Kundschaft bedienen, während der vorgeschriebenen
Zeit den Laden zu schließen,  um sie nicht den mit
Gehilfen arbeitenden Firmen gegenüber zu bevorzugen. AuS
dem nämlichen Grunde wird der Hausirhandel und der
Betrieb von Verkaufsautomaten während der Schlußzeit
untersagt. Hoffentlich wird diese» Verbot nicht mit allzu
rigoroser Strenge durchgeführt. Weshalb eS beispielsweise
nicht gestattet sein soll, Abends nach8 Uhr einen augen¬
blicklich gebrauchten Gegenstand, etwa eine Schachtel Streich¬
hölzer, die man sonst nirgend» erhalten kann, weil olle
Geschäfte geschloffen sind, einem Automaten zu entnehmen,
ist wirklich nicht abzusehen. Insoweit kommen übrigens
schon die Kommissionsvorschläge dem VerkehrSbedürfniß ent¬
gegen, als sie wenigsten» den Verkauf von Eisenbahn- und
Theaterbillets nach8 Uhr gestatten wollen.

Am meisten Widerspruch wird der gleichmäßige Ge-
schästsschluß zu einer verhältnismäßig frühe»
Stunde  erfahren. In vielen Geschäftszweigen werden,
namentlich im Winter und in größeren Städten, die
Morgenstunde» von 5 bis 8 oder9 Uhr für den Laden¬
verkauf kaum in Betracht kommen, während eine Aus¬
dehnung der Verkaufszeit über 8 Uhr Abends
hinaus  nicht nur den Geschäftsleuten, sondern auch dem
Publikum sehr erwünscht  wäre. Für die Polizei
ist ja freilich die Eontrole bequemer, wenn zu bestimmter
Stunde alle  Geschäfte ohne Ausnahme geschloffen werden.
Aber das kann doch nicht ausschlaggebendsein. Anderer¬
seits liegen vielfach die Concurrenzverhältniffe so, daß die
nämlichen Maaren in verschiedenen Geschäften gesührt wer¬
den und daß man glicht gut den einen den Verkauf ge«
statten, den anderen verbieten kann. Aber zu einer Be-

| Zur gefi. Beachtung.
? Um unfern Lesern in der bevorstehenden politisch-stilleren ?

Jahreszeit einen reichhaltigen , fesselnden Unter - T
Haltungsstoff darzubieten, haben wir sür das neue X
Quartal eine Reihe Arbeiten von bekannten hervor- »
ragenden Schriftstellern, wie eine Novelle von Conrad f
Telmann, mehrere Humoresken resp. Erzählungen ck
von E. ». Wald-Zedtwitz , A. v. Wiaterfeld , C. Tanera , *

(' A. jOskar Klaussmann u. a. erworben, deren Abdruck T
^ neben den laufenden Romanen erfolgen wird . ch
l  Redaction des „Wiesbadener General -Anzeigers “. *
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Melliebchen.
Line einfache Geschichte vonA. Oscar « laustmanu.

(Nachdruck verboten.)

E» wehte herbstlich durch den Berliner Thiergarten.
Der Marineoffizier, der seinen Spaziergang zwischen den
mehr und mehr sich entlaubenden Stämmen machte, trug
den Uniformspaletot bis an'S Kinn zugeknöpft. Seine
sonnengebräunte, kräftige Gestalt mit dem langen, dunkel¬
blonden Bollbart schien aber daS herbstliche Wehen des
Windes als eine Wohlthat zu empfinden. Das war doch
einmal ein Wind von erquickender Frische, wie man ihn
auf See hat! Die Landratte nennt eine solche„Mütze voll
Wind" natürlich schon Sturm. Aber der Seemann fühlt
sich bei solcher Luftbewegung am wohlsten.

' Im Wirbeltanz flogen die Blätter , die der Wind zu¬
sammenfegte, vor dem langsam Dahinschreitenden her. Cr

sah dem Spiel derselben mit Interesse zu und erfchrack
plötzlich, als eine tiefschwarz gekleidete Dame an einer
Biegung des WegeS vor ihm stand. Dann fuhr seine
rechte Hand empor an den Mützenrand, und sein Ober¬
körper neigte sich zu einer tiefen Verbeugung.

Noch ein eigenthümliches, unsicheres, nur den Bruch-
theil einer Sekunde dauerndes Zögern, und dann blieb er
stehen, und die schwarze Dame, die einen mächtigen
Wittwenschleier trug» blieb ebenfalls stehen und blickte un¬
sicher zu dem Marineoffizier hinüber.

„Gnädige Frau — welcher Zufall!" sagte er, mit
der Hand an der Mütze.

Sie sah einige Male nach rechts und links, als suche
sie irgendwo Aufklärung und Hilfe, und ihr schmales, feines
Gesicht mit den eigenthümlich leuchtenden braunen Augen
wurde von einer lebhaften Röthe überflogen.

„Ich bin ebenfalls sehr überrascht," sagte sie, „Herr
Herr—"

Er merkte wohl, daß sie um seinen Namen verlegen
war. „Kapitän-Lieutenant von Kerting", stellte er sich vor.

„Ah! Herr Kapitän-Lieutenant." sagte die Dame.
„Das ist überraschend schnell gegangen mit ihrem Avan¬
cement."

„Ich war lange Jahre in den Tropen und solche
Tienst̂ hre zählen doppelt, gnädige Frau."

ES war ein eigenthümlicher, langer Blick, den sie ihm
zuwarf. Dann fragte sie: „Sind sie zu Urlaub in Berlin,
Herr Kapitän-Lieutenant?

„Nein gnädige Frau. Ich bin hierher kommandirt
zur Admiralität. Ich bleibe längere Zeit hier. Aber

Sie, gnädige Frau, sind besuchsweise hier, wenn ich fragen
darf?"

„Nein," antwortete sie. „Ich wohne hier mit meiner
Mama. Ich bin Wittw« seit dreiviertel Jahren."

„Ich wußte nichts von dem Todesfall," sagte er.
„Mein innigste» Beileid, gnädige Frau!"

Sie nickte sehr kurz mit dem Kopfe und wendete fich
zum Gehen, er schritt neben ihr her.

„Ja", erklärte sie, „es kam ziemlich rasch. Mein
Gatte war OberlandeSgerichtsratham Rhein, und die Jn-
fluenzaepidemie im vorigen Winter hat ihn plötzlich dahinge¬
rafft. Ich zog mit Mama hierher, und so wohnen wir
denn schon seit acht Monaten hier."

Sie schwieg und schien eine Erwiderung zu erwarten.
Als dieselbe ausblieb, sah sie unwillkürlich zu ihm empor
und erstaunte fast über die Geistesabwesenheit, die fich in
seinen Gesichtszügen auSdrückte.

Da er schwieg, nahm sie wieder daS Gespräch auf
und sagte: „Es sind jetzt zehn Jahre her, Herr Kapitän-
Lieutenant, seit wir uns nicht gesehen haben. Merkwürdig,
daß wir unS nie wieder begegnet sind."

Er hob den bisher auf den Boden gerichtete» Blick
empor und sah sie mit einem eigenthümlichen, langen Blick
an. Dieser Blick mußte sehr sonderbare Empfindungen in
ihr wecken, denn sie schwieg jetzt ebenfalls, und in aus¬
fallendem Schweigen ging da» Paar neben einander her,
bis sie an den freien Platz vor dem Brandenburger Thor
kamen. Da erst schien er auS einem Traum zu erwachen,
er sagte: „Gnädige Frau, darf ich mir erlauben, mich
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" 9 0on  Verschiedenheiten,  die in

öem Geschäftszweig oder in örtlichen Verhältnissen be
glund sind, sollte immer noch Raum bleiben. Die dem
^undt utth und den Landes- Centralbehörden zugedachte
Ermachllgung, den Schluß vor 8 Uhr Abends oder das
Geschloffenhalten bis nach5 Uhr Morgens für einzelne
Bewerbe und Bezirke anzuordnen, kann für ausreichend
nicht erachtet werden.

Wiesbadener General -Anzeiger

* ay f  Deutschland.
s» i4* Berlin , 27. März. (Hof- und Personal»
Nachrichten ). Am gestrigen Sterbetage des Prinzen

begab sich die Kaiserin Friedrich  nach
Potsdam in die Kapelle der Friedenskirche und kehrte
Mittags von dort zurück. — Der König und die
Koniginvon wachsen  siedeln heute nach Billa Strehlen
“6eic- Astern begleitete Prinz Friedrich von Hohenzollern
den König zur Fasanenjagd. — Die Herzogin von Sachsen-
Coburg - Gotha  verläßt mit ihren Töchtern und dem
Erbprinzen von Hohenlohe Clarencehouse am nächsten Mon»
t00' ,to “* tenJ)  d « Herzog erst am 7. April nach Coburg
zuruckkehrt. — Prinz Albrecht von Preußen  ver¬
ließ am Donnerstag mit seiner Gemahlin Bornemouth. Der
Großherzog von Oldenburg  traf zum Besuch seiner
Schwägerin, Königin Marie von Hannover, in Gmunden
em. — Anfang Mai trifft der König der Belgier
m,t seiner Tochter, Prinzeß Clementine, in London ein. -
Der Kronprinz von Schweden  will im August Eng,
land besuchen. “

— Sie Kaiserin . Wittwe Maria Feodo»
" Rußland  sollte mit ihrer Tochter, der
Großfürstin Olga, und dem jungen Großfürsten Michael
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug, weichem3 Salon-
wagen angehängt waren, gestern Berlin passiren. Zahl»
reiche Telegramme und Briefschaften waren für die Kaiserin

Û QUIerbiä .Sa9e8 «"gegangen , die ihr hiersclbst
Friedrichstraße überreicht werden sollten.

m H * fö ifbod)  borgezogen, ihren durch die
•Ä m! e l e8e6enen  Aufenthalt in Thorn abzukürzen und

mittels Sonderzuges via KottbuS, Eilenburg, Leipzig
München nach Nizza weiterzureisen.

— Der Hosprediger a. D. Stöcker wird wie di»
Gilgen Blätter melden, auf die Angriffe des Vorsitzenden des
deuschkonservatwen Wahlvereins, Oberst z. D. Krause,  in der
heute herausgegebenen Broschüre am 8. April in einer chriülicb-
socialen Versammlung in der Tonhalle antworten. Die Versamm-
un? Ost.DmNnd M°gen."°" ^ ch.s°°i- l.» Parteitag für Nord.

sist" 8 ? " 'S!rP ! " I “ *f* °*" *” n^ -N - G tutu schd/ft stell"
daß bezüglich der Angelegenheit Peters weder eine Sitzuna

stattgefunden hat, noch eine Resolution irgendwelcher Art beschlossen
worden ist. Der Vorstand erklärte dagegen, daß er nach den bm
^E ^ ^ ^ E ^ cĥ kommeinThatsachen und Actcnstücke  die

feste Ueberzeugunggewonnen hat, daß es Dr. Peters gelingen
werde, alle gegen ihn erhobenen Beschuldigungen zu widerlegen.
Der Vorstand spricht die bestimmte Erwartung aus, daß im Interesse
der kolonialen Sache die Rcichsregierungdas gegen Peters einge¬
leitete Disciplinar- Verfahren ohne Zögern zu Ende führen werde

— Ein neues Kabel zwischen Deutschland
und England,  welches durch den gesteigerten Verkehr
nothwendig geworden ist, wird, wie schon vor einiger Zeit ge.
meldet, noch in diesem Sommer gelegt werden. Augen¬
blicklich werden im Aufträge der deutschen und der britischen
Negierung ca. 240 Kilometer vieladriges Kabel hergestellt.

— Die Preisliste des Postzeitungsamtes zu
Berlrn  enthalt für 1896 11,179 Zeitungen. Davon erscheinen
8004 in deutscher und 3175 in fremder Sprache. Von den
Zeitungen m deutscher Svrache kommen auf Oesterreich-Unaarn
326, die Schweiz 276, Amerika 93, Rußland 23 und auf Belgien
England, Frankreich, Bulgarien, die Türkei. China, Brasilien und
Posten 20Stück . Das Deutsche Reich zählt 1884 Berlagsorte
mit 7187 Zeitungen. In den letzten 15 Jahren hat sich die Zahl
der Verlagsorte im Reich um 389 und die der Zeitungen um 2570
vermehrt. In Berlin erscheinen 808  Zeitungen,  gegen
389 vor Io Jahren . Im Jahre 1895 war die Bewegung auf

d-r Presse wieder sehr lebhaft. Neu hinzug-tr-ten
,nb 7?!Lm Rutscher und 257 in fremder Sprache, gelöscht 641
bezw. 107. Unter den gelöschten waren 133 erst im Laufe des
wahres entstanden. Ueberhaupt erreichen nur verhältnismäßig
wenige Zeitungen ein hohes Alter. Die Bezugspreise bewegen sich
zwischen 1,60 ûnd mehr als 100 Mark für di- Jahreslieferung

Cassel , 27. März. Die Kaiserliche Familie
wird nn Sommer einen Aufenthalt in WilhclmShöhe nehmen.
Die Hofmarfchälle Graf Eulenburg und Freiherr von
Lylicker, sowie der Conscrvator Artelt sind zur Jnspicirung
der Echloffer hier eingetroffen.

Ausland.
London , 27. März. Wie verlautet, wird der

ranzosische Botschafter Baron Courcel  von hier ab.
berufen werden. *

Washington , 27. März. Der «eu eruanute
sicher auS drei Mitgliedern

des Senats und drei des NeprüsentautenhauseS besiegt bat
n einer Nachsitzung den von dem Senat bereits ange¬

nommenen und wieder an den Conferenz. Ausschuß zurück-
verwieseneu Beschluß. Antrag betreffend Anerkennung
dercuba Nischen Regier un g als kriegß führende

fMacht endgültig bestätigt.

29. März 1898. Nr. 76.
Landwirthschaft. und bringen -ine Reih7H,H ^ schrvHdHr

?c?ct!«b/ r vertheidigt Finanzminister Mi qucl  die
Handhabung des Gesetzes durch di- Behörden und d e Ergebnis
der Steuerreform beantwortet di- einzelnen Anfragen und w-iü
eine Anzahl Beschwerden als unbegründet zurück. Oberbüraer.
meister Be nd er tadelt die Gegenüberstellung von Stadt und " and
die in dieser Frag- gänzlich verfehlt sei.

Bei dem Etat der Münrverwalt » » . „ .
fl *r 6 ach ' daß er eine bimetallistische Union auch ohne Engend
sehr wohl für möglich halte, und daß die Währungsbeweanna
durchaus nicht todt, sondern im Wachsen sei. ^ angsoewegung

Bei dem Etat der Eise nb  a b nv erw «l „ _ • . .
Reihe von Lokalwünschen vorgebracht, die vom Minister
lich-n Arbeiten Thielen  beantwottet werden. f b“ iffents

M a « SS:
SÄ “ ?* “nb  gft * zu hohe Beipflichtungen-mg-h.n iürf -'ST"r »r ,,S'nÄra ;“”*
sa » d» sch» . - ,»- «
«t \ \ Optant, einen Ausgleichfond zu bilden und

-«s werde dem Landtage eine dahin gehend? Vorlage nLestet

^ b" " bet Centralgenossenschastskasse
regt  Frhr . v. Durant  eine weitere Ausgestaltung dieser Ein-i
richtung an, worauf Finanzminister Miguel  erwidm , die Sr-
g°msat-°n der Centralgenossenschaftskasscsei noch nicht abgeschlossen^
doch dürfe man nicht zu schnell Vorgehen. 8 ^

Be, dem Etat der Bauverwaltung  befürwortet H-rri
k: ^ " Etzvw e.ne Aufhebung des Staffeltarifs auf der Ostbahn,
d. indessen vom Minister der öffentlichen Arbeiten Thielen  ab-gelehnt wird.

Berathungb Samstag 11 Uhr: Fortsetzung der heutig.»

Locales.

persönlich»ach dem Befinden Ihrer Frau MamäH

,,Mama wird sich gewiß freuen, Sie wieder zu sehen"
wg« sie und nannte ihm Straße und Hausnummer ihrer
Wohnung. D,e Verabschiedung war auffallend kurz. Sie
gingen nach verschiedenen Richtungen auseinander. Er schlug
dab« «in so rasches Tempo an, als glaubte er, irgendwo
zu spat zu kommen. Sie nahm langsam ihre» Weg wieder

^ md  w °r jetzt zu Boden gesenkt, und
ihr Gesicht war von einer tiefen, dunklen Röthe bedeckt.

* »

« . ®n ®m rin  Einen Sturm, «in,» Sturm
I*' tinw  Sturm , vor dessen Gewalt daS

dahmjagt, als wären tausend Teufel hinter
tym. Ach, und auf der Kommandobrücke zu stehen in
solchem Augenblick, den Sturm hinter sich, die kochende,
brodelnde, wirbelnde See vor sich! Hei, das wäre ein
Fagen, em Rasen durch die Wellen, das wäre so recht
stmimungSvoll paffend zu der Erregung, die in der Seele
de« SeeoffizrerS tobte.
m ®‘ e war in Berlin, si« war Wittwe— kinderloseWittwe— sie war frei. — '

Immer eilfertiger schritt er dahin, als wäre er selbst
«n Schiff, das vor dem Sturm der Gefühle dahinjagt.
Rur von der Straße fort wollte er, in seinen vier Pfählen
wollte er sein, allein mit sich, damit nicht etwa Jemand
n seinem Aeußern die fürchterliche Unruhe sähe, die sich

seines Innern so plötzlich bemächtigt hatte. — Da war
« endlich vor dem Hause, jetzt stürmte er die Treppen
* "auff und nun stand er tiefathmend in seinem Zimmer.

Es sah darin sehr unaufgeräumt aus. Natürlich, wenn
man emen solch lüderlichen Burschen hat, wie den Matrosen
Zan cn; em Bummelant, ein Galgenstrick, dieser Jansen!
fr * “nb b5eit  war von dem Kerl nichts zu sehen, als ob
daS Meer ihn verschlungen hätte. - —

^tzt Af Jahre her. seit der Unter.
Lieutenant zur See von Kerting zur Marineschule in Kiel
kommandnt gewesen. Seit wenigen Monaten war er zum
unterlieutenant ohne Patent ernannt und trachtete danach,
die zweite Seeoffiziersprüfungabzulegen. Das erste Examen.

zweijährige Reise lagen hinter ihm, vor ihm eine
^one Zukunft, denn er war mit Leib und Seele Seemann.
Damals war er ihr zuerst begegnet. Sidonie, die Tochter
des Admiral,tätsrathS Gebauer, war damals achtzehn Jahre

Kerting verliebte sich vom ersten Augenblick
an in sie mit der ganzen Leidenschaft der ersten Liebe.

Preutzischer Landtag.
Herrenhaus.

. * Berlin, 27. März,
tri» Etatsberathung  fortgesetzt. Vor Ein-
^ 2agtg0rbn un8 wird das Präsidium beauftragt, dem

ViSinarck  zu seinem bevorstedenden Geburtstage den
Glückwunsch des Hauses zu übermitteln.

Bei dem Etat der direkten Steuern kritistren Graf v. Kleist.
Schin - nz ' n.  Herr v. Wiedebach,  Graf Mirbach,  Graf
Puckler  und Herr v. Woyrsch  die Ausführung der Neuen
^ ^^ ,̂ 8̂ !^^ ^ soĵ ^ Zĥ ^ Wirkin ^nai„k»tlich gegenüber der

In arge, traglkomische Konflikte brachte ihn damals
seine Pflicht, das Examen zu arbeiten und seine Liebe zu
Sidonie; und nicht einmal andeuten durfte er dieselbe, so
lange er nicht wenigstens diese Prüfung abgelegt hatte
Dann wurde er erst selbständig, trotzdem er dann selbst
noch zu jung war. um schon an eine Berlobuna ,udenken. 8

Er eilte an seinen Schreibtisch und suchte auS einer
verschlossenen Schublade desselben«in altes Tagebuch
heraus. Er schlug die Zeit vor mehr als zehn Jahren
nach und begann mit glühendem Eifer alle die Worte zu
lesen, die er damals nicdergeschrieben in den verschiedensten
Stimmungen.

Mehr als einmal hatte er in diesen alten Tagebuch¬
blättern gelesen, und oftmals hatte er gelächelt über
seinen damaligen Enthusiazmus. über seine naive Weltan¬
schauung— aber heute lächelte er nicht, heute durchlebte
er noch einmal in Wirklichkeit jene Zeit, heute fühlte er
sich um zehn Jahre jünger — dann kamen die Lücken im
Tagebuch.

Das Kommando nach WilhelmSheven und wenige
Tage später nach Südamerika, das kam AlleS Schlag au
Schlag. Es war damals ein außerordentlicher Mangel an
Sceosstzieren; in Südamerika hatte das gelbe Fieder im
Offizierkorps des Geschwaders bedeutende Lücken gerissen.
Ehe Kerting noch recht zur Besinnung kam, war er mit
dem Lloyddampfcr nach Valparaiso gedampft und trat dort
einen Posten auf dem Dampfcrschiff an.

Nach einem Jahre war Kerting nach Kiel zurückgekehrt
und hatte die Ueberraschung erlebt: daS Weib, das er
heimlich geliebt hatte, um daS er jetzt zu werben gedachte,
war die Gattin eines Anderen. Sidonie Gebauer war die
Gattin des Amtsrichters Grundman» geworden, der früher
als Asseffor in Kiel war und jetzt am Rhein amtirte.
Kerting war damals zu Boden geschmettert, als er diese
Nachricht erhielt. Und doch konnte er Niemanden anklagen
Er hatte ja nie ein Wort von seiner Liebe gesprochen
Em Freier, sogar ein vermögender, hatte sich für Sidonie
gefunden und war angenommen worden: das ist nun ein-
mal so der Welt Lauf.

Anfangs wollte Kerting natürlich verzagen; aber er
war so verständig, sich sofort wieder an Bord komman.
»ren zu lassen, allerdings mit der verzweifelten Hoffnung,
daß ihn irgendwo die Haifische fressen würden; aber wie
alle Verzweifelten, hatte er auSnahmSweikes Glück: Orkan
Krankheit. Schiffbruch, blutige Gefechte konnten ihm nicht-

. . . . * Wiesbaden, 28. März.
, Osterferien . Es ist ein ganz famoses Wort, das noch
samoser wird, wenn ihm eine Eensur mit der Note „Versetzt"
vorausgegangen ist. Und die Osterferien sind auch Lehrern und
Schülern nach der angestrengten Arbeit des langen WinterauartalS,

!rem» von Herzen zu gönnen. Tüchtig ist
der Frühling gekommen ist und nun zum Osterfest

den Würdigen zu Theil wird, was sie verdienen. Auch die Oster¬
ferien haben ihren Reiz, wenngleich der mürrische Winter sich in
ihnen noch manches Mal in unwirschen Rückfällen äußert, auch
wohl gar »och eine Ladung Schnee bescheert, wo man bald Blüthen.
schnee vom Baume schütteln zu können vermeinte. Die Osterfreuden

reellen Beigeschmack, der Osterhase ist ein
recht populäres Thier das nie vergißt, seine Schuldigkeit zu lhun,
frei ich manchmal aus Kosten einer guten Verdauung, denn mit den
hartgekochten^ Osternern ist es für einen jungen Magen »ft genug
eine eigeneL-ache. Was aber Alles gelernt werden muß, das zeigt
sich am besten in den Osterferien, wenn es an das Einkäufen von
neuen Schulbüchern geht. Der Glückliche, der in eine neue Klaffe
bineingesprungen ist, »urchblättert mit stolzem Gesicht die neuen
Bücher, aus seinem Gesicht spricht's , daß er sie schon meistern wird.
Ain größten ist natürlich der Stolz, wenn cs sich um Bücher in

handelt, und selbst der Gymnasiast, der schon
in daS höhere Register gehört, kann seinen Stolz nicht verbergen.
^ ^ HLIjj ^̂ ll̂ Ma^ enHome^ u die Hand bekommt, auf
anhaben. die Gefahr schien vor ihm zu fliehen?

Sr beruhigte sich, aber er vergaß nicht.

. .. ..Slilonle hatte mit ihrem Gatten ein- sogenannt«
glückliche Ehe geführt. Grundmann war rücksichtsvoll und
liebenswürdig gegen seine Frau gewesen. ES war ei«
ruhigeS Nebeneinanderlebenohne leidenschaftlicheöiebe gewesen,
aber ein Vcrhaltniß, begründet auf gegenseitige Achtung,
gefestigt durch die Macht der Gewohnheit. Solche Eben
nennt« an glückliche!

Aber in Sidonie- Herzen war die Erinnerung an
den jungen Seeosficier nicht ansgelöscht. Sie hatte in¬
stinktiv gefühlt, daß dieser Manu sie lieb habe. Aber er
hatte kein Wort davon gesprochen und eines Tages war er
verschwunden gewesen, ganz plötzlich dienstlich fortcomman«
dirt. und bald hatte sie erfahren, er sei auf unbestimmte
Zeit, vielleicht auf Jahre über da» Meer gegangen. Da.
inals hatte sie gehofft aus einen Brief von ihm, irgend
einen Gruß, irgend ein Zeichen, daß er an sie denke. Da»
hätte sie veranlaßt, jede Werbung auSzuschlagen. Aber
b'7e* Vcicf war nicht eingetroffen. Sie hatte daran» ge.
schloffen, daß sie sich geirrt und der junge Seeosficier sie
längst vergessen habe. Der Affessor Grundmann hatte sich
um ihre Hand beworben. Bon den Eltern war ihr zuge¬
redet worden, eine so glänzende Partie nicht auszuschlage».
und so war si« die Gattin de- Juristen geworden.
wied« "^ ^  P °use, sah sie „ihn"

Dieses Wiedersehen bewegte si« gewaltig. Erinne.
rungen, die sie längst erstorben glaubte, wurden in ihrem
Herzen wieder lebendig. Die Zeit vor zehn Jahren trat
wieder vor sie. Welch' ein staatlicher, schöner Mann warer geworden!

Aber sein Benehmen war ein höchst eigenartiges.
War er ebenso überrascht wie si« über daS Wiedersehen?
^aren auch in ihm Erinnerungen lebendig geworden?

.bw  vnit Hungert hat, wer stets satt geworden ist,
empftndet doch die Sehnsucht danach, einmal zu schwelgen
an der Tafel de« Lebens. Sidonie hatte nie gehungert
-ei der trockenen HauSmannSkost der Ehe. Aber sie sehnte
sich darnach einmal zu schwelgen im Gefühl, leidenschaftlich
zu lieben und wieder geliebt zu werden.

®Je. U>ar frei. Keine Feffeln hielten sie davon ab,
einer Neigung wie sie sie träumte. Folge zu geben, wen»
der Gegenstand dieser Neigung vorhanden war.

(Fortsetzung folgt.)
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die krausen Zeichen hinabschaut und mit Pathos beginnt : Andra
moi ennepe etc .“ Ja , es find schöne und stolze Tage , in denen
noch nichts von dem geahnt wird , was hinterher kommt , nämlich
von den Schwierigkeiten , welche das neue Schuljahr unvermeidlich
mit sich bringt . Und da « kommt schnell heran . Sind die officiellen
Osterfeiertage mit ihren nichtofficiellcn Anhängseln durchgcfeicrt,
dann giebtS noch ein paar Tage und mit einem Male ist der
Ferienschluß da . Wir kommen über den 1 . April fort ; mag da
Niemand mit seinen Hoffnungen und Wünschen für dar neue
Schuljahr in den April geschickt werden.

— Personalnachricht . Hr . Rechtsanwalt Justizrath Ratzt
in Weilburg ist zum Notar für den Bezirk des OberlandeSgerichtS
zu Frankfurt a . M . mit Anweisung seines WohnfitzeS in Weilburg
ernannt.

* Der ülteste naflauifch « Offizier . Her» Oberst
z. D . Mathi , geb. am 27. März 1806, vollendete gestern dahier
fein 90 . Lebensjahr . Zu dieser seltenen Geburtstagsfeier hatte Se.
Königl . Hoheit der Großherzog von Luxemburg  die Gnade,
dem Herrn Oberst einen huldvollen Glückwunsch zu senden und
ihm das Comthurkreuz 1 . Klasse mit Stern und Schwertern des
Militär , und Tivil -Bcrdienst -OrdenS Adolph von Nassau zu ver-
leihen und die Insignien durch Herrn Präfidenten Freiherr » von
Hadeln überreichen zu lasien . Die hier lebenden zwanzig ehemals
nafsauischen Offiziere widmeten ihrem Senior «ine künstlerisch aus¬
gestattete Gratulationsadresse,  welche um 11 Uhr Vormittags
durch eine Deputation bestehend auS den Herren : Gencrallieutenant
z. D . von Arnold !, Oberst z. D . Kleinschmidt , Oberstlieutenant
z. D . Häuser , und Major a . D . C . Lindpaintncr II . überreicht
wurde . Der Herr Oberst nahm die Glückwünsche dieser Herren , wie
zahlreicher anderer alten Kameraden und Freunde in vollkommener
geistiger Frische entgegen und dankte in längerer Rede . Von
außerhalb trafen von ehemals nass . Officieren Glückwünsche ein aus
Sangerhausen , Darmstadt , Homburg und Weilburg.

— Confirmirt werden am morgigen Palm -Sonntag ferner
noch : In der Marktkirche Mittags 12 ' / , Uhr durch Hrn . Tivifion »-
pfarrer Runge  18 Knaben und 22 Mädchen der Garnison«
gemeinde ; am 2 . Osterfeiertagc , Vormittags 10 Uhr , in der Ring-
kirche durch Herrn Pfarrer Lieber  71 Knaben und 80 Mädchen.

= Die Beerdigung des Herrn HofschauspielerS
Franz Bethge , welche gestern Nachmittag vom Sterbchause
Kaiser Friedrich -Ring 23 aus stattfand , legte Zeugniß davon ab,
welcher Hochschätzung und Verehrung sich der Künstler zu ersreuki,
hat . Hunderte von Kränzen und Blumenspenden bedeckten
den in dem Arbeitszimmer des Entschlafenen aufgebahrten Sarkophag.
Auk den ersten Kreisen der Gesellschaft , von allen seinen College»
und Colleginnen , von hiesigen uud auswärtigen Verehrern waren
dem liebenswürdigen Manne Zeichen der Liebe und Achtung zu»
gcgangen . Ihre Königl . Hoheit Frau Prinzessin Luise , welche
während der Krankheit Bethgc 's sich täglich nach seinem Befinden
hatte erkundigen lassen , hat einen großen prachtvollen Lorbcerkraitz
übersandt , der Intendant de- Königl . Theaters Herr v . Hülsen
hatte der Wittwe mit einem in den herzlichsten , ehrendsten Worten
gehaltenen Beileidsschreiben ein wunderbar schönes Blumen¬
arrangement auf einem Palmwedel zustellen lassen . Der frühere
Direktor des Königl . Theaters , Herr Geh . Hofrath Adelon , das
Königl . Theater - Orchester , das technische Personal , das Ballet -,
sowie das Thorpersonal des Königl . Theaters , der Verein der
Künstler und Kunstfreunde , die Vorsteherin des Bernhard 'schen
Mädchen -Instituts , die Prima des Königl . Gymnasiums hatten
Kränze am Katafalke nicderlegen lassen . Auch Frau Rebicek-
Löfsler hatte ein wunderschöner Blumen « Arrangement über¬
sandt , dessen Schleifen die Widmung trugen : „Ihrem lieben
Tollegen und gütigen Lehrer in herzlicher Dankbarkeit ."
Nach einer tröstenden Ansprache de» Herrn Pfarrer » Bickel an
die Hinterbliebenen im Sterbehause setzte sich dcrstattliche Leichenzug
in Bewegung , voran dem Sarge der „Männcr -Turnverein " mit
umflorter Fahne , dessen Ehrenmitglied der Verstorbene gewesen war,
und Bedienstete des Kgl . Theaters , welche die großen Kränze mit
Widmungsschleifen trugen . Unmittelbar hinter dem Sarge schritten
2 Söhne des Verstorbenen , in ihrer Mitte Herr Kgl . Intendant
Kammerherrn von Hülsen . Ihnen folgten die Mtgliedcr de« Kgl.
Theaters , der Kapelle , da» Chorpersonal , die technischen Beamten
und zahlreiche Freunde und Verehrer des liebenswürdigen Künstlers
und Menschen nach der Leichenhalle des alten Friedhofs , wo die
eigentliche Leichenfeier stattfand . Dieselbe wurde mit dem Gesänge
des ChoralS : „Es ist bestimmt in Gottes Rath " eingeleitet , worauf
Herr Pfarrer Bickel ein « zu Herzen gehende Ansprache an die
Leidtragenden hielt , in welcher er dem Tobten einen ehrenden Nach-
ruf widmete . Mit einem kurzen Gebet und dem Gesänge des Choral » :
„Unter allen Wipfeln ist Ruhe " schloß die ernste , erhebende Feier,
woraus sich der Leichenkondukt nach dem neuen Friedhof in Be¬
wegung setzte, wo die sterbliche Hüll - des Künstlers zur ewigen
Ruhe gebettet wurde.

— Vergeben wurden auf Grund der eingercichten Offerten
von der städtischen Baudeputation für die Kanalbauverwaltung:
» ) die Ausführung der Schlosser - und Schmiedearbeiten für 1896 97
und 1897/98 an die Herren Schlossermeister Wendler und Koch,
die Instandhaltung der eisernen Spülthüren und Schieber in den
städtischen Kanälen ebenfalls den Herren Wendler und Koch , b ) die
Lieferung des 1896/97 ! Jahresbedarfs an Theerstricken , Putzwolle
und Hanfseilen an die Firma Gebrüder Erkel hier.

— Firmen -Register In das Firmenregister ist unter
No . 1195 die Firma „M . Schneider " in RegenSburg  mit
einer Zweigniederlassung in Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann Valentin Kleinhenz  in München eingetragen worden.

* Deutsche Fachausstellung für das Hotel - und Wirth-
schaftswesen und verwandte Gewerbe . Zu der Vergebung
der Restaurationen auf dem Ausstellungsplatze ist noch Nachzu-
tragen , daß daselbst auch ein „Wiener Cafö " von Herrn Taglang
hier errichtet wird . — Ferner haben jetzt sämmtliche Direktionen
der deutschen Staats - und Privat . Eisenbahn : »
frachtfreie Rückbeförderung aller Ausstellungs»
g ü t e r gewährt.

* Während der Charwoche , und zwar vom Sonntag,
den 29 . März er . (Palmsdnntag ) bis zum 4. April er . (Ostcr-
Heiligabend ) dürfen öffentliche Lustbarkeiten  in den Lokalen
nicht stattfinden . Ausgenommen davon sind geistliche Musikauf-
Ahrungen , die ein höheres künstlerisches Interesse einnehmen.

Auch am ersten Osterfeiertag sind öffentliche Tanzlustbarkcitcn nicht
gestattet ; diese dürfen erst am zweiten Osterfeiertaq wieder beginnen.
Am Geburtstage de» Fürsten Bismarck — 1. April — welcher in
die Tharwoche fällt , dürfen ebenfalls die zur Feier desselben zu
veranstaltenden öffentlichen Lustbarkeiten nicht stattfinden , dagegen
sind die von den Vereinen veranstalteten Festlichkeiten erlaubt.
Zur Abhaltung von Privatlustbarkeiten jeglicher Art bedarf
t » nicht der . polizeilichen Erlaubniß , wohl aber müssen sie der
Polizei gemeldet werdest.

, X . Falb scheint beinahe Recht zu haben mit seinen von uns
mitgetheilten Prophezeiungen für Ende dieses Monats . Nach den
schönen , warmen und sonnigen Frühlingstagen will der Winter,
dessen Regiment nach dem Kalender zwar beendet , noch ein Debüt
geben . Wie man uns mittheilt , sank die Temperatur bis 1 " unter
Null herab und heute Mittag wirbelten lustig einige Schneeflocken
in der Luft . Hoffentlich hat der launige Wettergott Einsehen und
trübt uns die Freuden des Osterfestes nicht durch kalte oder
regnerische Witterung.

* Vom 1886er . Aus sämmtlichen WeinortenR h e in¬
des s e n s und dcS Rheingaucs laufen gleichlautende Berichte über
den günstig  e n Stand der Weinberge ein . Das Holz ist voll¬
ständig ausgezeitigt und nirgends zeigen sich Spuren von Frost¬
schäden . Der milde Winter und die früh eingetretene warme
Witterung haben äußerst wohlthätig auf die Entwickelung des Wein»
stocke» eingewirkt und wenn sich nicht starke Nachtfröste rc . einstellen,
darf aus eine reichliche und gute Crcscenz gerechnet werden.

* Für den Kaufmännischen Verein Wiesbaden
hält am nächsten Mittwoch den 1 . April der bekannte Dichter
Konrad Nies  einen Vortrag über : „Deutsche Dichter
A m er  i kas ." Konrad Nies ist einer der besten deutsch -amerikanischen
Dichter und mit vollem Recht schreibt daher die Zeitschrift : Salon
(Wien ) : „Wer Konrad Nies ist ? Die Antwort darauf können wir
in wenigen Worten zusammenfassen . Konrad Nies ist ein gott¬
begnadeter Poet , ein bedeutender Recitator , welcher das gesprochene
Wort ebenso mächtig zu bewältigen versteht , als er Meister des
Geschriebenen ist." Die besten deutschen Zeitschriften wie „Roman¬
zeitung, " „Gartenlaube, " u . s. w . haben seine Gedichte rezensirt
und als Recitator ist er nach allen vorliegenden Urthcilen überall
hochgeschätzt. Es dürfte somit allen Besuchern ein äußerst genuß¬
reicher Abend bcvorstehen . Der Vortrag findet Abends 9 Uhr im
Saale des „ Schützenhofs " statt und sind Gäste gern willkommen.

— Im Kneipp » Verein (Vereinshaus Dotzheimerstr. 24)
sprach am vergangenen Donnerstag Abend Herr Fremersdorf
aus Mainz über das Thema : „Wie erhalten und kräftigen wir
unsere Gesundheit durch Ernährung und Abhärtung nach Kneipp-
scher Methode ?" Zu dem Vortrage hatten sich über hundert Per¬
sonen , zur Hälfte Damen , eingefunden . Redner (praktischer Ver¬
treter der Kneipp 'schen Heilmelbode ) geißelte in leicht verständlicher
Weise , ähnlich wie Se . Hochwürden Herr Prälat Kneipp , an der
Hand von vielen selbsterlebten Beispielen die heutige Kindererziehung
sowie die Ernährung und Kleidung des Menschengeschlechts . Er
gab Winke und Rathschläge über naturgemäße Lebensweise , ver¬
nünftige , einfache Abhärtung , sowie kräftige und doch billige Nähr¬
mittel . Die zum Kosten hcrumgercichten neuen condensirten
Kneipp 'schen Kraft , bezw . Kernsuppen fanden unter den Anwesen¬
den den ungetheiltesten Beifall . Mit dem Wunsche , daß der junge
Verein , der zu den schönsten Hoffnungen berechtigt , nur zum Wähle
der Menschheit gedeihen möge , schloß Redner seinen sehr beifällig
aufgenommenen Bortrag mit einem begeisterten Hoch auf „Vater
Kneipp " . — Wir hoffen Herrn Fremersdorf noch öfter hier zu hören.

8 Der Gesangverein Wiesbadener Männer - Club
hielt unter sehr starker Bcthciligung seiner Mitglieder am verflossenen
Sonntag Mittag in dem VereinSlokal „ Andreas Hofer " seine jähr¬
liche ordentliche Generalversammlung.  Nach einer
herzlichen Begrüßung der Erschienenen seitens des I . Präsidenten
Herrn R . Baumgarten,  erstattete derselbe seinen ausführlichen
Jahresbericht , aus welchem zu ersehen war , daß der Verein in allen
Beziehungen mächtige Schritte nach vorwärts gcthan hat . Der
Mitgliederstand hat sich im verflossenen Jahre , besonders in den
letzten Monaten , außerordentlich gehoben , die gesanglichen Leistungen
ind unter der umsichtigen Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer
Joh . Remsberger  zu immer größerer Entfaltung gelangt und
mit der wesentlichen Erhöhung der Mitgliederziffcr sind auch die
pekuniären Verhältnisse erheblich gestiegen . Nach diesem mit großem
Beifall entgegengenommenen Berichte erfolgte die Wahl der Rech¬
nungsprüfungs -Commission . In dieselbe wurden die Herren Th.
Zitzer , I . Fuhr und Ed . Berges  gewählt . Bei dem nun
vlgenden Tagesordnungspunkt : Vorstandswahl legte der Verein die
oberste Leitung desselben wiederum einstimmig in die bewährten Hände
des seitherigen I . Präsidenten Herrn R . Baumgarten;  das
Resultat der Wahl wurde mit brausenden Hochrufen begrüßt ; zum
2 Präsidenten wurde wiederum der verdienstvolle seitherige Vice
Herr C . Grünberg,  zum Schriftführer Herr Jak . Corvers,
zum Oekonomen Herr Aug . H a r t m a n n und Herr Ed . Bach
als Beisitzer mit an Einstimmigkeit grenzender Majorität wieder¬
gewählt . Neugewühlt wurden als Kassirer Herr Aug . Degen-
hardt,  als Beisitzer die Herren Jak . Fuhr , A . Loether
und Frz . Z i m m c r m a n n . Als erster Fahnenträger wurde , da
der seitberige Fähnrich Herr F . Seipel  aus Gesundheitsrück-
ichten eine Wiederwahl dankend ablchnte , Herr I . Fuhr  und
als zweiter Fahnenträger Herr Frz . Zweien;  gewählt . Das
Ehrengericht besteht aus den Herren Bau in garten,
Corvers , Finkel , Kissel  und Schmitt.  Als
Skrutatoren bei der Wahl fungirten die Herren L . Hemmer,
Eckh. R e i n e ck und Ernst S ch m i t t . Den Schluß der Tages¬
ordnung bildeten zumeist interne Vereinsangelegenheiten , zu denen
wir die Besprechung der im Sommer stattfindenden Bereins -Aus-
lüge verzeichnen . Mit brausenden Hochs auf das fernere Blühen
and Gedeihen des Vereins schloß der Vorsitzende die Ver-
ämmlung.

s Entwendet wurde in der Geisbergstraßc von einer Haus-
thür ein Messinggriff mit Löwenkopf.

s Immobilien Versteigerung Bei der heute Vormittag
auf dem Kgl . Amtsgericht dahier stattgchabten zwangsweisen Ver-
teigerung des in Biebrich  belegenen , fcldgerichtlich zu 42700
Mark geschätzten Hotels „Grüner Wald " blieb Frau Ring  Wwe.
mit 62500 Mk . Höchstbictende.

Heute, Kim« und Wissenschaft.
— Wiesbaden,  28 . März . Solisten - Abcnd im Cur-

hauS.  Der gestrige Solisten -Abend bot insofern ein besonderes
Interesse , als an demselben das Werk eines hier ansässigen Com-
ponisten zum ersten Male zur Aufführung gelangte , nämlich das
Vorspiel zu der einaktigen Oper „Angiolina " von H . Spangen-
bcrg.  Das Werk bereitet theilS für die folgende Handlung vor,
theils begleitet sie bereits dieselbe . Es besteht aus einzelnen , sich eng
aneinander schließenden Bildern : Waldeinsamkeit . — Herannahen
des - Gewittersturines . — Voller Ausdruck des Gewitters . —
„Angiolina 's " Vater sinkt Plötzlich von einer Kugel durchbohrt ent-
eelt zu Boden , während „Angiolina " durch einen Blitzstrahl erblindet

und dem Mörder ihres VarerS Rache schwört . — Beruhigender
Abschluß des Vorspiels . — Die zwei vorletzten Bilder illustriren
Vorgänge , welche bereits auf der Bühne vor sich gehen . Die Bilder
sind voller lebendiger Charakteristik , sehr stimmungsvoll , in warmen
Tönen gehalten und effectvoll iiistrumeiitirt ; überhaupt enthält das
Vorspiel , abgesehen von seinem musikalischen Gehalt , sehr schöne
Klangwirkungen . Die Composition , welche der Autor dirigirte,
wurde sehr beifällig aufgeuommen . DaS Programm brachte außer¬
dem noch dir Hamlet -OÜvertur « von Gäbe , da« QtttcKt in Ee -dur

29 . März 1896Seite •'
für Waldhorn mit Orchester von R . Strauß , den ersten Satz au<
dem Militär - Concert für Violine von Lipinski und Haydn 's jugend¬
frische Symphonie in G -dur , sämmtliche Nummern in sorgfältig
vorbereiteter Aufführung . In den beiden Concerten bewährten sich
die Herren Koennecke  und Concertmeister Jrmer  wieder als
vortreffliche Solisten . W.

— Wochenspielplan des Königl . Theaters . Sonntag,
29 . März . Abonnement D . 41 . Vorstellung : „Die Walküre .
Anfang 6 Uhr . — Montag , 30 . Ab . A . 42 . Vorst . Neu einstud . :
„Der M -nnonit " . Ans . 7 Uhr . — Dienstag , 31 . Ab . 8 . 42 . Vorst . :
„Der Dornenweg " . Ans 7 Uhr . — Mittwoch , 1 . April . Ab . C.
42 . Vorst . : „Der fliegende Holländer " . Ans . 7 Uhr . — Donners¬
tag , 2 . : Geschlossen . — Freitag , 3 . : Geschloffen . — Samstag , 4 . :
Geschloffen . — Sonntag , 5 . Ab . O . 42 . Vorst . : „ Faust ' (Oper ).
Ans . 6 ' /, Uhr . - Montag , 6 . : Ab . 0 . 43 . Vorst . Neu einstud . :
„Des Teufels Antheil " . Ans . 7 Uhr . — Dienstag . 7 . Ab . A.
43 . Vorst . : „ Comtesse Guckerl " . Ans . 7 Uhr.

— Residenz - Theater.  Den breiartigen Schwank
„Im Pavillon" ( „au partum ") von Blum und Tocke, der
morgen , Sonntag , Abends zum ersten Male gegeben wird , be-
zeichnete die Berliner Kritik nach der dortigen Premiere als „ eine
der lustigsten und ausgelassensten Possen , die jemals das Lampen¬
licht erblickten " . DaS Stück hatte im Berliner Residenztheater mit
seiner verblüffenden Anhäufung von immer mehr rückhaltloseste
Heiterkeit erweckenden Situationen einen durchschlagenden Erfolg.
Ebenso hat kürzlich im Josephstädter Theater in Wien „Im Pa¬
villon " stürmischen Beifall gefunden . Im „ Palais Royal " zu Paris
ging der tolle Schwank 200 Mal nach einander über die Bühne.
Die Hauptrollen des Stückes werden hier dnrch Helene Schüle,
Marie Dalldorf,  Director Brandt  und die Herren Baselt,
Grentzer , Hetske  dargestellt . — Am Sonntag Nachmittag wird
bei halben Preisen (auf jedes Billet überdies ein Kind frei !) die
beliebte Operette „Die Karls sch ülerin"  gegeben . Montag
findet die 17 . Aufführung von Hermann Sudermann 's Schauspiel-
Novität „Das Glück im Winkel"  statt . — Die Bcnefizvor-
stellung für Herrn KoSwitz (neu einstudirt „Pariser  Leben " )
ist für nächsten Dienstag in Aussicht genommen.

Aus dem Gerichtssaal.
lH Strafkammer -Sitzung vom 28 . Marz.

Urkundenfälschung uud Betrug . Der trotz seiner 16 Jahr«
bereits wegen Betrugs , Unterschlagung und Bettelns vorbestraft^
Tagelöhner Carl W . von Wiesbaden  stand im August v. Js-
einige Tage in Diensten bei dem Fuhrmann St . dahier und be¬
sorgte während dieser Zeit für den Weinhändler G . den Transport
der Kellercigeräthschaften . Am 27 . August erschien er bei G ., stellte
sich als Carl Müller und Neffen von St . vor , versicherte , von
diesem zur Erhebung seiner Forderung von 10 M . geschickt zu sein,
erhielt auch diesen Betrag und ertheilte Quittung als Carl Müller.
Dadurch hat er sich der Urkundenfälschung in ideeller Concurrenz mit
Betrug schuldig gemacht , und es traf ihn dafür eine Gefängniß-
strafe von 2 Monaten . Auf Anregen seiner Mutter selbst erfolgte
seine sofortige Verhaftung wegen Fluchtverdachts.

Ei »» Zechpreller . Schon 6mal ist der Metzgergcselle Jakob
W . von Wicker wegen Betrugs vorbestraft , nichts destoweniger
schwindelt er weiter . Im Januar erst belegte ihn die Strafkammer
in Hamburg mit 2 Jahren Gefängniß wiederum wegen Betrugs,
und am 28 . Oktober v . I ., kurz vor der damals abgeurtheilten
Strasthat , machte er sich in Hochheim eines ferneren Betrugs schul¬
dig , indem er in der Mnter 'schen Wirthschaft an dem Bahnhof in
Hochheim eine Zeche von 65 Pf . contrahirte ohne im Besitze von
Baarmitteln zu sein und sich denn auch später ohne zu bezahlen
aus dem Staube machte . Als Zusatz zu der Hamburger Strafe
verfiel er wegen Betrugs im wiederholten Rückfall in 4 Monate
Gefängniß.

Transport - Gefährdung . Am 9. Decemberv. Js „ al»
der Schnellzug Frankfurt - Köln No . 111 eben in den Bahnhof
St . Goarshausen  einsahren wollte , bemerkte das Personal
ein Fuhrwerk auf dem Bahnplanum , dort wo die Straße nach
Nastätten dasselbe überschreitet . Alsbald ließ man auf dem Zuge
die Bremsvorrichtung spielen , auch der Leiter des Fuhrwerks feuerte
die beiden vor dieses gespannten Pferde durch Schläge mit der
Peitsche zu schnellerer Gangart an , und so kam cs , daß ein Zu¬
sammenstoß vermieden wurde , welcher sonst ohne Fehl er¬
folgt wäre . Auf Grund dieses Thatbestands stand der Bahn¬
wärter Heinrich H . von Wellmich  heute der fahrlässigen Ge¬
fährdung eines Eisenbahntransports beschuldigt . Seit 5 Jahren ist
der Mann endgiltig angestellt , an der Wärterbude 128 vor der
Station St . Goarshausen postirt , und seine Haupt -Obliegenheit
besteht darin , die zu beiden Seiten des Straßen -Uedergangs ange¬
brachten Schranken 3— 5 Minuten vor der Einfahrt der Züge in
den Bahnhof St . Goarshausen zu schließen , resp . später wieder zu
öffnen . Gegen seine Instruktion hat er , wie er selbst zugiebt , an
dem hier in Rede stehenden Tage insofern verstoßen , als er unmittel¬
bar vor der erwarteten Einfahrt des Schnellzuges Frankfurt -Köln
für das erwähnte , mit 60 Centner Getreide beladene Gefährt , die
Schranken zurückhob und ibm die Ueberfahrt gestattete . Das Urtheil
bebürdete ihn mit 2 Wochen Gefängniß.

Jl » der gestrigen Sitzung wurde noch der Chemiker Dr.
P . von Bonn von der Bedrohung des Ingenieurs Franz Fr . zu
Niederlahn  stein freigesprochen.

MWime tutii letzte Nachrichten.
Ö Berlin , 28 . März . Dem „ Bert . Tageblatt"

wird aus Constantinopel telegraphirt , daß Verhandlungen
im Gange seien , welche darauf abzielen , den Wirkungskreis
deS bulgarischen Exarchats auf das eigentliche Fürstenthum
Bulgarien und auf Ost -Rumelien einzuschränken , so daß
die in den letzten Jahren in Macedonien errichteten Me-
tropolien wieder dem ökumenischen Patriarchat in Con¬
stantinopel untergeordnet würden.

O Berlin , 28 . März. Der Etat Ausschuß der
Stadtverordneten -Versammlung machte den Vorschlag , eine
Gemeinde - Einkommensteuer von 97 */« pCt . zu er¬
heben.

2s. Berlin , 28 . März . Das Mitglied der Herren
hauseS und Reichstags von der Grüben  constatirl in
einer Zuschrift an das „ Berl . Tgbl ." nochmals , daß er in
voller Uebcreinstimmung mit dem gerichtlichen Gutachten
den nach der Schweiz geflüchteten Karl Paasch  für ge
meingesährlich irrsinnig crachte und daß er sich daher aus
keinerlei Polemik nul demselben einlassen könne
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Berlin , 28 . März . Die Organisation des Schutzver¬
bandes gegen agrarische Uebergriffe  ist , wie das Tage¬
blatt bört, in den Grundlagen für ganz Deutschland bereits fertig
gestellt. Die Mitglieder des Central » ComiteeS werden nunmehr
nächsten Montag Vormittag 10 Uhr im Börsen - Konferenz - Saale
über den Ausbau der Organisation , die Geschäftsführung und
nächsten Ausgaben des Verbands berathen.

X Pose « , 28 . März . Wie ein polnischer Blatt meldet, ist
an sämmtliche hiesige Militär -Kapellen  auf Weisung
von Berlin das Verbot ergangen , polnische Weisen  zu spielen.

< Thor », 28. März. Die russische Regierung  stellte
vorläufig aus die Vorstellungen Preußens die Ausführung der
neuen Flößerei -Verordnung für die Weichsel und deren Nebenflüsseein.

* Hamburg , 28 . März . In dem Prozeß gegen
den Gejlügelhündler Michelsohn,  der sich eine
Millionerbschaft andichtete»nd daraufhin allerlei Schwindeleien
'erübte , wurde dieser z» 4 Jahren , Lederer zu I V, Jahren
Zuchthaus verurtheilt . Ehefrau und Tochter sowie der
Schwiegervater Michelsohn 'S wurden freigesprochen.

X Pest , 28 . März . Gras Goluchowsky  wurde
seitens Ungarns ersucht, sämmtliche Vertreter der Aus
lande- zu der MilleniumS -AuSstellung einzuladen.

Lemberg , 28. März. Der ehemalige Präsident
deS Abgeordnetenhauses Dr . Small»  wurde gestern Abend
bei einem Spaziergang von einem Schlaganfall  getroffen.
Man befürchtet eine Katastrophe.

)( Prag , 28 . März . Bei einer Artillerie -Schieß-Uebung der
Garnison in Josefstadt fuhr einem Korporal , welcher einem Geschütz
bei besten Abseuern zu nahe kam, die ganze Ladung in den Rücken.
Der Korporal wurde aus dar gräßlichste verstümmelt.

(—) Temesvar , 28. März . Ein Oberaufseher der
Finanzwache  Namens Weinberger gerieth aus der Straße mit
dem Zugführer vom 43 . Jnfanterie -Regiment Matuschka in Streit,
wobei Weinberger den Matuschka erstach.

0 Paris , 28 . März . DieArbeitScommission
der Kammer  hat eine interessante Maßregel getroffen.
Anstatt eines Anträge« deS Handelsministers , welcher dir
Berletzmng der Freiheit der Arbeiter -Syndikate mit Geld¬
buße und Gefängniß bestraft wissen will , hat die Commission
als Grundlage ihrer Berathungen einen vom StaatSrath
ausgearbeiteten Entwurf angenommen, welcher auch die¬
jenige» mit schweren Strafen bedroht, welche die Freih e it
deS einzelnen Arbeiters  verletzen . Die sozialistische
Hetze gegen solche Arbeiter , welche dem Gewerkverein nicht
beitrete» wollen, würde dann infolge dieses Gesetze» nicht
«ehr möglich sein.

):( Paris , 28 . März . Der Cassationshof  hat die Be¬
rufung des Direktors der „France " , Lalou und Gen . gegen das
Urtheil des ZuchtpolizeigerichtS wegen Veröstentlichung der falschen
Liste der 104 abgelehnt.

o Nizza , 28. März. Der König der  Belgier
ist gestern Nachmittag in Begleitung seiner Tochter, der
Prinzessin Elementine, hier eingetroffen. Derselbe reist
inkognito. weShalb jeder offizielle Empfang unterbleibt.
Der Präfect begrüßt « den König auf dem Wege zum Grand
Hotel , welchen der König mit seiner Tochter zu Fuß
zurücklegte.

(£ Nizza , 28 . März . Die Kaiserin - Wittwe
»oa Rußland  ist in Begleitung de« Großfürsten Michael
und der Großfürstin Olga gestern Abend 8 Uhr hier ein-
zetroffen «nd wurde vom Großsürsten -Thronsolger begrüßt.
Die hohen Herrschaften nahmen in dem Hotel Le Terrasse
Wohnung.

g> Bukarest , 28 . März . DaS Parlament  wird
sich heute vertagen . Das KönigSpaar reist am Sonntag
oder Montag nach Abazzia ab.

0 London , 28 . März . Wie verlautet , wird die
Regierung bei der nächsten Tagung des Parlaments eine
bedeutende Erhöhung der Civilliste deS
Prinzen von Wales  beantragen.

Lei dem überaus schmerzlichen Verluste meines unvergesslichen Gatten,
unseres innigstgeliebten Vaters , Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels , des Herrn Rentner und Stadtverordneten

August Willms,
Premier-Lieutenant d. La .D. u-Ritter des Eisernen Kreuzes,
sind uns so zahlreiche Beweise herzlichen Beileides zu Theil geworden , dass es
uns nicht möglich ist , jedem Einzelnen zu danken.

Wir sagen deshalb hierdurch Allen , die an unserem herben Schmerz
Antbeil genommen, sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden unseren
aufrichtigsten und wärmsten Dank.

Elisa Willms. geh. Hippacher,
und Familie.

Schmerzerfüllt machen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Mittheilung , daß es Gott , dem Allmächtigen, gefallen hat, meinen innigst
geliebten Gatten , unseren guten, treu besorgten Vater , Sohn , Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

fweorgf Läufer , Gastwirth,
in Folge Lungenentzündung, wohlvorbereitet durch den Empfang der heiligen Sterbe¬
sakramente heute Abend 77 * Uhr zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitttet
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
11161*686 Läufer nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 5 Uhr vom Sterbehause
Schwalbacherstraße 43 aus statt. ^ ^ .

Die Exequien finden Montag Morgen 97 . Uhr rn der Pfarrkrrche, St . Bom-
sacius, statt . 3520

tSssiMM

MmNien -Nachrichten
jeher Art , insbesondere sämmtliche Geburten,
Todesfälle , Aufgebote ric. in Wiesbaden und
Lmgegend

werben zuerst publizirt
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener

General -Anzeiger,
da derselbe als amtliches Vvgan der Lladt
Wiesbaden allein die amtlichen Mittheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der Amgrgenü erhält, und sie noch
am selben Tag zum Abdruck bringt.

Lämmtliche übrigen Vläster drucken diese
Mtthrilungrn des General -Anzeigers erst später
«ach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Dlalkes
als „Drasn für amtliche rc. Dekanntmachungen",
oder„billigster Anzeiger Wiesbadens ", Alleiniger
Wohnungsanzeiger " , „Alleiniges Inserlions-
Organ " gehören zu den Deklamrmilieln , die
sich als

unlsulerrr Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Mufchung des Dublikums
bezwecken.

Verein der Gast- und Schankwirthe
des Stadt- und Landkreises Wiesbaden.

Todes -Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

I Sie von dem Ableben unseres College», Orts-
Rechner» und Cassterers

Georg Lauter
geziemend in Kenntnis, zu setzen.

Die Beerdigung findet Montag Nachm.
5 Uhr . vom Sterbehause, Schwalbacherstraße 43

jaus statt. 566
Der Vorstand.

Achter mcMriti. Mayer
jn Originalflaschen erhältlich bei Wilh . Abt in Sonnenberg,
A «to » Schneider in Rambach . 710b

Gesangverein

„Wicsdidmcr Wnm-M ."
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht,

unsere werthen Mitglieder von dem am Frei¬
tag Abend erfolgten Ableben unseres Freundes
und Sangesbruders

(«eorg Lauter
Restaurateur

in Kenntniß zu setzen.
Die Beerdigung findet k. Montag

Nachmittag 5 Uhr , vom Sterbehause
Schwalbacherstraße 43 aus statt, und bitten
wir unsere Mitglieder, dem Verblichenen die
letzte Ehre zu erweisen.

NB. Zusammenkunft um 7*5 Uhr im
Vereinslocale. 35321

Der Vorstand.

Heute Samstag Nachmittag von 5 Uhr
ab und morgen Sonntag Vormittag von
7 Nhr ab wird 559*

Prima Kind-M per Pfd. 54 Pfg.
bei Landwirth Ländle , Rvdcrstraße 16, ausgehauen.

Sechkartoffeln, fliihe: Urehcit Mt
zu haben Karlstrasit 44,  in der Wirtschaft. 3496

Heute «nd Morgen

!a Hausmacher Wurst
40 Pfg . Adler straße 67 . 560*

Mainzer Creflügelhall©
41/43 Nerostrasse 41/43 . 402*

1000 VersM-Kölbche« obiuj.i .St. 10 M.
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(52. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
»Maren Se. Hoheit ungnädig?* fragte der Adjutant,
„Jupiter tonans! Jetzt erst verstehe ich, was das

heißen will. — Ist Seine Hoheit in letzter Zeit immer
so leicht erregbar?*

„Die Gesundheit des hohen Herrn läßt leider zu
wünschen übrig, aber . . .„

Ein schrilles Glockensignal übertönte seine Stimme.
„Das ist Se. Hoheit!* rief der Adjutant. Er

rückte sein Bandelier zurecht, und mit flüchtiger Ver¬
beugung nach dem Minister begab er sich raschen Schrittes
zum Herzog.

Auch der Minister entfernte sich eiligst, als befürchte
er, noch einmal vor seinen zürnenden Gebieter befohlen
zu werden.

Bald darauf sah man den Adjutanten wieder
ins Vorzimmer eintreten, auch sein Gesicht trug den
Stempel der Bestürzung. Eben wollte er die tclegraph-
rsche Leitung in Bewegung setzen, um einen Bediensteten
herbei zu rufen, als die Ankunft des Hofjägermeisters ge¬
meldet wurde.

«Sie kommen wie gerufen, Herr Baron,* empfing
er den Hofjägermeister, „soeben befahl Seine Hoheit,
Sie holen zu lassen.«

»Ich ahnte es, darum machte ich mich rechtzeitig
auf den Weg.*

»Der Herzog ist in höchst ungnädiger Stimmung,«
bemerkte der Adjutant vorbereitend zum Baron.

«Auch das überrascht ni.ch nicht, Herr Rittmeister,*
erwiderte dieser, «ich  soh das Alles vorauskommen.*

Neues aus aller Welt.
— Die Mode . Nicht sowohl, was Mode ist, sondern was

Mode werden wird, beschäftigt und beunruhigt die schöne Hälfte
der Menschheit. Diesmal kommt uns der Pariser „Figaro" zu
Hilfe, der bei Ausfragung maßgebender Modekünstleru. a. folgen¬
des erfahren hat, was wir mit unseren eigenen Beobachtungen zu¬
sammenfassen wollen: Die Mode wird eine Erneuerung des acht¬
zehnten Jahrhunderts sein. Sie wird sich nicht an einen beson¬
deren Stil , an einen bestimmten Zeitraum halten. Man wird
vielmehr Alles befragen, was von 1718 bis 88 reicht, und die
Ernte wird groß sein. Nicht blas das 18. Jahrhundert Frank¬
reichs, sondern das aller gesitteten Länder Europas wird herange¬
zogen. Die Erneuerung der Moden des 18. Jahrhunderts ge-
schuht indessen unter ganz anderen Verhältnissen als damals. Das
18. Jahrhundert war gerade die Zeit, da die Pariser Mode-
Herrschaft am höchsten stand. Damals waren Kleidung,
Kunst, Malerei, wie Bildhauerei und Baukunst, Kunsthand,
werk, gesellschaftlicheGewohnheiten und gesellschaftliches Leben,
überhaupt Alles und Jeder nach Pariser Muster und Mode,
und trugen deshalb auch ein sehr einheitliches Gepräge. Damit ist
es in diesem Jahrhundert, besonders in den letzten Jahrzehnten
ganz anders geworden. London ist längst für Herrenkleidung maß¬
gebend, die denn auch in Stil und Geschmack ganz von der weib-
üchen Mode abweicht und nichts mehr mit ihr gemein hat. Im
Kunsthandwerk, in Baukunst, Malerei und Bildhauerei, überhaupt
m allen Aeußerungen des gesitteten Lebens sind insbesondere wir
Deutschen selbständiger und eigenartiger geworden. Auch in Stoff-
mustern, Teppichen rc. sind wir unabhängiger von Paris als früher.
Die Engländer haben auch mit Erfolg auf die weibliche Kleidung
eingewirkt. Kurz, es bereitet sich ein Umschwung im Modcwcscn
vor, der die Pariser Vorherrschaft sehr beeinträchtigen dürfte.

— „Glücksklee". In vielen Blumenläden Berlins ist jetzt
sehen, das auf einem daneben liegenden Zettel

als Glücksklee bezeichnet wird. Ucber diese Pflanze schreibt Iah.
der ,'Nat.-Ztg." : Aus der Wurzel erheben sich aus

dichtbehaarten langen Stielen einige Blätter, deren jedes aus vier
verkehrt herzförmigen Blättchen zusammengesetzt ist. So sicht das
Ganze ungefähr wie eine Kleepflanze ans und zwar wie eine
solche, die lauter Vier- oder Glücksblätterträgt. Als kleewidrig
°. rair' sch eines Vormittags die Pflanze im Schauftnster
einê Blumengeschäfts sah, sogleich auf, daß die einzelnen Blätt¬
chen, die ihr Blatt bilden, nach oben gebogen waren. Nach oben
faltet der richtige Klee seine Blätter zusammen, wenn es
»unkel wird, das ist seine Schlafstellung; im Tageslicht

„Doch hoffentlich Nichts von größerer Bedeutung?“
„Was an mir liegt, den Herzog zu beruhigen, das

soll ehrlich geschehen. Doch darf ich Sie bitten, Herr
Rittmeister, mich dem Herzog zu melden.*

„Bitte, folgen Sie mir gleich!*
Der Herzog ging in gewaltiger Erregung in seinem

Arbeitszimmer aus und nieder. Das ohnehin blasse Ge¬
sicht war noch fahler, die Brauen drohend zusammen¬
erzogen.

Den ehrfurchtsvollen Gruß des eintretenben Barons
erwiderte er nicht erst, sondern rief ihm barsch entgegen:
„Wissen Sie, um was es sich handelt?«

„Zu Befehl, Hoheit, ich weiß es.«
«Woher wissen Sie das?"
„Alle Welt weiß es, Hoheit, es ist eine öffentliche

Angelegenheit, die das ganze Land beschäftigt.«
„Und ich, der Herzog, der Regent, blieb in Un¬

kenntlich?" donnerte der Fürst, und seine Augen blickten
mit zornigem Funkeln den Baron an.

„Wollen Hoheit die Güte haben, mich anzuhören?«
Der Herzog wandte sich, offenbar heftig erzürnt,

mit unwilliger Bewegung ab.
„So also beweist man die vielgerühmte Treue und

Ergebenheit?* rief er. „Alles conspirirt gegen mich,
man verfügt nicht nur über meine Kasse, sondern ver¬
wirrt auch das Volk. Jeder im Lande weiß, was vor¬
geht, nur ich nicht, ich! — Es ist -ein Unrecht, daß ein
Regent überhaupt Jemandem sein ganzes Vertrauen
schenkt, einen halben Verräther hat er in Jedem zu er¬
blicken. Nein, es ist wahr, es ist eine Dummheit, zu
glauben, daß ein Gekrönter auch wahrhaftige Freunde
haben könnte I*

Der Herzog war dicht vor den Hofjägermeisterhin¬
getreten und maß ihn mit blitzenden Augen.

Aber der gewandte Hofinann blieb doch Herr der
Situation. Er hielt seinen Blick furchtlos, wiewohl mit
einem gewissen Bedauern ans den Herzog gerichtet.

„Warum ver<mtworten Sr» sich nicht?« fuhr der
dagegcn̂ neigcn̂ klr sicĥ abwärts! Jeder Ver>
ständige kann sich selbst sagen, daß eine Pflanze, die kein

Herzog mit erregter« ltmme fort, „oder laymi Ihnen
das Schuldbewußtseindie sonst so gewandte Zunge?"

Der Angeredete erblaßte und preßte die Lippen auf¬
einander, als müsse er Worte der Entrüstung mit Ge¬
walt zurückhalten.

Der Herzog blickte ihn aufmerksam an. Nach einigen
Augenblicken fragte er nochmals, aber in weniger brüsker
Weise: „Warum schweigen Sie ?*

„Weil es mir unehrerbietig erscheint, die Rede Ew.
Hoheit zu unterbrechen.«

«Sie haben meine Aufforderung vorhin überhört."
Der Baron machte eine effectvolle Pause und sagte

in gut getroffenem Märtyrerton: „In diesem Augenblicke
hatten Hoheit eine bittere Anklage erhoben, die mein
Ehrgefühl verletzte, ich mußte erst Herr über mich
werden.*

„Gut, sehr gut!" lachte der Herzog mit rauher
Kehle, „der Verletzte, der Beleidigte! Weil ich die Wahr¬
heit sprach, Wahrheit, die mir vorenthalten wird. Sie
wissen, daß Sie mein Vertrauen in unbeschränktem Maße
genoffen, was bewog Sie, mich in Unkenntniß über so
wichtige Vorgänge zu lasten?"

„Auch für mich, Hoheit, war das, was Ihren
Unmuth erregt, bis vor kurzer Zeit neu. Und als ich
Kenntniß davon erhielt, bewog mich die Rücksicht auf
die angegriffene Gesundheit meines gnädigen Herrn, nicht
ohne weiteres meine Beobachtungen und Befürchtungen
zu äußern, umso mehr sann ich auf Mittel zur Be¬
seitigung der fatalen Strömungen. Dieser Rücksicht auf
Ew. Hoheit verdanke ich nun freilich den Vorwurf der
Unaufrichtigkeit und Untreue, und ich halte es nunmehr
nur noch für vleine Pflicht, Ew. Hoheit um meine Ent¬
lassung unterthänigst zu bitten.*

Der Herzog beobachtete lächelnd den augenscheinlich
schwer beleidigten Günstling.

„So ist's recht! Sie haben die beste Stunde für
Ihren Antrag gewählt. Also Ihre Entlassung. . .?*

„Hoheit werden zugeben, daß ich als Cavalier nicht
anders handeln darf.* _ _

richtiger Klee ist und außerdem regelmäßig vierzählige Blätter hal,
auf das Schicksal des Menschen keinerlei Einfluß ausüben kann.
Abgesehen davon, darf ein Vierklce, nicht in einem Laden gekauft,
sondern muß draußen gefunden werden, ohne daß man ihn sucht.
Also damit ist es nichts. Gleichwohl wollte einer meiner Bekannten
es auf einenVersuch ankommen lassen, steckte ein Blatt des angeblichcn
Glückskleeszu sich und ging eines Abends damit aus . An dem
selben Abend verlor er einen Grand mit Vieren, fiel mit einem
zähen Beefsteak hinein, ließ den Regenschirm stehen und kam mit
einem falschen llebcrzieher nach Hause. Zu Hause hörte er von
seiner Frau , daß beide Mädchen zum 1. April gekündigt hätten.
Er beabsichtigt jetzt, den Gärtner, von dein er den „Glücksklee"
erworben bat, zu verklagen.

— Die älteste Tochter des Generals Martincz
Campos , Pilar mit Namen, hat sich, wie aus Madrid gemeldet
wird, mit dem ältesten Sohne des Marquis von Cayo del Rey
vermählt. Die Hochzeit fand unter großer Prachtentfaltung im
Hause des Generals statt. Unter den Gästen befanden sich der
Kriegsministerund viele Vertreter des höchsten spanischen Adels.
Im Laufe dieser Woche wird General Martincz Campos mit seiner
schwerkranken Tochter Angelika nach Deutschland abreisen, um einen
deutschen Arzt zu consnltiren.

— lieber eine blutige Meuterei auf offenem Meere
wird aus Plymouth Folgendes berichtet: Am Bord des englischen
Schoners „Maria II " war auf der Fahrt von Singapore nach den
Karolinen-Jnseln eine Meuterei ausgebrochen. Sie endete damit,
daß die hauptsächlich aus Chinesen bestehende Mannschaft den
Capitain meuchlings überfiel, ihm den Kopf abschlug und den Leichnam
in’S Meer warf. Das gleiche Schicksal erlitt ein Deutscher Namcns
Hoffmann und ein Neger, die versucht hatten, dem Capitain Hilfe
zu leisten. — Darauf schlossen die Mörder die Gattin des Eapitains
und den Diener desselben in eine Cajüte ein, um über deren Schick¬
sal zu berathen. Zum Glück näherte sich währenddessen der spanische
Kreuzer „Jnsant " dem englischen Schoner, um sich von der Art
der Ladung des Schisses zu überzeugen. Man entdeckte sofort das
Geschehene. Die Frau und der Diener wurden befreit und die
Meuterer in Eisen gelegt. In Manilla übergab man sie der Be¬
hörde.

— Eine kleine Täuschung . Die „New-Dorker Staals-
zcitung" schreibt: Ein edler Pole aus der Polackei, der vor Jahren
arin wie eine Kirchenmaus nach Milwaukee kam, cs inzwischen
aber zum reichen Manne und sogar zum Aldermann gebracht hat,
stattete kürzlich der alten Heimath einen Besuch ab. Nach Mil¬

waukee zurückgekehrt, erzählte er einem Berichterstatter des „Sen-
tinel" seine Erlebnisse. Auf seinen Reisen, so berichtete er, sei er
auch nach Posen gekommen. Eines Tages sei er an dem Epercier-
platze vorbeigegangen, wo gerade eine Compagnie Infanterie geübt
habe. Zufällig habe er dabei sein goldenes Aldermannschild ent¬
hüllt und sofort habe der die Uebung leitende Ofsicicr commandirt:
„Augen rechts! Präscntirt das Gewehr!" Natürlich habe er seinen
Hut gezogen und in würdiger Weise für die Huldigung, die man
ihm erwiesen, gedankt. Er müsse aber doch gestehen, daß er cs sich
nie habe träumen lassen, daß man in Deutschland solche Achtung
vor einem Milwaukeer Aldermann habe. Natürlich ist er, seitdem
der „Sentinel" diese Geschichte veröffentlicht hat, unter der anglo-
amerikanischenBevölkerung von Milwaukee eine Berühmtheit ersten
Ranges und wir wundern uns eigentlich darüber, daß der Mil¬
waukeer Stadtrath nicht sofort Beschluß gefaßt hat, dem deutschen
Officier seinen Dank anszusprechen für die dem College» bereitete
Huldigung. Leider aber war jetzt ein boshafter Spaßvogel grau¬
sam genug, im „Milwauk. Seeboten" auf das Selbstgefühl des
braven Polen folgenden Kaltwasserstrahl loszulassen: „Geehrter Herr
Redacteur! Kennen Sie die Geschichte von dem neugebackenen
Commerzienrath? Nicht? Nun, hier ist sie: Dieser selbigte,
nennen wir ihn Müller, traf am Tage nach seiner Standeserhöhung
einen Bekannten, und auf dessen Glückwunsch hin sprach er ihm
seine Verwunderungaus über die Schnelligkeit, mit der sich die
Nachricht seiner Beförderung verbreitet habe. „Denken Sie sich
nur", rief der Herr Kommerzienrath aus, „wie ich heute bei der
Königswache vorbeigehe, ruft der Posten mir zu Ehren die Wache
in's Gewehr!" Das erschien dem Bekannten aber denn doch nicht
recht glaublich, und er erlaubte sich einige Zweifel auszusprechen.
„Was," sagte der Herr Müller ganz entrüstet, „Sie glauben mir
nicht? ! Fragen Sie nur Papa Wrangel, der ging gerade auf der
anderen Seite!" Wer mag wohl auf der anderen Seite gegangen
sein, als der Offizier in Pisen vor dem Alderman Niezorawski das
Gewehr präsentiren ließ, wie der „Sentinel" berichtete? Um Ant¬
wort wird gebeten!"

— Ein heiteres Stückchen von der Reise d/S französischen
Präsidenten wird aus Arles berichtet: Faure hatte die Gemeinde¬
vertretung benachrichtigt, daß er bei seinem Besuche auch das
dortige Krankenhaus besichtigen wolle. Da es aber auch nicht einen
einzigen Patienten dort gab, appellirten die Stadtväter an ihre
„opferiiiuthigen Mitbürger", von denen sich auch einige bereit er¬
klärten, dem Präsidenten zu Ehren die Rolle von Kranken zu
übernehmen. Der Präsident soll über das gute Aussehen der
Pfleglinge de» Krankenhauses von Arles sehr erfreut gewesen sein.
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Nichts gebe ich zu!" antwortete der Herzog. „Sie

spreu,. da von Rücksichten, die Sie auf meine Ge¬
sundheit genommen haben, und benutzen ein Wort der
Erregung, um einen schicklichen Grund zu haben, sich

unangenehmen Situation zu entziehend
„Darf ich aus dieser Bemerkung mir das Recht

nehmen, die gegen mich erhobene Ankiage als nicht aus-
gesprochen zu betrachten?"

„Wenn Sie Werth darauf legen, äs ma partl
»Ich danke Hoheit aus aufrichtigem Herzen."

. »Und nun. Sie sensitive Seele," sagte der Herzog,
„letzt berichten Sie, rathen Siel Was ist bas mit
diesem Präsidenten, den ich Ihnen verdanke?"

„Ich muß den Vorwurf dulden, Hoheit, aber noch
heute wird Niemand im Lande die hohe Intelligenz, die
große Arbeitskraft, ja , das ganz außerordentliche
Organisationstalent des Präsidenten in Abrede stellen.
Ein Mann, der ganze Kreise für seine Principien gewinn
und in Verfolgung seiner Pläne eine ganz enorme Energie
entfaltet hat, muß ein bedeutender Mensch sein. Aber
diese seine Gesichtspunkte eben, die Principien, die er ver¬
tritt, darin bedarf er der Berichtigung."

„Der Präsident wird fein Entlassungsgesuch ein¬
reichen."

„Haben Hoheit schon befohlen?"
„Nein, aber noch heute wird es geschehen."
„Wenn ich meiner Meinung Ausdruck geben dürfte,

dann würde ich diese letzte Maßregel noch für verfrüht
halten."

„Warum?" fuhr der Herzog heraus, der an den
Tisch getreten war und eine Feder ergriff.

„Dr. Norden ist meiner Ansicht nach mehr das
Organ gewisser einflußreicher Kreise."

„Das verschlimmert seine Sache, denn er hat nur
meine Intentionen zu beachten."

„Ohne Zweifel, aber man kann diese außerordentlich
tüchtige Kraft wieder in die rechten Bahnen lenken, wenn
der Einfluß lahm gelegt wird."

„Sprechen Sie deutlich, Baron, was ist das für
ein Einfluß, dem er sozusagen rettungslos verfallen ist?'

.ES ist bekannt, daß Ihre Durchlaucht, die Prin
zesstn und der Erbprinz Ludolf ihn in seinen allzu Volks-
freundlichen Bestrebungen nicht nur rrmuthigen, sondern
auch thatkräftig unterstützen."

Des Herzogs Gesicht zeigte wieder die tiefe Blässe,
die stets seinen Zornesausbrüchen vorherzugehen pflegte.
-- - Prinzessin, meine leibliche Schwester, mein
Sohn stellen sich auf die Seite meiner Gegner?" fragte
er, als müsse er erst noch eine Bestätigung hören.

„Frauenherzen und Jugend pflegen Idealen nach¬
zustreben, erwiderte der Baron mit sanfter Stimme,
„Hoheit wollen das mild beurtheilen."

„Sie bringen mich zur Verzweiflung, Baron, mit
diesen ewigen Ermahnungen zur Milde und Nachsicht.
Veit ,enem Abende, da man nicht zurückschreckte, gegen
mich zu demonstriren, habe ich einen Widerwillen gegen
diese sogenannte Milde." “ a

„In mir brennt es, zu zeigen, zu beweisen, daß
ich der Herr bin, daß nur mein Wille im Lande zu
gelten hat!" 5
, . "Ach bi» der Letzte, Hoheit, der solche Gesinnung
tadeln mochte. Aber die schuldige Rücksicht auf die
Glieder des herzoglichen Hauses ließ mich diese Bitte auS-
sprechen. — Der Präsident ist eine Persönlichkeit, die
sur eine ideal angelegte Frauennatur etwas Bestrickendes hat,
auch etwaige Bedenken werden in solchen Naturen durch
die Stimme des Herzens leicht zum Schweigen gebracht,
und darum möchte ich unterthänigst anheimstellen, die
That Ihrer Durchlaucht nicht als eine politische Action
sondern nur als eine— Herzensangelegenheit aufzufassen."

Der Herzog hatte mit wachsender Spannung zugehört.
„Das sind die Vermuthungen Ihrerseits, hoffe ich,

begann er dann.
Der Baron hob bedauernd seine Schultern.
„Es wäre eine Vermessenheit von mir, derartiges

als Vermuthung auszusprechen; ich setze Ew. Hoheit von
Thatsachen in Kenntniß."

Der Herzog schwieg überrascht, das hatte er nichterwartet.
_ (Fortsetzung folgt.)

Montag und Dienstag ist Nachmittags von 5 bis 7 Uhr, Mittwoch
Nachm, von 4 bis 7 und nach 8 Uhr, Donnerstag Morgen von
5 Uhr an Gelegenheit zur Beichte.

Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikantcn werden in beiden
Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andach' mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 Hl. Messe.

Deutschkathol ( freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , 29 . März , Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaal« des

Rathhauses.
Predigt -Thema : „Die Schul« der Leiden" .

Prediger : Herr Arnold Knellwolf.
Lied Nr . 149 , V. 1, 2 u. 4.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Russischer Gottesdicust.
Karwoche.

Montag , Dienstag, Mittwoch, Vorm , um 10' /- Uhr : Hl. Fasten
meffe und jeden Abend 5 Uhr Abendgottesdienst.

Mittwoch Abend nach Abendgottesdienst Beichte.
English Chnrch Services.

March 29., Sunday next before Easter . 8 .30 Holy Communion.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Bible Study
for Bois . 6 Evening Prayer.

March 30., Monday . 11 Morning Prayer . 5 Evening Prayer.
March 13., Tuesday . 11 Ante -Communion . 5 Evening Prayer.
April 1., Morning Prayer and Litany . 5 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.

ilnfere«erehrl. Wß-Adamntc«
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, daS
Abonnement auf den Wiesbadener General-Anzeiger
sobald alS möglich zu erneuern.

Der Preis für das zweite Quartal 1896 beträgt
wie bisher j,5vM .,excl.Postzuschlag. Der Wies¬
badener Generalanzeiger  ist in der Zeitungs¬
preisliste unter Nr. 6546 eingetragen. Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech¬
ung ein, die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern könne». Wer später bestellt, muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern deS neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Pfg . bezahlen.

W Jede Postanstalt und jeder Landbricfträger
nimmt Bestellungen auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger" entgegen.

Am Dienstag , den 14 . April 1896 , Nachmittags
& Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1894 und
1895 und di« zur Disposition der Crsatzbehörden Entlaffenen.

Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreservc der Jahresklassen
1883 , 1884 , 1885 und 1886.

Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreservc der Jahresklasse 1887.

Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Ersatzreservc der Jahresklasse 1888.

Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreservc der Jahresklasse 1889.

Am Freitag , den 17 . April 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreservc der Jahresklasse 1890
und 1891.

Am Freitag , den 17 . April 1896 , Nachmittag
2 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklasse 1892.

Am Samstag , den 18 . April 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserveder Jahresklaffen
1893 , 1894 und 1895.

Ans dem Deckel jeden Militair - und Erfahre serve-
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist.

2. Daß diejenigen, welche der Berufung zur Controlversamm¬
lung keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist,
hat begründetes Befreiungsgesuch, durch die Ortspolizeibehörde be¬
glaubigt, dein Hauptineldeamt hier baldigst einzureichen, worauf
ihm nach Einholung der Genehmigung des Bezirks - Commandos
Bescheid zugeht.

3 . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be-
fohlenen Controlversammlung erscheinen, sich strafbar machen,

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf brtt
Controlplatz verboten ist.

Die Militair - und Ersatzreservepässesind mitzubringen.
Wiesbaden , 4 . März 1896.

Königliches Bezirks -Commando.
Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit ver¬

öffentlicht.
Wiesbaden, den 10. März 1896.

Der Magistrat . I . V.: Hest.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , 29 . März 1896 . (Palmsonntag .)
Pfarrkirche  zum hl. Bonifacius.

Erste hl. Messe5.45 Uhr, zweite 6.45 , Militärgottesdienst 7.45, Kinder-
gottesdienst 8.45 , 9.30 Palmenweihe und Prozession, 10 Uhr
Hochamt, während derselben Passion nach Matthäus mit cinge-
gelcgten Chören von Ett . Letzte hl. Messe 11.30.

Nachmittag 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Seaen.
Abends 6 Uhr : Fastenpredigr.
Am Montag und Dienstag ist von Nachmittags 5 Uhr an Gelegen-

heit zur Beichte, am Mittwoch von 4, am Gründonnerstag von
Morgens 6 Uhr an.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6 ' /, Uhr. Kindergottesdienst 9 Uhr, Palmenweihe . Pro-

zession und Hochamt 10 Uhr.
Nachm. 21/, Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
M°nwg Dienstag, Mittwoch sind die hl. Messen um 6.30 und

7.15 Uhr.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Controlversammlungen.

Zur Theilnahme an den diesjährigen FrühjahrSkontrolver-
ämmlungen werden berufen:

»• die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
e. die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

dê Reserven der Jägerklasse A , der Jahresklaffen 1883 bis
d . die Mannschaften der Land- bczw. Scewehr 1. Aufgebots

mit Ausschluß derjenigen Wehrleute, welche in der Zeit vom
1. April bis 30 . September 1884 in den activen Dienst
eingetreten sind,

e. die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve (geübte und
nicht geübte.)

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Haldinvaliden und die
uur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Reserve der
Jägerklaffe A haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

in Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst ange¬
gebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen:
A. Im Hofe der Artillerie -Kaserne Rheinstr . 48/47

Am Mittwoch , de» 8 . April 1896 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufaebots
der Jahresklasse 1883 . B

Am Mittwoch , den 8 . April 1896 , Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufaebols
der Jahresklasse 1884.

Am Donnerstag , den 9 . April 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufaebots
der Jahresklasse 1885 . la

Am Donnerstag , den 9 . April 1896 . Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufaebots
der Jahresklasse 1886.

Am Freitag , den 10 . April 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufaebots
der Jahresklasse 1887. TS

Am Freitag , den 10 . April 1896 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannichafien der Land- und Scewehr1. Aufaebots
und Reserve der Jahresklasse 1888.

Am Samstag , den 11 . April 189 « , Vormittag»
9 Uhr. -die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1889.

Am Samstag , den II . April 1896 , Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1890.
v . Im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne , Schwal-

bacherstrastc Nr . 18.
Am Montag , den 13 . April 1896 . Vormittag«

9 Uhr , bte Mannschaften der Reserve derJahrcsklasse 1891
Am Montag , den 13 . « pril 1896 , Nachmittags

2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1892
Am Dienstag den 14. April 1896 , Vormittag«

9 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1893 und
die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten . '

Zu Konfirmations-Geschenken
aufs wärmste zu empfehlen ist die bekannte Sammlung von

MEYEBS
Klassiker -Ausgaben

—— i n 150 Bänden . ZU

Gediegene Ausstattung . Eleganter Einband.
Unübertroffene Korrektheit.

Ausführlich* Verzeichnisse gratis in allen Buchhandlungen.

Bibliographisches Institut in Leipzig u. Wien , ^ gj

Unser

Adressbuch von Wiesbaden und
Umgegend

gelangt im April 1. J . zur Ausgabe und werden
Anzeigen von Wohnungs - u. Geschäftsveränderungen,
Vereinsnachrichten u. s. w. stets gerne von uns
entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Subscription auf das
Werk mit dem Hinzufügen ergebenst ein, dass
sich nach Erscheinen der Preis von
SH. 5 .00 auf M. 6 .00 erhöht.

3102
Carl Schnegelberger& Oie.,

26  Marktstrasse 26 .

cfäcfietA £fa$<yne /ut & 'nochnit &eg
SlömviAety 6.

Dr. Lahnstein
(DOfint jfjjt 3518

Aliekichstr.40, Elke Der Kichgche.
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Fischbach,
8 Langgasse 8.

Grosse Auswahl sämmtlicher Neu¬
heiten in
$oimerasc !iirmeii 9

alle möglichen Stoffe von den billigsten bis
zu den feinsten zum Anfertigen nachWunsch.

Grosses Lager in

Be ^ enichirmen«
Ueberziehen und Repftriren zu bekannten

billigen Preisen . 3424

Jür Gonstrrnanden
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten sOvarze
und weiße Stoff - und

Glace-Handschuhe,
sowie Cravatten , Kragen und Manschetten,
Hosenträger in guten Qualitäten zu den billigsten
Preisen. 3168

JMK ”» € ig . Schmitt,
Langgassc 17.

Handschuh-Fabrik und Lager.

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1311 vermitteln
W. u. G. Weyershäuser

Rechtskonsulenten und Agenten.
Hellmundstrasse 34.

Müller ’8
Patent-

Accortl-
ZJthern , in einer Stunde ohne
Nöienkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument , kosteten
früh . M. 16 .— jetzt nur M. 11 —,
solange der Vorrath reicht, bei

0 . C. F . Miether , Hannover,
Harmonika - u. Musikinstr.Fabrik
in Hannov . II , Steinthorscldstr .19.

M . Allen werthen Bestellern
gebe noch1 kl.Musikinstr. umoonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri¬
kate überzeugen sollen. 0

Alteren sowie
jüngeren

Mänhern
■wirflaie in 27. Auf). orscMenenG Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über das

H Kleider-Magazin &
ß  von 2
) Heinrich Martin ,(
^ Metzgergasse 18 Metzgergasse 18 . 0
ß  Groffes Lager %>in Herren,Conffrmandrn-«.Knaben-0Anzügen.Arbeitohofen v.2M an.Englisch- ^>leder Hosen in weiß,grauu,dunkel,v.M.2.50*an, blaulei «. Anzüge . Tapezierer -. Weiß - r

>bi«deru.Malerbtttel,Hemden,Kappe«.̂Schürze« « . dergl mehr . ß
W  Billigste Preise . MM-- 3198̂

Coaiac '/i Flasche von ^
1.50 Pfg. an KZ-

8 UIAi xl

sowie Rum& Arrac

Deutscher”er
Französischer, -gS

n ganz vorzüglicher Qualität
3119empfiehlt billigst

August Poths Liqeurfabrik,
Friedrichstr. 35 , Comptoir im Hof.

Max Döring,
Uhrmacher»

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Läget in Uhren,

Ketten , Gold - und Silberwaaren.
ff  Silb . Herreu - u. Damen -Remontoir -Uhre « v.! 2Mk . an
-p Nickel-Remontoir -Uhrcn , vergold. Werke „ 8 „ „
u  Goldene „ „ „ 24 „ „

■-C Regulateure , 14 Tage gehend, mit Schlagwerk, 15 „ „
* Wand und Weckeruhren (gut gehend) „ 3 „ ,,
5 Trauringe , massiv Gold . . „ 6 „ „
« Armbänder , Ketten , Ringe , Brachen , Ohrringe re.

T in größter Auswahl zu anerkannt allerbilligsten Preisen,
in ^ onaraittl ' t'N Uhren und Schmucksachen gewissenhaft

JllMllllUllU und billigst unter Garantie.

Der Rheinische Bauern -Kalender 1896 schreibt:
„Der wichtigste organische Handelsdünger ist und bleibt

unbestritten der Sekte Peru -Guano , dessen alleinige
Einfuhr in den Händen der „Anglo-Continentale Guano-
Werke" liegt. Bezeichnend für seinen hohen Werth
ist der Umstand , dast kein Düngemittel von
Fälschern mehr nachgeahmt wird , als der
Peru - Guano ."

Wer sich vor großem Schaden hüten will, lasse sich
beim Einkauf ausdrücklich garantiren , daß ihm

OhitichöMchkr Jtcui*
JP äillliorninarke

geliefert wird.

»3 “ Mr dies- Marke iss acht!
Der vorzüglichste Dünger für Kartoffeln

ist bekanntlich ächter Peru - Guano . 717b

illi g l
So lange Borrath!

Bismarckhärlnge,
4 Liter- Dose Mk . 2 .—, — 1 Stück 8 Pfg.

Brathäringe,
8 Liter- Dose Mk . 2 .80 , — 1 Stück 8 Pfg.

Mollmöpse , feinste Marke,
per Füßchen Mk . 1.80.

Häringe, 10 SM 35 Pfg.
W. Stauch,

3482 Friedrichstr . 48 , Ecke Schwalbacherstr.
Herrenkleider

werden angefertigt und geliefert, unter Garantie für guten Sitz
und bester Verarbeitung bei 3428

Christ Flechsel, Llhveijjemeiß.,
Luisenstraffc 18,

Kein Laden. Selbst Zuschneider . Billigste Preise.

■€tit €n una

cor Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken.
Eduard Bendt , Braunschwelg

u
A
Ä
Ä
tI
rHlMI

Drucksachen
zum Quartalswechsel.

-Rechnungen , Circulare,
Prospeote , Adresskarten etc.

liefert rasch und zu massigsten Preisen
die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Sehnegelberger n. Hannemann,

26 Hlarktstrasse 26.

Geld zählen!
Dass das Geldzählen eine zeitraubende Arbeit

ist , empfinden oft jene , die als Kassenbeamte
täglich Veranlassung haben , den Kassenbestand
genau festzustellen . Jede Geldsorte muss mit
der Hand einzelü gezählt werden . Durch Stie-
bel’s Geld-Zähl-Cassette ist die Arbeit bequemer
geworden . Ein Blick genügt zur sofortigen Fest¬
stellung des Kassenbestandes. Jede Geldsorte
liegt in einer genau passenden Rille mit Zähl-
Scala, welche die Anzahl der Geldanstücke an¬
zeigt. 1200 Postanstalten haben Stiebel’s Geld-
Zähl-Cassette im Gebrauch.

Stiebel ’s Geld-Zähl-Cassette aus Eichenholz
passt für das kleinste wie das grösste Geschäft
Prospect kostenfrei.

Unentbehrlich
für Kassenbeamte,Kauf leute,Gewerbetreibende

Ui s. w. 668b
Nr . 9für kleine Has96n
27 cm 1., 26 cm . br .,

7 cm h.
Preis 5.50 Mark.

Nr . 10 f. ttiittl . Cassen
35 cm 1 , 29 cm br . ,

7 cm h.
Preis 7.50 Mark.

Nr . 14 f. grosseKasseil
42 cm 1., 28 cm br .,

7 cm h.
Preis 7.60 Mark.

Ferdinand Stiebei , Eisenach.
Vorräthig in Wiesbaden bei: „Bureau Union“, Neugasse 25

108aa[na(Te )0
A . Aluxi.

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,tastenmagen. Kinder stichle,eform -Klappstützie»«erstell

barr Pulte.

Billigste Preise.
günstigeVersäume

847
Niemand diese
Gelegenheit.

Bienen -Honig
der

2311

und

(garantirt rein)
,Bienenziichter -VercinS für Wiesbaden

. und Umgegend ".
3ebeä Glas ist mit der „BereinstPlombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstelle bei

Peter djiiinl , ** LLL 'L
Beste Qualität Nierenfett,

roh und ausgelassen, per Pfund 40 Pfg . empfiehlt
3492  H , Slondel , Ellenbogengaffe 6.

Unfehlbare Rettung gegen

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische i
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten|
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10 —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauchs
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle I
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

IS . kleine Burgftratze 12. 27631

Tannen-Stangen und Stämme,
3252 in allen Längen und Stärken billigst bei

M . Cramer , Feldftr ^ ffe 18.

Jul . IWollath,
Wiesbaden,

Schulberg 2 «. 4 , Michelsberg 2A,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Glas , Porzellan , Stein»
zeug und irdenen Waaren für Privat - und Hotelbedars;
ferner in verzinnten blauen « . gelben Stelnzengwaaren,
sowie in Luxusartikeln in Glas , Porzellan und Terracotta»

Durch Vergrößerung meiner Laden- und LagerräumliHkeiten
und Verbindung mit den besten Bezugsquellen , bin ich in der
Lage, gut , billig und prompt zu bedienen. 3504

Gleichzeitig empfehle ich glasirte LteiuzeugröhreN und
sonstige Canältsations 'Artikel , sowie Drainageröhren,
Tuffsteine , Cement (OycKerhoff ) , Kalk, Dachpappe rc.

Hamburgs Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Vcrsicherungs-

Gesellschaft tu Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

KkN Hermann Brötz.
Wiesbaden, Wairizerstraße

Unentgeltlich
her ?« Berlin « Stcinme >str. 2»

IN, Falken
4841)
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An meine Kunden
«nd im Interesse des

ksufenüea Publilrumn
mache hierdurch die ergebene Mttheilung , daß mein Lager für die bevorstehende Früh¬

jahr - und Sommersaijon mit sümmtliche « Neuheiten

ftrtiztt Httm- md Ks«j>er-G>rtn«llr»
auf das Großartigste ausgestattet ist und empfehle

Herren-Anzüge jÄÄt ?*** d«E «'. ^ ,4  mk. ar
Herren-Frühjahr- und Sommer-Paletots i«allen Farbe»von . 15 Mk. an*
Burschen- und Jünglings-Anzüge f«*jedes Auer vo« . 10 Mk. an*
Knaben-AnZÜge reizende Neuheiten der Saison, in Sae-, Blousen- und Kittel-Facon, von 3 Mk* an«

Einzelne Sacco's, Hosen sowie Hosen und Westen
für Herrn und Knaben

ZU fabelhaft billigen Preisen.

Confirmanden -Anzüge
in allen möglichen Stoffen, 1- und 2reihig, schwarz und blau von IS Mk. au.

A «frrtig « s nndi Muß
in kürzester Zeit unter weitgehendster Garantie.

Großes Stofflager.
Zuv  besonderen Notiz.

Schon seit Gründung .meines Geschäfts führe ich bekanntlich nur gute Qualitäten,
und lege ich besonderen Werth auf solide Verarbeitung und tadellosen Sitz, worauf ich im
Interesse des kaufenden Publikums besonders aufmerksam mache, und dürfte es für Jedermann
nur vorteilhaft erscheinen, mein Lager zu besichtigen.

Auswahlsendungen zu jeder Zeit. Umtausch gestattet.

Heinrich Heiner
Kirchgasse 38

gegenüber dem Nmrirerrhof.
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In den Apotheken
und Drogerien.Marke Pfeilring

/ « Dosen ä 10, sou.  öo Pf . . in Tüben ä 4011. 80  Pf.

Empfehle sämmtliche ColoniaBwaarsn zu den allerbilligsten
Consumpreisen . 3206

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22,

Nr. 76. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 29. Märt 1896
höchste Arbeitsleistung!

Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung:
sind die Eigenschaften , denen die Original-Singer -Nähmaschinen ihre

unvergleichlichen Erfolge verdanken.
Die Neue Familien - Nähmaschine

bet Singer Co ., die hocharmigc Vibraiing Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnise dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der ®oip

struction. leicht in der Handhabungund unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.
12 Millionen Oricjmai - Singer - Nlaschinen

für den Hausgebrauch. Weißnäherei sowie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als
400 erste Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern ans der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE,
SBNGER Co . Met « des , (vorm . S. Neidlinger)

2773 Wiesbaden , Ufarklstrastse 34.

Seite 7.

Br * lja .li man n ’s
Pflanzen-Nährsalz-Extract,sw

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren.

Pflanzen-Nährsalz-Cacao, -as-
-Nährsalz-Chocolade,

Kaiserl . Patent - per V» Kilo Ji 2,—  und Jk  1,60,
amte sub Nr . 3163 ein - bind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien Ivon
getrageneSchutzmarke . mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen-Nährsalz -Extract bearbeitet , die

einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth.

Jrsrä Newel & Veithen in Köln a . Rhein.
gänflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - ,  Delikatessen - undDroguen -Handlungen.

Scnönhsitsmittel
and zur

Hautpflege.

echt mit

PfeiHarte

Houwald Tillmanns
Weinhasedlnng ’,

empfiehlt

Rhein -, Haardt -, Mosel -, Saar -, Bordeaux - u. Südweine;
franz . Cognacs , deutsch , und französ . Seot , laut Preisliste

Niederlage in Flaschen zu Original-Preisen bei

Emil Grether , Deiicatessen-Geschäft, Wiesbaden,
24 Neugasse 24,

woselbst auch en-gros-Bestellungen, sowie Zahlungen entgegengenommen werden. 2801

<3
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Aiumlit ttoujemfe mtt&rrtmegnenuo fen
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Be¬
nutzung ungeeigneter Zeitungen. Ein Inserat muß nicht allein
sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten
Felde des Zeitungswesens wird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverlässigen Rathgebers
bedürfen, um sein Geld nutzbringendanzulegen und mit einiger
-Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annoncen - Expedition Haasenstcin L Vogler.
A, G., Frankfurt  a . M.

Durch 40jährige Praxis, welche zu den intimsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitnngspresse des In - und Auslandes
geführt hat, ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäusernund Agen¬
turen vorzugsweise in der Lage, dem inserirenden Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billigst ausgeführt, da nur die Originalzeileupreise der
Zeitungen berechnet werden, und kommen auf diese Preise bei be¬
langreichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung.
Man versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
eines Annoncen-Auftrags erst genau zu informiren. Vertreten in
Wiesbaden durch: Th . Wächter , Webergasse 36. 638b

Fie-FeuerAnzünder,
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf.
Lebkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparnitz . Reinliche
und bequeme Handhabung. Jede Feuers- und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum, ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern, die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee. Milch, Supve
Eier, Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.
Ilrrtfl*hl»r Hltlbrlc * Ivthcilige Tafeln SOtheilige Tafeln

1007 T. ^ 10' ^ '1 " Nb 12, 22. 55 Pfg.
U07 Franz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherstr . 34 « SS , II.

Geschäfts-Empfehlung
4 Saalgaffe K♦ Jeckei , Saalgafse 4.

I *^ ?Ä § E ^ ^ M"Sützrahmbutter,vorzügl.Landb«tter.
Große frische Eier 2 Stück » Pfg .,»
froste frische Eier 8 Stück ly Pfg . Vgrößere Quantitäten bedeutend billiger.
Große frisch« Eier 2  Stück 1L Pfg .,i

Thee -Eier 6 Pfg.
Ferner verkaufe ich Landesproduktin jeder Art:

ReiS Per Pkund 14 Pfg.,
I» CrystallreiS (Specialität)Pr.Pfd.22Pf.
Weizenmehl per Pfd. 18, 16, 15 Pf.,
Feinste Suppen - « . Gemüsenudeln

ä Pfd. 38 Pf.
Feinste Hafergrütze per Pfd. 22 Pf.

I » Griesmehl per Pfd. 15 Pf.
I» „ gelbes per Pfd. 17 Pf.
Gerste per Pfd. 17 und 20 Pf.
Neue Linsen per Pfd. 12—17 Pf.
Neue Erbsen per Pfd. 15—17 Pf.
Bohnen , feinkochend, per Pfd. 15 Pf.

«yetnfteg Salatöl per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl per Schoppen 28 Pfg.

Java -Kaffee, hochfeine Qualität,
per Pfd. Mk. 1.60.

Java -Kaffee, vorzügliche Qualität,
per Pfd. Mk. 1.50.

u. s. w. 375

I» Kaiser -Gelee per Pfd. 24 Pf.
Marmelade per Pfd. 28 Pf.

Grostc schöne Zwetschen per Pfd. 25Pf.
Grotze feine Rosinen per Pfd. 34 Pf.
JavaKaffec , reine hochfeine Qualität,

per Pfd. Mk. 1.70.
Das Geschäft ist unausgesetzt geöffwt . .. _

ait « ouu und Feiertagen während der gesetzlichen Stunden.
4 Saalgasse X. Jeckei , Saalgasse 4 .

:Morgens von 6 bis Abends 10 Uhr,

Ich bm billig und liefere gut.
iermann Slenzel,

^ apetenhandlung, 16 Ellenbogengasse 16.

i|t |U|U| cmytuüfjen oei;
J . C. Keiper , Kirchgaffe

Die Origmak-Fläschchen von 65 Pfg. werden zu 45 Pfg
und diejenigen& M . 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi's Suppen-
würze nachgesüllt._ g!2b

Gelegenheitskaus.
Einen großen Posten

Ichnhe und Stiefel,
prima Maare, habe bedeckend unter Fabrikpreis einge¬
kauft. Ersuche deshalb meine werthen Abnehmer davon
gefälligst Notiz nehmen zu wollen, indem dieselben zu
Und unter Facturawerth verkauft werden.

Fortwährend Eingang von Gelegcnheitskäusenbei
Robert Fischer , Lederhandlungu. Schuhlager,

8486 14  Metzgergasse 14.

Soefaen erscheint:

100000 16 Bände geb . k 10 » . E Kflfi
Unentbehrlich für Jedermann. RÖüUiU

Artikel.. |
. ■x ' Brockhaus

nonve
' E■ ! '’

1rsations -Lexikon.
14. Auflage,

95001Jubiläums -Ausgabe.
1ADDiidungen.i 300  Karten . 130  chromos . | Tafeln . !

Wirthschastsverkauf ob.
Verpachtung.

Die Besitzung „Zum Panlinenberg in La.
Schwalbach ist zu verkaufen oder zu vermiethen.
Außer dem von Grund aus um- und neugebauten Wohn'
und Wirthschaftsgcbäude, umfaßt das Besitzthum5 Moraen
30 R. Acker und Tannenwald in schönster Lage «o.
Schwalbachs. 1283

Näheres bei Carl Maurer II in Lg. Schw '-ach
und RechtsanwaltI»r » viueLaa in Wiesbaden.
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Giittmann &  Co.
8 Webergasse 8.

Bröfinung
der

Frühjahrs- und Sommer-Saison.
Aufnahme nur Mer ©uafitäten! Ktrengste KeLät!

Verkauf zu den allerbilligsten Preisen.
0ro886 Auslage aller kür die Kaisou elugetührteu l̂ eulieiteü in

Dainen-Kleiderstojfen.
Hervorragend größte und vielseitigste Auswahl für jeden Bedarf und Geschmack.

Wir empfehlen:

Elsässerve»k!Ie
MsGch

in unvergleichlich
großer Auswahl u.

Vielseitigkeit
Meter v. 30 Pf . bis

Mk. 125

Zchmrsto.farbige llprrnn.Panama
in grau , modefarbig, braun , marine , glatt und gemustert,

gkW Answahl, Ukter1.25, 1.75, 2Ward dis 1«
dm feinßrn Nnalitötm.

Wollbatist
und

Mousseline
de laine

in den neuesten Dessins |
von 60 Pf . an.

Schwarze»ad farbige Crexoas,
hervorragend schöne Dessins und Farben und solide Qua¬
litäten , Meter 1.50 , 1 .75 , 2 M . bis zu den feinsten

Genres.

HocheltMie Neuheiten in Kumt
auf Crepon-, Batist -, Pigus - und Alpacca-Grundgeweben.

Prachtvolle Dessins . Reine Wolle.
Meter 1 .25 , 1.50 , 1 .75 bis 3 Mk.

Fonlard
und

Shanghai
I neueste türkisch- u. klassische
, Dessins,

reine Seide für Blousen und
Kleider,

Meter von 1 Mk. an.

?W sich Conmanion.
Größte Auswahl aller erschienenen

Neuheiten in schwarzen und farbiqe»
Modestoffen.

\t  Wollßoffe und Miikte Koben
von Mk. 5 an per Robe.

ReinHeidene
Damassße
in den neuesten Dessins

Mtr . M . 1 .80 bis M . 3 .50.
Reinseidene

Merveilleuxl
und Armure

Mtr . von M . 1 .50 bis 4 M.

Englische Neuheiten.
Größte und vielseitigste Auswahl nur bester haltbarer Qual.
Meter 80 Pf ., 1 M ., 1 .25 M .. 1 .50 3« ., bis zu den

apartesten Neuheiten.

Fantasie-Neuheiten.
Ueberraschend schöne und größte Auswahl vornehmer Dessins

für Blousen und Kleider, in Wolle und Halbseide.
Meter M . 1 .50 , 2 Mk. bis zu den feinsten Qualitäten.

Wir empfehlen unser grosses Lager in

Kleiderstoffen » Weisswaaren , Crardinesi,
Bouleauxütofen etc.

in nur gediegenen Qualitäten und in jeder
Preislage»

Geschwister Meyer,
-« Kirehgasse 49.

Zotrde Zchnnck- und rournnte Lebewaam
kauft man reell und billigst bei 3832

32 Wil hetwstr. 32, Feed . Mac !keldey,32 Wilhelmstr. 32
Bitte Preise zu verqleichen.

M Feinste rar

M Ungarisches Blüthen -Mehl, SJ
MFeinstes Kaisör -BliithemMehl ,M
A Feinstes Back -Mehl, A
W | sowie

v ) Sultaninen , Rosinen , Corinthen , Mandeln,w
w Citronat , Orangeat , 88
W Pouder - und Gemahlene Raffinade
ella empfiehlt

i A. H. Linnenkohl, Sj
m • 15. Ellenbogengasse 15.
MM Telephon No. 94. 3481

Meüe

Eraugel. GesaugbOcher
in reicher Auswahl billigst.

E. Ciro§chwi (z,
9 Faulbrunnenatraese 9 . 3464

Achtung. Es lohnt sich, seine alten
Briefe nachzusehen.

Kaufe jeden Posten Marken , am liebsten von alten deutschen

Staaten , bessere Preise aus ganze Briefe . Für ^ elgvlail ^ -
Marken , gebraucht, sowie auf ganzen Briefen oder Postkarten, sehr
gute Preise . Ausgeschlossen sind die deutsche Reichspostmarken
nach 1875 . 3479

I , Engel . Sjmgelgaffe 6.
©
M A. Rödelheimer,89S

®J

n
S0
»

10 Mauergasse 10,
5® empfiehlt
ft Bettdrelle,Marquisendreelle,Rotzhaare,
S Pflanzendaunen , geschlumpte Wolle , 9
zg Bindfaden und alle sonstigen Polsterartikel ml
ö zu sehr billigen Preisen. A
m 3348 A. Rödelheimer . •

Yorzügi. Gemiiseüudeln,
per Pfund 24, 30, 35, 40, 50 und 60 Pfennig,

Bruchmaecaroniper Pfund 25, 30 und 35 Pfg
Maccaroni, lange „ v 40 , 50 „ 60 „ . i
Gemischtes Obst „ , 30, 40 „ 60 „
Türk. Pflaumen „ „ 20, 25, 30 und 35 Pfg.
Apfelschnitzen „ „ 32 und 40 Pfg.
Birnen, Kirschen, Mirabellen, Apricosen,
Brünellen, Ringäpfel.
Weizen-Mehle per Pfund von 14—22 Pfg.

empfiehlt 3366

Saalgasse2, D » Fuchs , Ecfce Wehergasse.
•i uuge ^ elinlfibohnen

per 2 Pfund -Dose von 38 Pfennig an,
Erbsen

per 2 Pfund -Dose von 50 Pfennig an,
empfiehlt 3367

Saalgasse2, D, Fuchs,  Eclre Wehergasse.
Scfti und billigste Bezugsguelle für garantirt neue doppelt

gereinigt und gewaschene, echt nordischeLottksäsru.
Wir dersttlben , - llfr -i. gegen Nachn. ( jede» beliebige Quantum ) Sllte
neue Bettfedern p» Md. fü, SO Pfg., 80 Pfg., 1M. und
tM . Sö Pfg.: Feine prima Halbdaunen 1M 60Pfg.
u. 1M . 80 Pfg.; Weiße Polarfeder « 2M.u.2 M.50 Pfg;
Silberweiße « ettfedern 3 M., 3 M SO Pfg. und4 M.;

BenommenI p ee her & Co. in Herford■ tu Westfalen.

Rotationsdruck und Vertag : Wicsba  deiner Verlagsanstalt.
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Thefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren:  für den Jnseratcntheil : A. P eit er.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Heute Sonntag , den 29 . März
<MZ7« 8K «̂Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte

ltath $keller Wiesbaden
edarfsSonntag , den SS . März 1896,

Menu ä 3 .— Mk.
Geflügelschleimsuppe.

Lachsforellen holl. Sauce.
Kartoffeln.

Lendenschnittchen , garnirt.
Trüffelsauce.

Kalbsmilcher auf Toulouser Art.
Grüne Bohnen.

Westph . rohen Schinken,
Französische Masthühner,

vopfsalat — eingemachte Früchte.
Eis.

_Käse und Butter.
Früchte . — Dessert.

für Herrenu. Damen
versendet Beruh. Taubert,
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 6646

ausgeführt von der Militär -Musikvorschule unter
persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters Stiehl.

Geflügelschleimsuppe.
Lachsforellen mit holländischer Sauce,

Kartoffeln.
Hammelkeule , geschmort.

Grüne Bohnen.

Französische Masthühner.
Kopfsalat , — eingemachte Früchte.

, Gambrinus.
MarKtstr . 20 , am Rathhaus.

Treffpnnict der Fremden.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstifch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gcfellsch . Wiesbaden

direct vom Faß.
Keine Weine von Mal. Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3991 0 HISIBa.

Kleineres
Anwesen mit Keilern
im Rheingau, evt. kl. Weinberg
zu kaufen gesucht . Oft. jmit
Preis sub J. M. ' /* WiesbadenKarl Bausenhart. postlagernd

bei Sonnenberg»
Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizenden

Goldsteinthaies.
Rein* Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder

Tageszeit, bei massigen Preisen.
Billard.

Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

_ J. Berger Wwe.

Telephon Nr . 171.
Saalgafse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

DcM- Heu ksegsrlvtitotv LolcsIItLIon.
Vorzüglicher Mittagstisch z« 50 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit. Oastllll8 zum Kimmet
Biebrich -Mosbach.

ßröffnnng kr ÄrttimrlWst!
Primn Aepfelwein,

selbst gekeltert.
Krim Weine. —Mai,M SrMltKer.

Wime»nl kille Speise«zn jeder TizeSzeit.
430* A . Waldbaus.

Reine Weine , diverse Liqnenre n- s. w
>W Neues Dorfeider Billard.

' Aloys Ulzheimer.

Dotzheimerstraße
Sonntag den 29 . Marz:

Humoristisches Concert,
ausgeführt

von der Ge sellschaft „Rheinland “, J . Köpper aus Köln.
Programm urkomisch.

Anfang: Nachmittags4 u. Abends 8 Uhr.
Höflichst ladet ein

N« kleinste Mensch der Gegenwart
Zephyrin Fafch,

geboren am 30. Dezember 1876 in Wildenstein(Elsaß),
80 om hoch, 15 kg. schwer. Geboren ohne Knochen,
zu deren Ausbildung 12 Jahre vergingen, hat sich
nunmehr eine verhältnißmäßignormalgebildete Figur
ausgebildet. Der Besuch ist daher jedem Naturfreund
und Mediziner aufs Wärmste zu empfehlen.
3515 Hochachtend: Frau FaSch.

H. Trog,

Restauration Georg.
Saalgasse 28.

Heute und jeden Sonntag
Momiker -Concert

der Gesellschaft Malsi,  wozu höflichst einladet
3015_ Heinrich 1« eorg

Goldenes Kamm, W
«S , Metzelsuppe

ausgeführt von den Mitgliedern des TrompetercorpsNikolaus  Kopp. Nass . Feld -Artillerie Regiments Nr . 27

wovon in der Chicagocr
Weltausstellung über 2Vs
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt von uns für den
geringen Preis von

Herrerr-Confeetron
i« größter Auswahl.

Damen -Confeetion
bas Neueste der Saison.

Kinder-Confectiori,
nur Neuheiten.

Kleiderstoffe
in Wolle und Halbwolle.

in bequemsten Raten von

(gegen Vorhereinsend. von
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wuuder
Mieroscopes find, daß
man jeden Gegenstand ca.
1000mal vergrößert sehen
kann, daher Staubatome
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew.
Haushaltungsapparat
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aufVerfälschung
u.des Fleisches aus Trichinen.
Die im Wasser lebenden
Jnfusions -Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht,
bar sind, sieht man lustig
umhcrschwimmen. 665b

Außerdem ist das Jnstru-
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der!
kleinsten Schrift versehen.
Anweisung wird beigegeben.

Versandhaus „Merkur“
Commandit-Gesellschaft

BerlinV».Leipzigstr. 112-116

Baum wollw aaren«
Weißwaaren.

Bette«
Möbel.

Polsterwaare«Alle MW Hier ge- ^
nannten Artikel auf

Spiegel,Wäsche. Teppiche.Schuhe.
Stiefel.

Theilzahlung.Uhren
Schirme.

WMWWW
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öd - I
und

Waaren aller Art
anf

Wer sich der Annehmlichkeit theilhaftig machen
will , Möbel , Betten , Polsterwaaren , Manu-
facturwaaren , Herren - u. Damenoonfection,
sowie alle Artikel für Gonfirmanden

auf Abzahlung
ebenso billig zu kaufen wie anderweitig gegen Baar,
der wende sich vertrauensvoll an das

Einzige christliche Waaren-Credit-Haus
von

Theilzahlung.
et

Conferven in Büchsen.
Sta »ge«spa,g,l per1°Pfund-Büchse 85 Pf.. 1.- m„  1 .25 Mk., 1.85 Mk. und2 — Mk

- » f „ - 1.80 „ 2.30 „ 2.50 „ „ 3.70
" 3 „ — 2.50 „ 3.20 „ 3.50 „

Riesen-Brechfpargel »er 1 Pfund 95 Pfg., per2 Psd. 1.70 Mk.. per4 Pfd. 3— Mk.

Vt.  Br . chspargel I. per 1 Pfd 85 Pf., per 2 Pfd. 1.50 Mk.. per 3 Psd. 2.15 Mk., per 4 Pfd. 2 80 Mk
, , . » , » per1 Pfd. 65 Mk., per2 Pfd. 1.— Mk., per3 Pfd. 1.45 Mk. per4 Pfd 190 Mk

Suppenspargel mit Köpfen per1 Pfd. 50 Pf., per2 Pfd. 65 Pf. ' * m 1,90m
Kopsspargel I. per-/, Pfd. l .- ^Mk., per1̂ Pfd. 1.70̂ Mk.. per2 Pfd. 3.25 Mk.

» per»/„ Pfd. 70 Pf., per1 Pfd. 1.20 M., per2 Pfd. 2.— Mk

Gemischte GemüseFranzös . und Braunschw . Erbsen.
per1 Pfd.-Btichse 35, 40, 60, 70 und 80 Pf.,

2 , „ 60, 70 Pf., 1.- Mk., 1.25 Mt.  und 1.25 Mk..
. 2 » « 1-- „ und1.45 Mk.,
» 4 . . 1.25 » und1.80 Mk.

Grüne Brechbohne«
per1 Pfd. 30 und 40 Pf.,
per2 Pfd. 50 und 60 Pf.

perl/i  Pfd. 30 Pf., per1 Pfd. 55 Pf. und per2 Pfd. 1.— Mk>
Erbsen mit Carotte»

per1 Pfd. 60 Pf., per2 Pfd. 1.— Mk.
Leipziger Allerlei per2-Pfd.-Büchsc 80 Pf.

Wachs -Brechbohnen
per1 Psd. 40 Pf., per2 Pfd. 60 Pf., per3 Pfd. 80 Pf.,

per4 Pfd. 1.10 Mk.. per5 Pfd. 1.25 Mk.

Braunkohle« -Briquetts,
3253

per 155 Stück1 Mark, bei Mehrabnahme billiger.
M, Cramer , Feldstraße 18 .
54M ,KMW 60W .p.M

empfehlt Jaltob Heiler . RSmerberg 38 . r -—450*

Schnetdebohnen
per1 Pfd. 26, 30, 35 und 40 Pf.,
» 2 36, 40, 50 und 60 Pf.,
,» 3 „ — 55, 70 und 80 Pf.,
, 4 „ — 70, 85 Pf.und1.—Mk.,
• 5 — 80, 95 Pf. und1.15 Mk.,

Di- Conserven stnd»°n anerkannt vorzüglicher Qualität ; nur durch große Ab¬
schlüsse mit den ersten Fabriken bin ich in der Lage, die Preise so billig zu stelle«.

Für reelle Füllung und Haltbarkeit üb-rn-hmê jede Garantie.
Gleichzeitig empfehle sä-mntli-he CvMp0t - Früchte in Zucker in Büchsen und Flaschen,u den billigsten

Preise» und gewähre bei 10 Dosen(Gemüse und Früchte sortirl)
5 °|„ Rabatt.

Nirchg-fs«58. ,1. c . Keiper , Kirchgasse 52.

Institut Sciickert, Tormals Heakamp, Mainz,
67 Hintere Bleiche 67.

Die Anstalt, Real- und Handelsschule ohne Latein, ist mit einer
dreiklassigen Vorschuleu. einem Pensionat verbunden. Die Abgangs,
zeugmffe der Anstalt berechtigen zum «injährig -freiwilliaen
D,eilst. Seit dem Jahre 1882 haben 437 Abiturienten bestanden!
Beginn des Sommersemestersam SO. April . Anmeldungen
und Prospecte bei der Direktion.

Hecht s Wagenfabrik
MAmz , Carmelitenftraße IS,

mt stets Vorrath von 30 Fimtgwllgen jeder Art
in solidester Ausführung.

,,Nenheit!!Aecht amerücanisciie Wagen zum UnterMenü"
_ _ lg Alte Wagen ln Tausch . T&l

Wiesbadener Inhalatorium,
* * Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.
Specielles Inhalationsverfahren

sur Heilung Ton 4098 I
chronischen Erkrankungen der oberen

Athmungswege und der Lunge.
Proepeete und n8h. ro Au. kimft durch Q;g DirSCtlOtl.

3516

Pnltzfulfin.Äeftes Mittel fpecicil
für wollene Sachen, löst
schnell den Schmutz und

. , iw.  Fettigkeiten . Per Packet
15 Pfg., bei Mehrabnahmek 12 Pfg. 3114

32

Metzgerg. -Hell » JEIfei ’ tj 9KarM
Selbst

strastc 19 « 3497

VestesW as ch- und Bleichmittel
laphüia - Seife

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich dnrch

Kochen ohne zu reidetr.
Zu haben in den meisten DrogUen- Und Seifen«

Geschäften. 2933
van Baerls u. Sponnagel , Berlin N. 13.

Probe-PacketeL 3 Mk. franco. Wiederverkäufer gesucht.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

FrüliMrs- und 8ommec=8aifon.
Seid . « 01 de perse Handschuhe mit verst. Fingerspitzen.
Flor-Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar 1 Mk.
Waschächte leineue u. Dänisch-Leder Imitation -Hand¬

schuhe in großer Auswahl.
!Stoff -Handschuhe von 50 Pfg. an.
>Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar 1 Mk.
IHalb -Handschuhc in großer Auswahl. Spitzcn-Haudschuhe.
!Prima schwarze u. farbige Mac «? Handschuhe, vorzüglicheQualität.
i Hellgelbe Waschleder-Handschuhe. Paar 2.25, 3 Paar 6 M.
Sued-Handschuh«, 4 knöpf., gute Qual., Paar von1.90M. an.

Alle Sorten Glacv-, S „ed-, Wafch- und Jnchte»-
_ _ Leder-Handschuhe.

(darunter stets Neuheiten) findet mananerkannt bei 3883 v -rKVirL Ilili HUP 1“f J»Il llClll .

f«iiin4tnnis=,Seidln-n. EmmgiiNei.
WST  6g . Schmitt, Wiksbnde».

3435 Handschuhfabrtk, 17 Lauggasf« 17.

'lmstr. 32 Ferd . Mackeldey . 32 Wilhelms,r. 32
Bitte AuSlaaen zu beachten
habe ich mein Apfelwein gekeltert und verzapfe
von heute an per Glas 12 Pfg.

„Zum alten Fritz," Karlstraßc 44.
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Specialität:
Gebirgsloden, Damenloden, wasserdichte Loden,

sowie Velour und mittelfeine Tuche.
Sämmtliche Stoffe fertigt die Fabrik aus reiner, unverfälschter Schafwolle 5§

und verarbeitet dieselben in eigener Schneiderei zu : co jljg
Joppen , Haveloks , Kaiser - und Wetler -ÜBnteln , completten ^ %
Jagrd- und Tourlsten -Anzüffen , Damenkleldern und Mänteln etc.
Die Fabrik, gegründet 1842, fertigt seit 1860 als SpeclalitHt Loden und

seit 1878 als erste ln Deutschland in der Wolle prSparirte wasser*
dichte Loden . * Depot verschiedener Ausrüstungs -Artikel . iw

Fabrik-Niederlage ü
bei 2759 -- -

CARL Bl AU IV , |
^ K u p s c h nerei,  ^

mit Aufbewahrung von Pelzwaaren bei sorgfältiger fachmännischer Behandlung unter Garantie geg © ^Motten und Feuerschaden. 6 6

Lagen in Pelzwaaren u . Mützen eignen Fabrikats, Filz - u . Seiden -Hüten , »
Regen - u . Touristen -Schirmen , Hosenträgern , Cravatten aller Arten, - =s

Herren -Glace -Handschuhen , Kragen , Manschetten etc . etc.

* 13 Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg 13. .

Seite TT
ÄM Bekanntmachung . ^

kVLcllstcn ShicustaK , den 31. März, Vorm.
9>/e und Nachmittags 2Ve Uhr anfangend, läßt Herr
Anten Jörg wegen Aufgabe seines Privat-Hotels

■* - Zur Habt Wiesbaden,
23 Rheinstraße 23,

folgendes Mobiliar öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung versteigern.

10 vollständige Betten, 1 vollständiges Kinder¬
bett, Kleiderschränke, Waschkommoden, Näh¬
tische, 3 Plüschgarnituren mit Sessel und
Stühlen, Sophau. Ausziehtische, 1 schwarzer
Ausziehtischm. Einlagen, kl. u. gr. Spiegel,
Wiener Stühle,Deckbetten, Kiffenu.Plumeaux,
Smyrna-Teppiche und Läufer, 10 Fenster-
Vorhänge und Rouleaux, Häng- und Steh¬
lampen. dreiarmige Gaslüster, Betttücher,
Plumeaux- und Kiffenbezüge, Glas, Por¬
zellanu. s. rv.;

ferner: eiserne Gartenstühle nebst Tischenu. dgl. m.
Ferd . Marx Äcbf ,

Auktionator und Tarator.
Bureau: Kirchgasse 8 . 3507

Reinste,
mildeste, sparsamste

Familien-Toilette-Seile
für täglichen Gebrauch und zur

rationellen Pflege von Haut und
Teint.

Amtlich glänzend begutachtet!
Bedeutender

Versandt nach allen Gegenden.'"
Preis nur 2S Pfennig per Stück

in allen Detail -Gesehfiften.
C. NAUMANN,

Seifen- n. farfumerie-Pnbrit
0/,«»4ach*•*’

N°610

Ca l\  Hausfrauen. üüo6iCtarsDec/Ieiaccung
Durch direkten Bezug von einem großen Htremer ^ 10 0Durch direkten Bezug von einem großen Bremer

Kaffee Importeur , bin ich in der Lage, etwas ganz
hervorragendes zu bieten und empfehle stets frisch ge-brannt:

«rtorini mit fntia M. i.so
. uitorifo mit ftaalrmala st. 160
Simillii mit impm»  M . 1.40

,Zu einem Probeversuch ergebenst einladend,
Ktichne hochachtungsvoll

Heinrich Lboralsh^
3522 Römerberg 2/4

^alzfxtrsd
^ftscMsBresi®

Malzextract uud Caramelien
von L. H. Pietsch & Co., Breslau.
Anerkennung . Ihr Malz-Extract„Huste-1

Nicht“ hat meiner Tochter gegen Keuchhusten)
vorzügliche Dienste geleistet.

Gr, Bislaw. A. von Zitzewitz.
Flaschen k Mk. 1, 1,75 und 2,50; Beutel I

k 30 und 50 Pfg. 672b

1

Markt.

3

»tzvrtzVanW -S»« I- h „ W tzoztziA
v
'S

Ellenbgassc

Stoffhändler
Franz Hohmann

Nachf.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. igoi

| £3jr“ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr . Ooldgaste 15.
Sarg -liägariiü

Bringe mein großes Lager in allen Arten Särgen
und Trauerdecorationen bei eintretenden Sterbefällen in
Erinnerung.
Billigste Preise . — Prompteste Bedienung.

Karl Rau , Schreiner,
_ Hochetätte und Maurltiusstrassê Ecke.

EhkmWW«sch-AnW Adolf Thöle,
Webergasse 45.

Neu-»- maschinell- Einrichtung . - Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strencb.

Webergasse 40, Geschw Kili , Nerostraße 8/10 , Herrn Winter
Schwalbacherstraße, vis -a -vis der Jnf .-Kasernc, Geschw Stövvler
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rotbeschjld - in
Schwalbach bei Frau Müller , vis -k»vis der Apothek.. '

Eigene Reparatur -Werkstätte für  gereinigte Sachen 49 5I

EIER
«Illormi c

Kleine frische
JEfer,

per Stück4 Pf . ,
empfiehlt 3229

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sciie Milchkuranstalt,
15. MMraße 15,

Dtit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

3331

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
«0  junge Kühe ^der Gebirgsrass« werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert. Die Milch wird Morgens und
Abends in geschloffenenFlaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. ' 2298

Stoffs
»t«s- seder Art,

ch» und P »tv»t» IttferjTtn jedem SWooSe” ” *ht
*«" Elten & Koussen, Seidenwaarenfabrik, Crefeld.
**B#n IchrAbe um Muster unter genauer Angabe de» « «wünschten.

Im Aufträge des Herrn Rentner Julius
^sch oßk versteigere ich Montag , de« 30 . März er.
und die folgenden Tage , jedesmals Morgens
97j>und Nachmittags 2 % Uhr anfangend , die
elegante , sehr gut erhaltene MobilrarEta-
rechtnng aus 10 Zimmern , Küche re. der
Billa kulse

ilo. 2 Parkjlmke Ho. 2
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Inventar:
7 vollständige nußb. Betten, Spiegelfchränke,
Waschkommoden mit und ohne Toiletten,
Nachttische, Handtuchhalter, Kleiderständer,
1 hochfeines echt engl. eis. Himmelbett mit
Vergoldung, 1 und 2 thür. pol. und lack-
Kleiderschränke, Salongarnituren mit Plüsch
Moquet- uud Kameeltaschenbezug, Chaise«
longue mit Plüsch- und Moquetbezug, Otto«
manen mit Decken, 1 eich. Speisezimmer«

. Einrichtung, bestehend aus Büffet, Auszieh,
tisch, 6 Stühle, Spiegel und Kameeltaschen»
divan, 1 fast neues schwarzes Pianino von
C. Noeskeu. Co. (Anschaffungspreis 800 M.),
12 eich. Speisestühle mit Polster, 1 eich.
Ausziehtisch, runde, ovale, viereckige, Bauern«,
Spiel-, Nipp-, Näh-, Schreib- und Blumen¬
tische. Büstensäulen, 1 hochfeine Salonlampe
(Kaiserlampe), Wiener Stühle, einzelne
Sessel, Kommoden, Bücherschrank, Etageren,
Bambustischeu. Stühle, alle Arten Spiegel,
Gas-Lüstres, Lampen, 1 eleg. nußb. Büffet,
Schaukelsessel, Salonteppiche, Vorlagen,
Läufer, Linoleum, Blumenvasen, Jardinieren
in Majoliea, Portieren, Vorhänge, Bilder,
Oelgemälde, Uhren, 1 Eßservice, Wasch-
garnituren, Ausleereimer, Bettzeug, Kulten,
eiserne Gesindebetten, 1 Kranken-Fahrstuhl,
Kücheneinrichtung, Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr und noch viele andere
Haus- und Kücheneinrichtungs- Gegenstände.

ÄfÄVföV“ iefcem  ® rt ”‘
Willi . Mellrich,

Auctionator und Taxator.
Geschäftslokal: Grabenstratze 28 . 3505

Versteigerungen
u.Taxationen jeder Art werden zu den billigsten Preisen ausgeführt

Karl Ney & Cie .j Auktionatorenu. Taxatoren.
_ Bureau : Helenenstraste 4.  _ 3347

ISRrniii>r <'^ ,lt  i®Nor"»«.st.
Cursusbeginn am I. Mai u. I. Nov.

jed, Jahres. Näh. Ausk. unentgeltlich.
81b Die Direction: Lehma nn-Htlbig.
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Enorm billig.
Einen Posten reinwollener Cheviot-Herren-

Anzüge, elegant und solid gearbeitet(Neuheiten der Saison),
jeder Anzug nur 22  Mb . ä

©inen Posten ächte Kammgarn und
Cheviot -Confirmanden -Anzüge,

jeder Anzug nur 16 Mb . II
^inen Posten elegante Knaben-Anzüge

in haltbaren waschechten Buxkin- u.
Eheoiotstosten, reizende Facons,

Ö ie^ er  Anzug nur 5 Mb.
Ä  Einen Posten reinwollene Buxkin-,Kamm¬

garn- n. Cheviot-Herren-Hosenmden neueste»^,
Modefarben,

jede Mose nur Hk . 5 .80 . V
sifid nur aus soliden Stoffen in gutem xL

Schnitt und in feinster Verarbeitung . Durch Ersduruist 0
xv!  f oh,ie ^urch Maffenumsatz ist es mir M

verkaufen̂ ^ ^Nch gute Waaren zu solch billigen Preisen zu 0 \^

C. Willi . Den §ter , D
w  Herrenkleider -Fabrik, Qi

18  ° ran *en !strasse 18.

OCCOCOOCG OOOC

Heinrich Wels
fl Marktstrasse 30 (Hotel Einhorn)
S empfiehlt

I elegante Kleidung für
Herren & Knaben.

Confirmandenanzüge
in reichhaltigster Auswahl.

Verkauf von Tuchen und Buckskins
im Ausschnitt.

Eigene Werkstätte im Hause für
Anfertigung nach Maass.

Reelle aufmerksame Bedienung.
Billige , streng feste Preise . 2964f

6 A V

kV* \
*

können nirgends besser und billiger \ \
alle Gattungen

Möbel,
Belten,Kinderwagen,Herren-&Confirmanden-Anzöge|
Damen-Garderobe, Man ufacturwaaren,

Stiefel , Uhren etc . etc.

auf Abzahl nng 'eii
mit geringer Anzahlung kaufen , als in dem als

solid anerkannten

Wit *Waaren=Hans

J . Wolf,
Wiesbaden,

Sären-rG 3,*•

Cs ist alles
Peei ame-Schmludri,

was nur auf Täuschung des Publikums
abzielt , wenn man dagegen— wie ich —
mit streng reellen Absichten zu Werke geht, j
nur alles das, was man verspricht, getreulich
erfüllt , so kann es dem Käufer vollständig
gleichgültig sein, auf welche Weise man dies
bekannt macht.

Ich kann z. B. bei meinen enorm niedrig
berechneten Preisen weder große Laden-
miethe, noch ganze Annoncen-Seiten bezahlen,
deßhalb wähle ich den etwas eigenartigen, aber
sehr billigen Weg der für mich am hiesigen Platze
nothwendigen Reclame.

Glücklicherweise ist das geehrte Publikum
von Wiesbaden und Umgegend verständig
genug,

sich zu überzeugen
| und dadurch kann das Urtheil nur zu meinen
!Gunsten ausfallen.
! Wer nur einmal bei mir gekauft, der wird
nicht allein trener Kunde bleiben, sondern mich
auch weiter empfehlen — dafür sorgt die streng
reelle , äußerst coulante und unerreicht

!billige Bedienung meinerseits. 3356

Joseph Haas
Mode-, Manufaktur

und Weitzwaareu,
4 Michelsberg 4,

2. fmi8»«» )tt fiirdpfft links.

Düsseldorf.
Wer in Düsseldorf oder

Umgegend, Bitter-, Schloss-
und Landgüter, hochherrsch.
Besitzungen , Villen, herr¬
schaftliche Privat- und Ge¬
schäftshäuser in den feinsten
und besten Lagen sowie
Fabrik-, Bau- u. Speculations-
terrains kaufen oder auswärts
gelegene Objecte auf Immo¬
bilien in Düsseldorf tauschen
will,der wende sich vertrauens¬
voll an die Eirma
Esser -Boes u . Co .,

Vermittelung 641b
für den Immobilien- und

Hypothekenverkehr,
DUsneldor f . Bahnstrasse 50.

Suppenwürze
in Originalfläschchen von 65 Pfg.
an findet bei Allen, welche auf
eine schmackhafte, gesunde Küche
und Sparsamkeit sehen, die größte
Anerkennung. Zu haben bei

Ckr . Ritzel W»
Bestens empfohlen werden

Maggi's praktische Gietz.
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen.
Würze. 629

Rotationsdruckund Verlag:
Wiesbadener BerlagSan-
stalt , Sch negelberger m

Hannemann.
Verantwortliche Redaktion: Für
den politischen Theil und da»

Feuilleton: Ghef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den lokalen und allgemeinen
Theil: Otto von Wehren;

für den Jnseratentheil:
Aug . Pciter.

Sämmtlich in Wiesbaden.
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i spreis.
Monatlich SO Pfg. srx, z Haus gebracht, durch die
P«ft bezogen oierteMri , >,,LÜM. -xci. Bestellgeld,

Eingetr. Poft-Ze>tung«Ilst- Rr. OL4b,
Redacuoil und Druckerei San'erstraße IL. j

Unparteiische Zerrung.
Juteüigenzblatr. Stadt Auzeiger. j

resir irdener
> Anzeigen.

x.'it vfpalnge Peritzeite o«*>. wn  Raum 10 Pf., I
'ur üuüwütts 16 Pf. Bei .ueyrm. AuftiahmeSiat>.u.i,
^tru .men. Petitzeile 30 Pf ., für auSwürtS 60  P

Expedition: Marktstraße %6.
, - er Keverat Anzeiger erscheint tLgNch ASend»
- sonntags i» zwei AusgaVku.

j_ Telephou-Anschlutz Rr. 1ÖÖ. J

General K Anzeiger.
Eret ^ riiteiUit « :

„WttHHu" »ntntattuuaHMt .“ - „per Landwirt, .« - » , » ,rlst .- ?»r ch,n«rak-«n,eiger leslht M#
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affauischen vlStt«

Np . Vb.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Zweite Ausgabe.
‘ ' lkrßrs Mit.

i. Mutige Nummer umfaßt mit
den Blattern der ersten Ausgabe

28  Seiten.
dabei das 4 seitige Unterhaltungs -Blatt.

L Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese»
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen
Schiebern , Schachtdeckeln , Straßensink-
ka «ten , Röhren und sonstigen Eisentheilen soll für
dar. Rechnungsjahr 1896/97 wiederholt im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Bormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
»ingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von2 M.
bezogen werden; Musterstücke liegen im städti chen Canal-
bauhvfe zur Ansicht auf.

Poftmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf.
schrift versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag,
den S. April 1896, Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 26. März 1896.
434  Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Bekanntmachung.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat beschlossen,

du 4°/, Anleihe vom 1. Juli 1891 im Betrage von
2340,000 Mark mit dem 1. Oktbr . 188 « durch
Abstempelung in eine 31/,°/, Anleihe umzuwandeln. Auf
Grund des hierzu ertheilten Allerhöchsten Privilegiums
vom 4. November 1895 (Regierungs-Amtsblatt von
Wiesbaden vom 19. Dezembrr 1895 Nr . 51, Seite 397)
werden die Inhaber der Schuldverschreibungen dieser
Anleihe hierdurch aufgefordert, dieselben in der Zeit
dom 18 . bis einschließlich SS . April d. Js .,
von S —1 Uhr Morgens und 3 —« Uhr Nach¬
mittags im hiesigen Rathhause Zimmer Nr. 23 zur
Abstempelung auf 3y2°/# Zinsen vorzulegen, und zwar
unter Beifügung der nach dem 1. Juli d. Js . fällig
werdenden Zinsscheine 11—20 incl. Die Zinsschein
Anweisung kann zurückbehalten werden. Gegen Ein¬
sendung derselben nach dem1. Juli d. Js . erfolgt die
Ausgabe einer neuen Zinsscheinreihe auf 10 Jahre , von
welcher der erste Zinsschein für die Zeit vom 1. Juli
bis 1. Oktbr. d. Js . noch auf 4% und vom1. Oktbr
b.  Js , bis 1. Januar 1897 auf 3y2°|0 Zinsen lautet.

Alle diejenigen Schuldverschreibungender genannten
Stadtanleihe, welche innerhalb der obigen Frist nicht
zur Abstempelung auf 3y, °>, Zinsen vorgelegt werden,
werden den Inhabern hierdurch zur Rückzahlung auf
den 1. Oktbr. d. Js . gekündigt. Eine weitere
Verzinsung des so gekündigten Kapitals findet von da
an nicht mehr statt. Die Rückzahlung erfolgt bei der
Stadtkasse zu Wiesbaden, oder bei der Haupt-Sce-
handlungskasse zu Berlin und bei der deutschen Genossen¬
schaftsbank von Soergel, Parrisius u. Comp, zu Berlin
und deren Commandite zu Frankfurt a. M. vom 1. Okt.
d. Js . an. Die Abstempelung der Stücke auf 3 '|/j u
Zinsen erfolgt unter der Bedingung einer Aufzahlung
von 1 Mk. 85 Pfg. pro 100 Mk. Nominalwerth.
Die Aufzahlung beträgt daher bei Stücken zu
200 Mk.—3 Mk. 70 Pfg. pro Stück, zu 500 Mk.—9 Mk.

den SS . Mär , 18SK.

4>sg- pro Stück, zu iKJU Wit.—18  Mt . nu  Pig.
pro Stück und zu *000 Mk.- -37 Mk. pro Stück. Der
Betrag dieser Aufzahlung ist bei der Einlieferung der
Stücke zur Abstempelung zu entrichten. Die Zahlung
des Aufgeldes kann mit dem Zinsschein per 1. Juli
d. Js . stattfinden, welchen wir zu dem Zwecke bereits
bei der Abstempelung der Stücke unter Herauszahlung
der Differenz von 15 Pfg. pro 100 Mk. Nominalwerth
der Schuldverschreibungeneinzulösen bereit sind.

Die Haupt-Seehandlungskasse zu Berlin ist bereit,
die Abstempelung der Schuldverschreibungen für die
Inhaber derselben zu vermitteln und zwar abgesehen
von der zu leistenden Aufzahlung kostenfrei.

Wiesbaden, den 26. März 1896.
43* Der Magistrat: v. Jbell

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 22. März bis einschl. 28. März 1896,
H.Pr . N.Pr.

l . Fruchtmarkt. JL 4 JL 4
Roggen per 100Kil. -
' afer . 100 „ 14 20 13 20

ltroh . 100 „ 4.40 3 00
Heu „ 100 „ 5 20 4 60

II . Bichmarkt.
FetteOchsen1.Q .50K.70 — 66  —

„ II . „ . .64- 62-
Kühe 1. „ „ „ 62 — 58 —

•» * 56 50
„ Schweinep, Kil. —92 — 84
„ Hämmcl „ . 132 118

Kälber . . 144 116
III . Bictualienmarkt.

Butter p, Kar. 2 30 2 00
Eier p. 25 St . 150 115
Handkäse. 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 . 6 - 3-
EßkartoffelnlOOKg. 6 — 4 20
Kartoffeln p. „ —07 —05

wiebeln „ „ — 12 —10
fwiebelnp. 50 „ 4 — 3 50
llumenkohlp. St . —35 —20

Kopfsalat , „ —15 — 14
Gurken . „ -
Spargeln p. Kg. -
Neue Erbsen„ „ -

. . p. 0,5 Lt. -
Wrrsing p. Kg. —60 — 45
Weißkraut „ . —30 —24
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut p. . — 18 — 16
Gelbe Rüben . ,, — 16 — 14
Weiße Rüben . -
Kohlrabi(ob-erd.)lK_ —
Kohlrabi p
Kirschen „
Saure Kirschen
Erdbeeren per
Himbeeren .
Heidelbeeren„
Stachelbeeren.
Preiselbeeren„
Trauben .
Aepfcl .
Birnen .
Zwetschen „
Kastanien

— 12 —08

- 60 — 36
—80 —40

H.Pr . N.Pr
JL & * 4

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 180 1 30
Ein Huhn 2 — 1 50
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p Kg. 3 20 2 80
Hecht „ „ 2 40 140
Backfische „ „ — 60 — 40

IV. Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.O.̂ Kg. — 14 — 12
„ P. Laib — 48 — 42

Rundbrodp. 0,5  Kg. — 13 — 13
„ P. Laib — 39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 — 30
No. I „ 100 ” 27 — 27 —
No. II „ 100 . 25 — 24 -

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 22 50
No. I „ 100 . 21 — 21 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v . d. Keule P. Kg.
Bauchfleisch „
Kuh- o.  Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
»ammelfleisch „
-chaffleisch „

Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken .
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

. (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 1 80 1 60
,-leischwurst 1 60 140
leber-u.Blutwurst fr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

152 1 44
1 36 1 28
1 36 1 32
1 40 1 40
150 1 30
1 40 1 20 I
1 - 1 -
160 160
1 40 1 40
2 — 1 84 1
184 180
140 120

Der Fruchtmark» dahier beginnt vom 8. April d I.
ab Bormittags um 8 Uhr.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
_Das Accise-Amt: Zehrung.

Viehhof Marktbericht

Es waren
Viehgattun, aufge¬

trieben Qualität Preise von — bis Anmerkung.

Stück per m. >Ps .>m. Pf-

Ochse« . .
} 94

i. 50 kg 66 70
n • . ii. Schlacht- 62 — 64 _

Kühe . . .
}• 72

i.
ii.

gewicht. 58
50

— 62
56

—

Schweine. 644 1 kg 84 92
Kälber , . 369 Schlacht» 1 16 1 44
Hämmel . 116 gewicht. 1 18 1 32
Ferkel. . . 273 Stück 24 — 80 —

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

rvr i an .tv ..tchuug.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretrmg

werden nachstehend die den Schutz des Waldes v
Bränden bezweckenden Strafbestimmungenhiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

§ 368 No. 6 des ReichSstrafaesetzhuchL:
a) Mit Geldstrafe dis zu 60 Mk. oder Haft btS

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

d) A 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Hast bis zu
14. Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2.  im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen laßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des S 368 No. 6
des Strafgesetzbuchs im Walde oder in geMrltcher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortvorstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschsn unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10
des Strafgesetzbuchsbei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe auf»
gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Aufforderung
ohne erhebliche eigne Nachtheile genügen konnte.

c) Regierungs-Polizei-Verodnung vom4.März1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mk., im Unvermögens¬

falle mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeif«
ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 17. März 1896.
Der Oberbürgermeister

427 I . V. : Mangold.
Freiwillige Keuerwehr.

4 Zug.
Die Mannschaften des 4. Zuges werden

hierdurch aufgefordert zum Berpaße«
anderer Helme sich auf dem Feuer»
wehrbureau in den Dienststundeu, von
8 bis 1 Uhr, einzufinden.

Wiesbaden, den 27. März 1896.
435 Der Branddirector: Scheu rer.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung1 Canalth eilstrecke von 72  m
Länge, Profil 30/20 cm, in der Bertramstraße , von
Haus Nr. 18 bis zum Bismarckring, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, eingesehen, letztere
auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
den 2 . April d. I ., Vormittags 10 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 24. März 1896.
422 Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Bekanntmachung.
Das am 23. d. Mts . in den Distrikten Neroberg,

Rabenkopf und Himmelöhr versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 24. März 1896.
>423 Der Magistrat. I . Vertr. : Körner.
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Bekanntmachung.
Die am LI. März d. I . in den städtischen Wald,

districten „Geishecke " und „Gehrn " abgehaltene
Holzversteigerung ist genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisung des Holzes
zur Abfuhr wird »och näher bekannt gemachtwerden.

Wiesbaden, den 26. März 1896.
E _ Der Magistrat. I . V. : Körner.
Auszug a»S der Keldpolizei -Verordnnng vom

25 . Mai 1884.
8 8. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh

jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das

Feldgericht.
8 1?. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften

dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 M.,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr-Saatzeit dauert bis 1. Mai cr.
Wiesbaden, den 28. März 1896.

Der Oberbürgermeister.
I . V. : Körner.

Mittelschule an der Rheinstratze.
Die öffentlichen Prüfungen, zu welchen die Eltern

unserer Kinder und alle Freunde der Anstalt geziemend
eingeladen werden, finden in folgender Ordnung statt:
Montag » 30. „ „ VIc von 8—9 Uhr,

„ 30. , , Vlb von 9- 10 Uhr,
H 30 , ^ „ Va von 10—11 Uhr,
, 30. „ „ Ve von 11—12 Uhr,
m 30 . „ „ Vb von 2—3 Uhr,
m 30 . „ „ IVa von 3—4 Uhr,
» 30 . „ „ IVb von 4—5 Uhr,
Wiesbaden, den 25. März 1896.

426 H. Schlosser,  Hauptlehrer.
Mittelschule au der Lehrstraffe.

Die öffentlichen Prüfungen, zu deren Besuche die
Eltern der Kinder und die Freunde der Schule hiermit
ergebenst eingeladen werden, finden in folgender Ord¬
nung statt:

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 8 Dienstmütze » für die Unter¬

beamten der städtischen Schlachthaus- und Viehhofsanlage
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag, den4 . April 1896,
Nachmittags4 Uhr, in dem Büreau der Schlachthaus¬
anlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 26. März 1896.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.
_ _ Wagemanu.

Lad en Verpachtung.
I » der alten Colonade am Curhause sind mehrere

DerkaufSläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander¬
weitig zu vermiethen.
. Dir Läden werdenu. a. auch zur Verkaufs-Aus¬
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschäfte rc.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtjche Cur-Directionn:

Ferd . Hey ' l,  Cur -Director.

Montag , 30.
30.
30.
30.
30.

Dienstag , 31.
31.
31.

Nachm.

Vorm.

Nachm.
Mittwoch , 1. April Vorm. „ _ _ _ M_.,0.
429 Der Hauptlehrer: Th. Ferber,  Nectvr

8- 12'/, Uhr: Klaffe Vlb , e,
8—12", Uhr: KlaffeV», b, c,
8—12‘/? Uhr : Klaffe IVa,
3- 5' /, Uhr: Klaffe IVb, a.
8- 5li, Uhr: Klaffe lila,
8- 10 Uhr: Klaffe Ila , b,
10- 12 Uhr: Klasse la , b,
3—5 Uhr: Turnprüfung.
9—11 Uhr: Entlassung.

Marktschule.
Die öffentlichen Prüfungen, zu denen die Auge

hörigen der Kinder, sowie alle Freunde der Schule hier¬
mit ergebenst eingeladcn werden, finden im Zimmer Nr. 11
in folgender Ordnung statt:
Montag . 30. „ „ 8- 9 Uhr: Klaffe VHIb,

Schnabel,
• 30* „ „ 9 - 10 Uhr: Klaffe VIII »,

Bärker,
. so . „ „ 10- 11 Uhr: Klaffe Vllb,

Michels,
» 30. „ „ „ 11- 12 Uhr: Klaffe Vlla,

Neugebauer,
2- 3 Uhr: Klaffe Vlb,
Nagel,
3- 4 Uhr: Klasse Via,
Müller,

Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während

30.

30.
Nachmittags

Bekanntmachung.
Dienstag , den » 1. d. Mts ., Vormittags

8 und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden die
zu dem Nachlasse des Privatiers Karl Christian
' bEsr von hier gehörigen iNobilien, alS: , ^ uuvuivtuui (mu luugreav

1 Secretär, 5 vollständige Betten, runde, ovale der Prüfnngstage im Zimmer Nr. 10 zur Besichtigung
und viereckige Tische, ein- und zweithürige Kleider- ausgestellt.
schränke, Nacht- und Waschtische, Rohr- ». Polster- Wiesbaden, den 25. März 1896
stühle, Sopha's, sowie Bilder, Spiegel, Uhren,!424 Der Hauptlehrer: H öl p er.
Vorhänge, Teppiche, Weißzeug, Glas- und Por- - 7ZT, -T— T7~ .—;— - -- —
zellansachen, 1 vollständige Kücheneinrichtung, einI Elementarschule tn der Castellftrafte.
Krankeüwagenu. s. w. I Zu den öffentlichen Prüfungen, die in folgender

lN dem Hause Kapellenstraße 4 hier gegen Paar - Ordnung stattfinden, werden hiermit die Angehörigen
zahlung versteigert. Iunserer Kinder, sowie alle Freunde des Schulwesens er-

WieSbaden, den 25. März 1896. | «ebenfi eingeladen:
Brandau,

3489 Magistrats-Secret.-Assistent.

Bekanntmachung.
Montag , den Sv . d. M ., Vormittags

Montag , 30.
30.
30.
30.
30.
30.
30.

8- 9 Uhr: Klasse Via , Kranz,
9- 10 Uhr: Klaffe Vlb , Henkel,
10- 11 Uhr: Klaffe VIc, Weyel,
11- 12 Uhr: Klasse VId , Gelhard,
2- 3 Uhr: Klaffe Va, Lauer,
3- 4 Uhr: Klaffe Vb, Buxmayer.
4- 5 Uhr: Klaffe Vc, Kunz,

m i»'ä— 7"?' H ' Die Handarbeiten der Schülerinnen liegen an den
Uhr . »ollen die Gebrüder Ernst und Franz Prüfungstagen, auch Sonntags von 2 5 Uhr, indem

Ächellenberg, ihr an der Kirchgasse Nr. 33 hier zwischen Arbeitssaal der Mädchen zur Einsicht offen
^ 'Loph. Moos und Karl Grünig belegenes drei - 1430 Der Hauvtlebrer: Türck.
»öcklges Wohnhaus mit zweistöckigemAn-und Hinter- 1 «n h« «mi,.: --
bau und 4 a 31,50 qm Hofraum und Gebäudefläche in *y - Ble .chstraße.
ötm Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber » -e öffentlichen Prüfungen, zu welchen hierdurch

die Angehörigen der Schüler, sowie Schulfreunde ae-
;um dritten und letzten Male ver-fziemend eingeladen werden, finden in nachfolgender

Auszug aus de»
Tivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . März 188 «.
Geboren:  Am 23. März, dem Herrnschneider Heinrich

Hellmige. T. N. Helene Johanna Anni. — Am 25. März, dem
Schornsteinfeger Johanne« Kauth e. S . N. Friedrich Heinrich Otto.

Aufgeboten:  Der Dentist Friedrich Emil Franz Müller
brer, „nt Caroline Momberger hier. — Der Posthülfsbote Johann
Paul Höngen hier, mit Marie Catharine Justine Laux hier.

Gestorben:  Am 27. März, der Privatier Heinrich Ludwig
Koch, alt 60 I . 5 M. 17 T . - Ain 27. März, der Restaurateur
Georg Lauser, alt 39 I . 4 M. 19 T. — Am 27. März, Wilhelm
Friedrich, Sohn des Maurergehülfen Friedrich Kisselbach, alt 7 M.
1V T. — Am 23. März, der Taglöhner Johann Ries, alt 67 I.1 M. 4 T.

Königliches StaudeSamt.

steigern lasse».
Die Genehmigung der Ver

fteigerung erfolgt mit dem Zuschläge.
Wiesbaden, den 16. März 1896.

Der Oberbürgermeister.
3374__ I . B. : Körne »

Bekauutmachung.
Herr Maurermeister Georg Schweitzer von hier

beabsichtigt auf seinem Grundstück im District „Ober¬
gerstengewann", Lagerbuch Nr. 3637—3640 ein Arbeiter¬
wohnhaus zu errichten und hat deshalb die Änsiedelungs-
genehmigung(§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau vom
11. Juni 1890 Ges.-Lammlung Seite 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß§ 4 des genannten Ge¬
setzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den
Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs-, Gebrouchs-
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einer Präelusivfrist von 2 Wochen
77 ) " " » Tage der erstmaligen Veröffentlichung
dreser Bekanntmach,mg an gerechnet — bei
der Königlichen Polizei -Direetion hier Ein¬
spruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme
rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde-InteresseIsh
aber den Schutz der Nutzungen benachbarter GrundstückeQ
aus dem Feld- oder Gartenbau, aus iw Forstwirt!,- ^
schuft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 25. März 1896. | y*
125 Der Magistrat. I . V. : Körner.

Ordnung statt:
Montag , „ 30.

30.
30.
30.
30.
30.

Vormittags

Nachmittags

8- 9 Uhr: Klaffe IVa.
9—10 Ubr: Klasse IVb,
10- 11 Uhr: Kl. VIc,
11—12 Uhr: Kl. Vlb,
2- 3 Uhr: Klasse Via,
3- 4 Uhr: Klasse Vc,

Wiesbaden, den 24. März 1896

Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 29 . März 1896.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conccrt.
Direction : Herr Coneertmeister Hermann Jrmer.

1. Kaiserstadt-Marsch . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . Flotow.
3. Duett aus „Der fliegende Holländer“ . Wagner.
4. Dreigespräch zwischen Flöte , Oboe und

Clarinette . Hamm.
Die Herren A. Richter, Schwartze und Seidel.

5. Gross-Wien, Walzer . . . . Joh . Straus«.
6. Der Eriksgang und Krönungsmarschaus

„Die Folkunger“. . . . . Kretschmer.
7. Streifzug durch Johann Strauss’sche

Opeietten, Potpourri . . . . Schlögel.
8. Grossstädtisch, Galop . . . . Ziehrer.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction: Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Bariatinsky-Marsch . . . . . J 0h. Strauss.
2. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre . Gade.
° a ) Ballscene.

b) Frühlingslied . Gounod.
4. Aufforderung zum Tanz, Rondo . . Weber-Berlio*.
5. Andante religioso für Violine . . Thome.

Herr Coneertmeister Irmer.
6. Ouvertüre zu „Der Nordstern" . . Meyerbeer.
7. Lied v. der Abendstern a. „Tannhäuser“ Wagner.
8. Fantasie aus Weber s „Oberon“ . . Vieprecht.

Montag, den 30 . März 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Coneertmeister Hermann Irmer.
1. Schützenmarseh . . . , Fahrbach.
2. 0« verture zu „Mozart* . . . . Suppe.
3. „C’etait un r6ve,“ Meditation , . Fr!; Sehr.
4. Simplicius-Quadrille . . . . Joh . Strauss.
5. Balletmusik aus „Faust“ . , . Gounod.
6. Ungarische Ouvertüre . . . . Kdler -Bela.
7. Les Patineurs, Walzer. Waldteufel.
8. Potpourri aus „Undine“ . . . Lortzing.
9. Unter Donner und Blitz, Polka . . Joh. Strauss.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

ausgeführt von
der Capelle des F « s .-Ke * . von « ersdorff (Hess.)
!** . 80 unt. Leitung des Kgl. MusikdirectorsF. W. Münch.
1. Sprudel-Marsch (Neu) . . . . Fr. W. Münch.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Ere-

miten“ . Maillart.
3- Fantasie aus „Faust“ . . . . Gounod.
4. Walzer aus „Der Zigeunerbaron“ . . Strauss.
5. Divertissement, Solo für Trompete . Suppe.

Trompeten-Solo : Herr Schmidt.
6. Cavatine aus „Anna Bolena* . . . Donizetti.
7. „Auf freiem FussPolka . . Strauss.

0

0
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Die

_ _ von

medr . Marbnrg, Nengasse 1,
empfiehlt anlässlich der bevorstehenden Festtage ihr reichhaltiges Lager in

Rhein -, flstrdt - u« Moselweinen
per Flasche von 60 Pfg . an.

Deutsche französische und italienische Roihweine in allen Preislagen.
Moii ss Iren de Weine und Champagner.

Malaga , Sherry Portwein , Tokajer etc . in feinsten Qualitäten billigst.
Import von achtem Cognac, Jamaica-Rum, Arac de Batavia etc.

ML Für meine sich,unlieben Weine übernehme ich volle Garantie für absolute Eeinheit.
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Das Ministerium Bourgeois .*)
ss . Paris , 27 . März.

Als der Präsident der französischen Republik ei» ra¬
dikales Ministerium unter Bourgeois  zur Leitung der
Geschäfte berief , da verkündeien die politischen Wetter¬
propheten dem Ministerium ein schnelles Ende . Und diese
Prophezeiung hatte , waS man nicht von allen politischen
Voraussetzungen behaupten kann , die Wahrscheinlichkeit für
sich. Denn einerseits ist die durchschnittliche Dauer einer
Regierung im republikanischen Frankreich eine recht kurze,
und andererseits lag wenig Grund zu der Annahme vor,
daß gerade das Cabinet Bourgeois die DurchschnittSdauer
erheblich überschreiten werde . Es hatte nicht nur im
Senat , sondern auch in der Kammer die Mehrheit der
Stimmen gegen sich oder doch nicht für sich. Gleichwohl
wollte eS sich auf das unsichere Experiment einer Kammer»
auflösung und allgemeine Neuwahl nicht einlaffen . So
schien man dir Tage zählen zu können , bis durch de» Zu¬
sammenschluß der gemäßigten nnt den antirepublikanischen
Parteien auch dieses Ministerium fortgefegt werden mußte.

Aber es ist anders gekommen . Wider Erwarten schriit
daS Kabinet Bourgeois von Sieg zu Sieg , obwohl <s
keinen dieser Siege ohne die Unterstützung seiner natürlichen
Gegner erringen konnte , und auch in dem entscheidende»
Kampfe um die E i n k o m m r n st e u e r hat es . wenn
schon nur mit sehr knapper Mehrheit , den Sieg be¬
halten . Daß es möglich war , daß ein Ministerium , wel¬
ches die Mehrheit der Volksvertretung nicht hinter sich
hat , so lange in entscheidenden Abstimmungen sich be¬
hauptet , deutet auf eine eigenthümliche politische Lage hin.

Kaum einen Tag hätte sich die Regierung halten
können , wenn sie nicht die Unterstützung der sozialist¬
ischen Gruppen  hatte . Allein von der Unentschieden¬
heit ihrer Gegner konnte sie nicht leben . Sie brauchte
eine kompakte Stimmenzahl in der Kammer , und diese
konnte die eigentliche Regierungspartei , ohne Hinzutritt
der extremen Linken, ihr nicht stellen . Nun läßt sich nicht
behaupten , daß Herr Bourgeois als Minister um den
Sozialismus sich besonder « Verdienste erworben habe . Ge¬
legentlich eine nicht sehr bedeutende Konzession und recht
viele schöne Worte — mehr haben die Sozialisten nicht
erhalten . Aber sie sind merkwürdiger Weis « damit zu¬
frieden . Sie haben sich sogar Maßregeln ohne Wider¬
spruch gefallen lassen, die unter irgend einem anderen
Ministerium unfehlbar einen Sturm der Entrüstung wegen
ihres reaktionären Charakters entfesselt hätten . Diese Nach¬
richt erklärt sich vielleicht daraus , daß es den Sozialisten
schmeichelt , eine Regierung an Ruder zu wissen, die auf
ihre Unterstützung angewiesen ist, und daß sie es unter
einem anderen Kabinett keinesfalls besser haben können.

Im übrigen lebt Herr Bourgeois von den Fehlern
seiner Gegner , und zwar nicht nur von denen , die sie jetzt
machen , sondern mehr noch von ihren Sünden in der Ver¬
gangenheit . Die politische Korruption ist in Frankreich so
verbreitet , daß es kaum eine Partei giebt , die ein ganz
reines Gewissen und eine makellose Vergangenheit hätte.
Im allgemeinen sieht man sich das gegenseitig nach und
macht nicht viel Aufhebens davon . Kommt dann aber
einmal eine Partei an die Regierung , die selbst nicht allzu¬
viel aus dem Kerbholz hat — vielleicht nur deshalb , weil
sie weniger Gelegenheit dazu hatte , — und die über das
erforderliche Maß von Rücksichtslosigkeit verfügt , so besitzt
sie mit der Macht zugleich eine gefährliche Waffe gegen
ihre politischen Gegner . Und diese Waffe hat Herr
Bourgeois meisterlich zu führen gewußt . Hier und da ein
kleiner Skandal -Prozeß — nicht zu viel , aber gerade
genug , um zu zeigen, daß man nöthigenfalls auch Ernst
machen könne — , als letzten Trumps den famosen Herrn
Ar ton in der Hand : DaS reicht schon auS , um die Gegner
in Besorgniß zu erhalten.

Es wäre aber unbillig , wen « man nicht anerkennen
wollte , daß der französische Kabinetschef auch geschickt zu
manöveriren versteht . Große Erfolge hat er zwar weder
in der inneren noch in der auswärtigen Politik zu ver¬
zeichne« . Aber er weiß sich zu rechter Zeit zurückzuziehen
und so die Niederlage in offener Feldschlacht zu vermeiden.

*) Der vorstehende Artikel ist in einem Moment der Unsicher¬
heit abgcsandt morden , in welchem mit der Abstimmung in der
Kainmer das Ministerium gereltet schien. Angesichts der heute
eingegangenen telegraphischen Meldungen von der Demission
Berielotsund  der Uebernahme des Auswärtigen durch Bour¬
geois dürsten die Ausführungen besonderes Interesse gewinnen.

Sonntag , den 29 , März 1896.

So auch am Donnerstag in der Einkommensteuerdebatte.
Daß daS Regierungkprojekt einer Besteuerung mit Dekla-
rationSpflicht die überwiegende Mehrheit der Kammer gegen
sich batte , wußte Jedermann , auch die Regierung . Da zog
die Regierung plötzlich ihren Vorschlag der Sache nach
zurück und erklärte bescheidentlich , sich mit dem Worte
Einkommensteuer begnügen fzu wollen . Und als nun die
Gegner herankamen , um daS Ministerium zu stürzen , da
fanden sie Niemand mehr , an dem sie ihren Muth hätten
auSlasscn können . Herr Bourgeois aber hatte einen neuen
parlamentarischen Erfolg zu verzeichnen , und eS gelang ihm
sogar , für ein Vertrauensvotum eine Mehrheit von 9
Stimmen zusammen zu bringen — allerdings ein recht
bescheidener Pyrrhussieg!

Politische Übersicht.
* Wiesbaden , 28. März.

Di « Handelsvertrags - Verhandlungen zwischen
Deutschland und Japan

scheinen nunmehr , nachdem kürzlich der Zollbeirath die
Zugcständniffe , die Japan in einem Konventionaltarif an
Deutschland zu machen bereit ist , einer Berothung unter¬
zogen , dem Abschlüsse nahe zu sein. Der Beginn der Ver-
trogsverhandlungen fällt zurück in die Zeit de- ostasiatischen
Krieges . Schon 1894 bemühte sich die Regierung um die
Anbahnung bevorzugter handelspolitischer Beziehungen mit
dem rührigen „ Jnselreiche im Sonnenaufgang " . Im Gegen,
satz zu China läßt es sich die japanische Regierung ange¬
legen sein , Kunst , Wiffenschaft und Handel nach Kräften
zu fördern . Jeder erhält einen „ kaiserlichen Paß " , der in
fremde Länder reisen will , um auf jenen Gebiete » Kenntnisse
zu sammeln . In Berlin sind die intelligenten und lern¬
eifrigen Japaner gerne gesehene Gäste . — Bisher war Japan
handelspolitisch England , Frankreich , Rußland , Holland und
dcn Vereinigten Staaten nähcrgetreten . In den sechsziger
Jahren gelangte auch ein Vertrag mit Preußen zum Abschluß.
Am Import war vorzugsweise England betheiligt ; Deutsch¬
land nur in geringem Maße , hauptsächlich mit Textil¬
fabrikaten und Droguen . Im Herbst 1894 erging an die
Handelskammern die Aufforderung , die besonderen Wünsche
der bei dem geplanten Abkommen Jnteressirten mitzutheilen.
Durch diese eingehenden Ermittelungen dürfte es nunmehr
gelungen sein, einen klaren Uebcrblick zu gewinnen über
das , was die Industrie braucht zum erfolgreichen Bestehen
im Wettbewerbe . Die wichtigsten Aussuhrwaaren Japans
sind Reis , Thee , Seidenstoffe , feine Porzellane , Tapeten,
Elfenbein - und Holzschnitzereien.

*

Nette Scenen
hat eS wieder einmal im österreichischen Abgeordnetenhause
gegeben . Der Abgeordnete Schneider erklärie den Kollegen
Wrabetz für einen ehrlosen Lügner , und wurde vom Prä¬
sidenten deshalb zur Ordnung gerufen . Abg . Demel ries
dem Kollegien Schneider zu : Stampiplienfälscher ! Schneider
bewaffnet sich mit einem dicken Buch , rennt damit auf
Demel zu und schreit : „ Sie unverschämter Lügner ! Ich
hau Ihnen das Buch um die Ohren !'' Dazu kam'S aber
nicht , wohl hingegen zu einem so mörderlichen Tumult,
daß der Präsident inständig bat , zur Ruhe zu kommen.
Zum Schluß gab 'S dann Ordnungsrufe und eine Reihe
außerordentlich gepfefferter persönlicher Bemerkungen.

*

England und d e r Dreibund.
In einem Leitartikel über die Haltung Frankreichs

in der ägyptischen Frage führt der Londoner „ Standard*
aus , die fortgesetzte Feindseligkeit Frankreichs gegen Eng¬
land müsse dieses schließlich in die Arme deS Dreibundes
treiben . Dazu bedürfe es keinen förmlichen Vertrages,
die Interessengemeinschaft zwischen England und dem
Dreibunde werde nicht minder wirksam sein . Dieses Er-
gebniß werde durch die vorsätzliche Handlungsweise der
französischen Regierung herbeigeführt werden.

*

Die Lage in Transvaal.
Die Londoner „ Times " veröffentlicht eine ihr über¬

mittelte Depesche einer gut unterrichteten Persönlichkeit in
Prätoria , welche die Lage dort als sehr ernst bezeichnet.
Präsident Krüger habe ein neues Schutz - und Trutz-
bündniß mit dem benachbarten Oranje -Freistaat geschlossen.
Der Präsident des letztgenannten Staates , Steyn , sowie
der Volksraad von Transvaal riethen Krüger gelegentlich
an , nicht nach Englqnd zu reisen . TranSoaal wolle
seine Unabhängigkeit von England im Verein mit anderen

__ XI . Jahrgang.

Mächten verbürgt haben . Die Boeren rüsteten stch im
Freistaate , wie in der Kapkolonie , zahlreiche Deutsche
würden in die Polizei und in die Artillerie eingereiht.
— Wenn di « Boeren nach den gemachten Erfahrungen
sich möglichst stark zu machen suchen , so kann man ihnen
das gewiß nicht verdenken . Ein Jameson könnte , wenn
sie sich um nichts bekümmerten , leicht deren zehu machen.

- — rn-mm — —,—
Deutschland.

* Berlin , 27 , März . Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  soll den „ Berl . Neuest . Nachr . " zufolge be¬
absichtigen » in diesen Tagen stch zu einem Landaufenthalt
nach Süddeutschland zu begeben.

— Der Reichskanzler und Dr . Peters.
Gutem Vernehmen nach hat der Reichskanzler Fürst Hohenlohe an
den Reichscommiffar z. D . Dr . Peters da « Ersuchen gerichtet , stch
während der schwebenden Disciplinaruntersuchung , die in Folg « der
bekannten Reichstagsverhandlungen eingeleitet worden »st, jeder
öffentlichen Aeußerung in dieser Angelegenheit zu enthalten . In
Kreisen , die Dr . Peters nahe stehen , will man wissen , daß er , wie
auch die Untersuchung für ihn ausfallcn mag , entschlossen sei, an«
dem Reichsdienst auszuscheidcn und das Anerbieten einer amen-
konischen Gesellschaft , für diese gegen «in Jabresgehalt von Sv 000
Mark nach Somakt -Land zu gehen , anzunchmen.

Fmagjlkllk Lmdslhlni.
X Frankfurt a . M , 27 . März 189«.

Die Tendenz an sich war in der abgelanfenen Woche nicht
gerade schlecht, im Gegentheil , man will gar günstige Anzeichen
wahrnehmen , aber das Geschäft lahmt . Spekulation wie Publikum
kümmern sich eben gar nicht um das , was die Hochfinanz vornimmt,
sondern sie blicken nur auf das Börscngesetz und dessen Folgen.
ES mag nun die Gerreidchändler animiren , daß ihr Termingeschäft
trotz aller Gegenbeschlüsse der Commission schließlich doch erhalten
bleiben dürfte , der Effectenspekulation wäre eS lieber , wenn der
Terminhandel in Jndustrie -BergwcrkSpapieren erhalten bleiben
könnte ; das ist aber sehr fraglich.

Die schwerwiegende Opposition gegen allzugroße Verschärfungen
muß man überhaupt weniger im Reichstage , als im BundeSrathe
suchen , da neben dcn Hansestädten nunmehr auch Bayern seine
schweren Bedenken geäußert hat . Augenscheinlich ist dies unseren
leitenden Reichsbeamten ganz erwünscht , indem eS in den betreffenden
Sphären Persönlich an Neigung fehlt , den Börsengegnern scharf
entgegen zu treten . Kommt cs allerdings so schlimm , wie neulich,
als Graf Arnim von der Reichsbank daS ausgedehnteste Entgegen¬
kommen für den landwirthschaftlichen Credit forderte , so reißt wohl
selbst dem Präsidenten Koch die Geduld und er erwidert , daß Graf
Arnim vom Bankwesen außerordentlich wenig verstehe.

Alle solche Zwischenfälle entmuthigen aber die Börse . Anderer¬
seits setzt man augenscheinlich auf das Herauskommen der
chinesischen Emission große Hoffnungen . Dieselbe Disconto -Gesell-
schaft hat diese Woche ihren Jahresbericht veröffentlicht — eine doch
größer angelegte wirthschaftliche Studie . Sodann folgte die General¬
versammlung , in der zu Gunsten der Venezuela -Bahn -Angelrgenheit
noch Neues und Günstiges gemeldet wurde . Und endlich kam die
Nachricht , daß die Disconto -Gesellschaft das Uebernahmsconsortium
für die neuen Handelsgcscllschafts -Actien führen werde . Das ist
eine auffallende Eintracht , welche zwischen jenen beiden Instituten,
dem alten , vornehmen und dem keck aufstrebenden aber erfolgreiche»
bisher noch nicht wahrgenommen werden konnte.

Viel Aufmerksamkeit wird noch imnier dem von der Deutschen
Bank vorgelegten Reorganisation der Northern -Pacificbahn geschenkt.
Man findet allmählich doch, daß sich die Herren die Beraubung
der Vorzugs - Actionäre etwas zu leicht gedacht haben . Amerika
bleibt flau , weil die Wahlmanövcr Silber und Cuba von nun an
in ihre ständigen Agitationsmittcl ausgenommen haben . Am
Rentenmarkt liegen unsere Consols etwas schwach. Der Finanz¬
minister begibt jetzt Posten an die Dresdener Bank ; für die Con-
version unserer 4procentigen in 3 >/rProcentige wird jetzt in der
officiösen Presse stark agitirt . Auch österreichische und ungarische
Renten liegen schwach. Dagegen zeigten sich Italiener besser , trotz
Mcnelik 's hübscher Kricgsenlschädigungs » Forderung . Argentinier
ermatteten auf Steigen des Goldagios . In BergwerkSactien , vor
Allem in Kohlenwerthen , fanden größere Schwankungen statt . Der
Februar . Ausweis der Harpcner befriedigte nicht und sodann hat
der Eisenbahnminister Tarifherabsetzungen für Ruhrkohle nach
Holland adgelehnt.

Locales.
** Wiesbaden . 28 . März.

--- Di « Deputation nach Friedrichsruh , welche sich in
der zweiten Hälfte des April zum Altreichskanzler begeben wird,
wird aus den Herren Regierungspräsident v . Teppex - LaSki,
Oberbürgermeister Dr . v . Jbell,  Rittmeister d. R . Ostermann,
Regierungsrath Kantel  und Stadtrath Bartling  bestehen.

-- - Der 189 » 96er Jahresbericht der städtisch««
höheren Töchterschule (Lüisenstraße) enthält Schulnachrichten
von Herrn Direktor Weldert,  nach denen aus dem 1894/95«
Schuljahre 433 Schülerinnen in daS neue Schuljahr übergingen.
Ausgenommen wurden zu Anfang des Schuljahres 104 , der Zu¬
gang während des Schuljahres betrug 40 , der Abgang 33 , der Be-
stand am Schluffe 544 . Von den 577 Schülerinnen waren 424
evangelisch , 81 katholisch (bez . altkntholisch ) 6 freichristlich (bez . deutsch¬
katholisch), 66 israelitisch . Am Freitag , 17 . April , Vormittags
9 Uhr , beginnt der Unterricht im neuen Schuljahre.

* Bergtbeu wurde von der städtischen Baudeputation». die
Gestellung des für die Kanalbauverwaltung erforderlichen Tag - und
Akkord-Lohnsuhrwerks für das Rechnungsjahr 1896,97 Herrn Karl
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d- d.e Lieferung des 1896 97r Jadresbedarfs an Drain
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christliche Arbeiterverein hält seine letzte Dis
kusstonsstundem diesem Winterhalbjahr Sonntag, den 29 März

H°spĥ Platterstraßc 2^ ab. Herr Küfer
Dhienmacher wird die Besprechung einleiten.
aq hiTmttf*  ? IUfa  Naffovia veranstaltet heute Sonntag, den

XÄÄSÄ '“ “ *1 “ “ <"■» W S “ hi ll
h -= Einen wichtige » Bescheid über das Recht der Ar
^ Finnen nach der Eheschließung die gezahlten Beiträge zur
Invalid,tats . und Altersversicherung  zurück -u
erlangen hat ,etzt eine Arbeiterin erhalten. Diese hatte b?s zu
Hebt  I «* « ^ 5CS®.od5en gearbeitet und für jede Woche ge-
kebt. Da st. wußte, daß die gezahlten Beiträge einer Ehefrau nurb* m zurv geleistet werden wenn di ° c- , . . :,, .. „ „V 1; , \ _

Wiesbadener General -N .°- r »k; cr.

Ütj m£  w -̂ n,"w-̂ He'̂ awn̂kar!en
Aclien ■aiiä.jttfen, arbeitete sie nach der Eheschließungso
n"ibren°Kartei bin *“ °̂ "derliche Anzahl von' Ouittungsmarken!" ^0 „rten  batte, dann stellte sie den Antrag auf Erstattung

‘J’bfJrx 111“5' ' u ^such 'st von der Versicherungsanstalt
sÄm beschiedcn worden, und zwar Unter Hinweis auf
§ 30 des Alters- und Jnvaliditäts -Versicherungsgcsetzes. Es könne
-Jfr fi flnn  t,' in£  iöeitragscrstattung erfolgen, wenn vor der Ehe-

Anzahl von Arbeitswochen geleistet und
durch die Qmttungskarte nachgewiesen sei.

Lus der Umgegend.
n . Q 38. März. Sechs in einem Kahn fahrende junae

kestlMA IR) irtztr N,chrichtkR.
0 Aachen , 28 . Mürz , Nachm. Der Streik der

Weber  von Ernst in Eupen ist beigelegt; die Forderungen
der Arbeiter wurden bewilligt.

”i~ Wien , 28 . März . Die gestrige Versammlung
de« deutsch . nationalen Vereins  wurde behördlich

' ausgelöst, weil es zwischen diesen und den Christlich
Sozialen zu Schlägereien kam.
™ O Fiume , 28. März, Nachm. Infolge falscher
Manüvnrung stieß der Dampfer „Jka " in der Nähe des
Hafen, mit der Yacht , Deli « de» Erzherzog - Joseph
zusammen, in welcher dieser mit seiner Familie einen Aus
flug gemacht hatte. Die Yacht wurde stark beschädigt. Die
Sr,herzogliche Familie schwebte in großer Befahr.

C Bern . 28. März, Nachm. Die BundrSver
f am ml un  g wurde heute geschloffen. Dieselbe tritt am
3. Juni wieder zusammen.

I! Bern , 28 . März , Nachm. Bei dem Brande der
Kaserne , n Bellinzona  ist ein Flügel d-S Gebäude«
emgeüschcrt worden. Unfälle find nicht vorgekommen.

):( Paris , 28 . März , Nachm. Der Minister de«
Aeußer». Berthelot,  hat au« Gesundheit«, und Familien¬
rücksichten seine Entlassung eingereicht

A Paris , 28 . März , Abend«. Bourgeois
übernimmt das Ministerium des Auswärtigen , Doumer
das des Innern . — In der Regierung nahestehenden
Kreisen wird als Mittel zur Lösung der Danqola-
frage  empfohlen , daß Frankreich ev. die Theilnahme
französischer Truppen an der Expedition gegen die Der
wische vorschlagen sollte.

. © Mailand , 28 . März . Nachm. Wie ein hiesige«
Blatt au« französischer Quelle vernimmt , richtete die fran¬
zösische Regierung eine Telegraphenleitung von Obok bi«
Schoa ein. Tin gewesener sranzöstscher Soldat hatte die
Leitung derselben. Hierdurch wird erklärlich, daß König
Menelik  über alle Vorgänge so gut unterrichtet war

O London, 28. März, Nachm. Da« „Daily
Chrooicle" sagt, c« sei nicht unwahrscheinlich, daß Sir I
Gorst der Nachfolger de« Sir Herkules Robinson als Gou'
vemeur der Kap-Kolonie werden wird.U Tanger, 28. März. Nachm. Der Sultan
sandte acht Millionen Frank«  von Marokko ab als
Entschädigung für Spanien in der Melilla -Angelegenheit
und vn die am Kap Juki verletzten Engländer

O Shanghai , 28. März. Ter Bicekönia
Li . hun g «: s ch an  g ist heute an Bord eine« französischen
Dampfer« nach Europa abgereist.

verein zu verhandeln; Spezial-Favrikkouunissionen unterhandeln mit
ihren betreffenden Arbeitgebern."

— Wilhelmshaven , 28. März. In Delmenhorst schoß ein
innger Mann, anscheinend im Irrsinn , auf eine Menge Personen,
von denen zwei verwundet wurden.

~  Leipzig , 27. März. Das Reichsgericht hob das Urtheil
des Landgerichts Berlin gegen den amerikanischenSports-
mann Kneebs  wegen Betrugs auf.
m ^ ..^ »ttgart , ä7‘ Marz. Ein heftiger Windstoß riß heute
Nachmittag die seit dem 21. Februar im Bau begriffene Ehren-
p ^ vvtezur Fe st Halle des diesjährigen deut
scheu  S ä n g e r f e st e s im Stöckach- Stadtlheil um, fünf
Zimmerleute wurden unter den Trümmern begraben, drei davon
sind schwer, zwei leicht verletzt.
.s . ~ Wien , 27. März, Der Kaiser begnadigte den Korporal
Skaccl vom8. Infanterie-Regiment, welcher wegen Erschießung
Festungsh® aln £railtn  ä um  Tode verurtheilt war, zu 18 Jahren

f ®**]*' 26' Großes Aufsehen erregt hier der gestern
verübte Selbstmord und Selbstmordversuch eines
l u n g e n S chw este r n p a a r es aus einer anständigen.Prager
Familie Vorgestern trafen aus Prag lHermine und Ernestine

Wien ein und logirten unter falschen Namen im
Stadthotel. Gestern begaben sich beide zur großen Donau, wo sie
sich gegen4 Uhr Nachmittag hineinstürzten. Hermine ertrank, Ernestine
wurde gerettet, wollte sich aber aufs Neue in die Donau stürzen
und mußte der Polizei übergeben werden, die sie erst heute Abend
Verwandten überlieferte. Die Behörde stellte fest, daß eine Liebes-
tragodie vorliege: beide Mädchen liebten einen Mann, der in
d°r. g°"z°" Affaire eine sonderbar mysteriöse Rolle spielt
,eft I e,Ä Dt' b?^ bcr  Betreffende von der einen Schwester
tausend Gulden erhielt, von der anderen jedoch testamentarisch zum
Erben ernannt wurde. Der Liebhaber, der sich „Baron Roman
Friedberg" nannte, weilte in den letzten Tagen in Wien, wo er
mit einen, dritten Mädchen ein Berhältniß unterhielt. Der „Baron

ist heute aus Wien durchgegangcn, nachdem sich heraus-
stellte, daß er weder Baron ist, noch Friedberg heißt. Di- Polizei
setzt einen großen Apparat in Bewegung, um Licht in diese Sen-
satlonsaffaire zu bringen.
h„ i 3)t!ar -'  ® l,rl9 bie  Leichtfertigkeit eines Bauers,
der in einem Gasthanse in Sarleinsbach ein größeres Quantum
?u  l v -r  unter -ine Bank des dichtbesetzten Gastzimmers gelegt
hatte, wurden, indem das Pulver plötzlich explodirte,  achtzehn
Personen leicht und drei schwer verletzt. 6

— London , 27. März. Der bekannte Dr. Playfair  der
von tz-rau Kitson wegen Verletzung der ärztlichen  Ver-
schwi -gen heit s pf li cht infolge einer geburtshilflichenUntersuchung
verklagt worden war, ist heute Nachmittag zu 12,000L. (240 000 M )
Schadenersatz verurtheilt worden. Frau Kitsoni» mit einem Bruder
der Frau Plahfair vcrheirathet.

" London . 27. März. Wie das „Reuterschc Bureau" aus
Wellington von gestern meldet, erfolgte in der Kohlengrube in
Brunnertown eine Explosion schlagender  ~

Bergleute getöbtet und 60 verschüttet wurden
letzteren erscheint ausgeschloffen.
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Briefkasten.

Setter , wobei!
Die Rettung derI

■ L», Laliggasse . Ein zuverlässiges Maaren-
z eichen  muß stets aus einer deutlich sichtbaren'Figur bestehen,
so daß sich dieselbe von anderen bereits vorhandenen ohne be¬
sondere Aufmerksamkeit unterscheiden läßt.

Adonis . Wenn Sie für die Poesie leben wollen, so dürfen
Sie nicht von ihr leben wollen.

Miliiäranwärtee S . Die Einberufung richtet sich inmer
nach dem Bedarf. Die etatsmäßige Anstellung erfolgt erst nach
Ablegung der für die Dicnstüelle vorgeschriebcnen Prüfung'. Während
der Ausbildungszeit erhalttn die Militärallwärter eine Vergütung
von etwa 1200 Mk. jährlich. B a

Gymnasiast . Sie vermuthen, daß die Zigeuner ein ur-
sprunglich germanischer  Volksstamm seien und juchen dies
durch deren so stark ausgeprägte Wanderlust glaubhaft zu machen,
^snd Sie etwa auch ein Anhänger des berühmten Schlusses:
„Jede Gans hat zwei Beine; ich habe zwei Beine; folglich bin icheine Gans ?" 0 ^ ^
. . . ^ sorgtet Daker , Wellritzftr . Selbstverständlich beruhen
diese lästigen Erscheinungen auf Neurasthenie;  wenn ein
lunger Mann zum ersten Mal seiner Herzensdame die Liebe ge¬
steht und er dabei erregt wird und erröthel, so ist dies nicht etwas

— “ber ‘̂nn ein junger Mann, der tagtäglich ein
! Mal vor feinen Vorgesetzten gerufen wird, jedes
Mal errothet, zittert, aufgeregt wird, so ist das aller Wahrschein-
uchkett nach Krankheit, Neurasthenie, Nervenschwäche.

Lehrer P . Die preußischenM ü n zpr ä gestä 11en waren
mcbt zu allen Zeiten dieselben. Eingcgangcn ist D Düsseldorf.
Es bestehen nochL Breslau. 6 Hannover.

L. F . in B . Die Entschädigungsrenten  derBerletzten
und der Hinterbliebenen der G-tödtetcn sind in monatlichen Raten
im Voraus zu zahlen.

Marine . Die Ansprüche an die Vorbildung eines Marine.
Zahlmeisters  sind dieselben, wie di- eines Zahlmeisters bei
einem Truppenkheile des Landheeres. Wir stellen es Ihnen an-
heim, sich bezüglich der Ansprüche an die Vorkenntnisse für den

btCl£ an einen Zahlmeister zu wenden, da dies
den Rahmen des Briefkastens überschreiten würde.

Weitere Antworten folgen in nächster Nummer.
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Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
Anschläge werden

NeireS aus aller Welt.
- Berlin , 27. März. Ein Vetter der verhafte en Fritz

und Hermann Friedmann,  der Kaufmann Eugen Friedmann
rn das Untersuchungsgesängniß Moabit eingelicfert worden Bei

ihm befinden sich die Kinder des in Bordeaux in Haft gehaltenen
Fntz Friedmann, der Verhaftete war früher Direktor der hiestoen
Jmmobilien-Bank und ist auf Antrag des Nachfolgers im Direktorium
wegen Unterschlagung verhaftet worden.

— « rrlin , 27. März. In der Jungfernhaide hat heute
aber m a l sein  P , sto l e n d u e l I zwischen einem Kürassier-
Officier, dem RiUmei.ter Huhnerbein, und einem Assessor stattae-
unden Der R,Itm-,ster erhielt einen Schuß in den linken Unter,

schenkel Zw-' A-rzte brachten ihn in -in Berliner Krankenhaus
SMchw -ig°n'°Lbachttt ." iU  b " h-i-igt°NKreisen strengstes
m ~ Thorn , 27. März. Wie der „Qstpreußischc Grcnzbote"

den russischen Ostsee-Provinzen mehrere hundert
Menschen am Aussatz erkrankt. ~
sich weiter, da

Der livländische Landtag Hot beschlossen.' daß jeder
«ÄV ^ fie§ 8antCS m Cin  Asyl °ufg-n°mm.n

— « ottbuj , 27. März. Voraussichtlichwird der Aus.
stanb m der nächsten Woche beendet sein,  nachdem eine Be,

von 4000 Arbeitern folgende Resolution beschlossen Hai
,Da « Anerbieten des Fabrikantenvereinswird angenommen- eine
neue FunferkoarMission wird gewählt, um mit dem Fabrikanten.

Vom Humor in der Schule gibt dem „B. T “ eine
Cebrerm folgenbe Probe» aus der Praxis : Eine Frau F sandte
°w 26. Februar einen Entschuldigungszettel, der lautete: „Geehrtes
Fraulem ! Sie werden entschuldigen, daß meine Tochter Charlotte
die schule nicht besuchen konnte, da die letztere wegen Maqenleidens
das Bett hüten mußte." — — Eine etwas gelblich aussehende
Dame will ihren Schülern den Begriff „verdrießlich" klar machen-
sie nimmt eine recht verdrießliche Miene an und fragt: Wie !ebe
ich letzt ans ?" Langes Schweigen. Endlich meldet sich ein Schüler
und ruft : „Noch je l der !" -Ein Lehrer 7rhiest neulich
folgendes originelle Schreiben: „Liber her lerer! Als Unser Sofü
heute Midag so ,poht ans die schnhle komt, da frache Ich <§/,
roo das kommt, das Sie so späht komt. Sie sacht. Sie hatte Nach^
siezen muß weil Sie köhmch von Papilon »ich gewust hatte. Hatttn
Sie Mir gkfracht. Ich hatte es auch »ich hersachcn gekont, das Sie
darum eine Halbstun hat Nachsiezen gemust, das wahr nich Recht
Wen meine Kinder dum sind, da kennen sic nich vor Wenn Ki.
aber noch Mal vor solchen Unsihn Nachsiezen lassen, so würde Ich
gleich zum Herrn Pastor gehn, un Mal frachen, ob Sie darum um
G?üse von Ihren ^ bÜrfe" ' Ci6et  ^ er  Härzl .che

I
Aufruf

für einen kranken deutschen Dichter und
Schriftstetler.

Ein deutscher Schriftsteller und Dichter, der seit 36 Jahren
im deutsch-nationalen Sinne gewirkt hat, theils als Mitarbeiter
meler deutscher Zeitungen, theils als leitender Redacteur großer
Zeitungen in Wien, Breslau und Berlin, auch vor 25 Jahren
als Kriegsberichterstatttr im deutschen Feldlager thätig war und
sich dort den Keim zu einer schweren Krankheit holte, außerdem
durch lyrische und patriotische Dichtungen, sowie durch dramatische
Wecke sichm wetten Kreisen Beifall und Anerkennung erworben
hat, ist in Folge einer lange anhaltenden schweren Krankheit in
eine äußerst bedrängte Lage mit seiner Familie gerachen, da ihm
seine Krankheit jebe anhaltende Arbeit unmöglich macht. Bereits
ist ihm m Folge dessen der größte Theil seiner Mobilien adgc.
pfändet worden und wird er fort und fort von Gläubigern be.
drangt, so daß sich seine Yothlage bon Sagt zu Tage verschlimmert.
Die Unterzeichneten ersuchen daher alle Menschenfreunde/ den be.
drängten, würdigen und verdienten deutschen Schriftsteller und
Dichter in dieser schweren unverschuldetenNothlagc zu Hülfe ,u
kommen. Jede, auch die kleinste Gabe, wird von der Expedition
des „Wiesdadener General-Anzeigers" entgegen genommen, auch
durch die Unterzeichneten an den leidenden SchriststeÜer abqeführt

l Berlin,  Januar 1896. ' v
j .. Dr. Carl Frenzrl , Redacteur der„National-Zeituna". Ber.
Un, Deffauerstr. IS ; Director Rosatzin , Cheftedactcurd-S „Hamb.
Correspondcnten", Hamburg. Alter Wall 76 ; Hugo von Knvtter
Ch-fr-datteur des „Berliner Localanzeiger", Berlin 8W . Aimmer-
Straße 40/41; Professor Luwig Pietsch , Schriftsteller. Berlin W.,
8anbgrafm.@tra6e 6 ; Fedor von Zobeltitz , Schriftsteller Ber»
l'n W., Ansbacherftr. 47 ; Dr. Felix Dahn , Geh. Justirr'atb u
Univerfitäts-Profesfor,Breslau,SchweidnitzerStadtgrabei,- Dr Sans
von Hopfen , Berlin NW ., Brücken-Allee1 ; Otto von letrner
Ehesredacteur der „Deutschen Romanzeitung", Groß-Lichterfelde III'
Berlm; Hemrtch Serdel . Schriftsteller. Groß-Lichterfeld-, Berlin
Dr. Rudolf von Gotischall , G-h.-Hofrath, Leipzig, Elisenstraße;

iDr ^Carl von Thaler , Redacteur der „Neuen Freien Presse",
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Zweite Ausgabe.

Neu E ) I
eintretenden Abonnenten wird das Blatt bis zum Schluffe
des Monats kostenfrei zugestellt.

An» der Umgegend.
% Dotzheim , 28. März. Sonntag, den 29. März d. Js .,

Nachmittags 3 Uhr. hält der landwirthschaftliche Wanderlehrer für
den SkegierungSbezirk Wiesbaden Herr Rob. Müller,  im Saale
des Gasthauses „Zum deutschen Kaiser" dahier einen landwirth
V ?r! i ,' *i n Wander - Vortrag  über Einführung des
ZwisajenfruchtbaucS ab; war für Landwirthe von großem Interesse
rDurfte,  da der Vortrag voraussichtlich von Landwirtben rechtbesucht werden wird.
«v »! März. Der Kaiser verlieh dem Provinzial'
Direktor Geh. Rath Rothe  den Stern zum Kronenorden2. Classc,
®cnL Oberbürgermeister Dr. Gaßner  den Rothen Adlcrorden
7,' . Diese Auszeichnungensind auf die letzte Anwesenheit
des Kaisers in Mainz zurückzuführen.
bw * Mainz , 27. März. Die zur Verhandlung mit der
Rheinischen Bierbrauerei  gewählte Commission,  de
flehend aais den Mtgliedern der socialdemokratischenParteivor
flandes, dies Gewerkschaftskartells, des Brauerverbandes und aus
oem Landitagsabgeordneten Müller, hat mit der Direktion verhandelt,
ohne zedoch zu einem Ergebniß zu kommen. Die Direktion ist
vereit, samantliche Forderungen zu bewilligen, bis auf den ge-

" Minimallohn, obwohl diesen die Commission von 24 Mk.
°U* ri^ -' ^ ermäßigt. Am Sonntag Vormittag findet
nochmals erue Zusammenkunft statt, gießt es dabei keine Einigung,
^ Montag die Boykott-Erklärung erfolgen.
. .. " SStitlfel , 26 . März. Gestern Nachmittag nm 4 Uhr er«
«nten hier die Sturmglocken.  Im Gemeindewald(Distiikt
Hangenthal) war nämlich Feuer  ausgebrochen. Dasselbe nahm
de, dem trockenen Wetter und dem dürren Gesträuch einen großen
Umfang an. Da sich des Feiertags wegen die Leute nicht so schnell
an der Brandstätte einfanden, wurde durch die Schelle bekannt ge-
9' 6e <bJ?aB iÄbtr  männliche Eingesessenevom 16.—50. Lebensjahr
mit Schippe And Hacke sofort an der Brandstätte zu erscheinen
habe Der Schaden, welchen das Feuer im Walde angerichtet, ist
bekannt 8t°£ ' r‘ die Entstehung ist bis jetzt noch nichts

. b Geisenheim » 27. März. Am Dienstag ging an der
hiesigen Königl. Lehranstalt für Obst, und Gartenbau der Ob st-
baukursus  für Geistliche und Lehrer, welcher am 9. März seinen
Anfang genommen hatte, zu Ende. Nachdem am Abende vorher
die Kursisten im Saale deS„Deutschen Hauses" eine kleine Ab«
^ledsfeier veranstaltet hatten, an der sich auch die Fachlehrer der
Anstalt, sowie die beiden Kursistrnnen aus Rußland betheiligten,
hielt gestern Morgen Herr Oekonomierath und Direktor Goethe
m der König!. Lehranstalt die Abschicdsrede. In derselben erwähnte
er, daß wohl seltan von seiten der Kursisten eine solch' große Aus-
merksamkeit gezeigt worden wäre, wie in diesem Jahre . Herr
Goethe dankte dahier im Namen des ganzen Lehrerkollegiums für
das große Interesse der Kursisten und sprach die Hoffnung aus
sammtlichc Kursisten im Monat August zu einem Nachkursus wieder
«« der Königl. Lehranstalt versammelt zu sehen. — Gleichzeitig mit
dem Kursus für Obst- und Gartenbau wurde auch der Hefekursus
geschloffen.

* Frankfurt , 27. März. Die Stadtverordneten-Bersamm.
lung hat m einer nicht öffentlichen Sitzung zur würdigen Ge
staltung der Feier anläßlich des angekündigten Besuches des
Kaisers  einen Credit von 90000 Mk. bewilligt.

* Diez , 27. März. In der letzten Magistrottsitzungvon,
23. d. Mts . wurde der vom Königl. Regierungspräsidentenzu
Wiesbaden ertheilte ablehnende Bescheid auf die Bewerbung dcr
Stadt Diez um die im hiesigen Regierungsbezirk zu errichtend.
Werkmeisterschulezur Kenntniß gebracht. Der Herr Minister hat in
dem diesbezüglichen Erlaß erwähnt, daß, wenn der Errichtung von
Fachschulen für Maschinenbau näher getreten würde, das Bedürf-
niß für andere industriereichcre Bezirke viel eher vorliege, daß aber
auch die Stadt Diez ebenfalls, weil es an Maschienenfabriken-c.
in nächster Umgebung derselben mangle, als Sitz einer solchen
Schule nicht in Betracht kommen könne.

Handel nnd Verkehr
8 Herborn , 26. März. Heute wurde der dritte diesjährige

Markt abgehalten. Aufgetrieben waren: 492 Stück Rindvieh.
643 Schweine. Es galten: Ochsen1. Qual . 66—67 Mk. 2. Qual.
63—65 Mk., Kühe I . Qual . 55- 57 Mk., 2. Qual . 48- 50 Mk.
und Schweine 40—42 Mk. per Centner Schlachgewicht. — Der
nächste Markt ist am 13. April 1896.

8 Rauenthal , 27. März. Hier wurden aus einem größeren
Gute 10 Halbstück 1892er zu nicht bekanntem Preise an eine Wies¬
badener Firma verkauft. Ein Pöstchcn 1894er erzielte in Neudori
M. 800, in EltvilleM. -900 per 1200 Liter. Proben von 1895rn
wurden in letzter Zeit vevschicdentlich entnommen, ohne daß sick
das Geschäft belebt hätte. Die Eigner beharren auf ihren seitherigen
ziemlich hohen Forderungen für die sich allerdings sehr schön ent¬
wickelnden 1895er.

Neues aus aller Welt.
— Die „Brodfrage " ist in jedem Sinne eine bedeutsame

geworden! Wenn sie der Verdiener gelöst, dann tritt sie an den
Konsumenten heran. Die Bäcker selbst haben den lebhaften Wunsch
die fertiggestellte Backwaare dem Publikum in appetitlichster Weise
zugänglich zu machen. Auf der Berliner Gewerbeausstellung wird
sich nun eine der größten Feinbäckereien Berlins, die Firma A.
Jung Nachfolger, der Aufgabe unterziehen, einerseits für den
MassenverbrauchBackwaaren herzustellen, andererseits dem Publikum
in die Herstellung selbst Einsicht zu gewähren. Es sind Einrichtungen
getroffen, um 100,000 Brödchen per Tag fertig zu stellen. Das
hübsch ausgestattete Haus bedeckt eine Bodenfläche von 250
2 .-Meter. Der Verkauf wird im Laden, sowie um den Andrang be¬
wältigen zu können, durch Fensterauslagen nach Außen vor sich
gehen. Direkt hinter dem Laden liegt das imposante Backhaus mit
feinen zwei großen Patent-Doppel-Unterzugöfen. Nach der neuesten
Konstruktion gebaut, enthalten sie vier ausgedehnte Backflächen, in
denen ununterbrochen gebacken werden kann. In dieser Backstube
kann man sich überzeugen, welche Fortschritte in der Anwendung
von Maschinen auch auf diesem Gebiete gemacht worden sind. Das
frühere, so lästige„Tcigmachen" wird durch die sinnlich konstruirte
Knetmaschine besorgt. 4—15 Centner Teig werden in dieser
Maschine in wenigen Minuten fertig, aber auch die kleinsten
Mengen können in ihr hergestellt werden. In Verbindung mit
ihr steht die Teigtheilmaschine, welche das Wiegen der einzelnen
Theile überflüssig macht und durch welche mit einem einzigen
Handgriff ein abgewogenes Stück Teig gleich in 30 Theile zer>
schnitten wird. Nicht minder interessant ist cs, das Formen der
verschiedensten Brödchen ebenfalls durch Maschinen zu betrachten.

— Raubvögel , welche den Brieftauben besonders gefährlich
sind, wurden innerhalb des preußischen Staates im Jahre 1895
494 Wanderfalken (627 im Vorjahre), 2310 Habichte (2396),
1013 Baumfalken(935) und 3094 Sperber (3094), zusammen
6911 (gegen 7052) gctödtet.

— Eine „sinnige" Sitte beim Zutrrnken war bei den
alten Römern üblich. Man leerte so viele Becher, wie der Name
der Geliebten Buchstaben hatte. Ja , es wird behauptet, daß römische
Mädchen, in zarter Rücksicht auf den künftigen Bräutigam und
dessen Durst, möglichst lange Namen erhielten. Martial machte auf
diese schreiende Ungerechtigkeit aufmerksam. Vielleicht ist cs gut,
daß die Sitte nicht mehr üblich ist, denn bei der heutigen
materialistischen Richtung der Männer würden die Geliebten einer
Eva oder Jda hinter denen einer Margareta z, B. sich doch zu
sehr im Rückstände wähnen.

— Eine Hochzeitsfcicr mit schrecklichem Ausgange.
Aus Paris schreibt man: Letzthin fand die Hochzeit der Tochter
des Herrn Hauton mit einem jungen Manne Namens Carpentier,
einem Angestellten der großen Argenteuil-Webewerke, statt. Gleich
nach dem Hochzeitsmahl kam es zwischen Schwiegervater und
Schwiegersohn zum Streit, der durch Verwandte jedoch anscheinend
beigelegt wurde. Kurz nach der Heimkehr der Familie kamen jene
Streitigkeiten zum erneuten Ausbruch. Man hatte sich zu Hause
zu einer Flasche Wein niedergcsetzt, und, erhitzt wie die Gemüther
bereits waren, wagte der Schwiegersohn seinem Schwiegervaterzu
widersprechen. In diesem Augenblick zog Hauton einen Revolver
hervor und gab auf Carpentier zwei Schüsse ab. Der erste traf
das Opfer an der Stirn , der zweite verwundete sehr schwer die
eigene Frau des Angreifers. Entsetzt über seine That, schoß
Hauton sich selbst die dritte Kugel in die Schläfe, woraus er sofort
todt nicderfiel. Frau Hauton und Carpentier hofft man am Leben
zu erhalten.

— Die weiblichen Rekruten der neuen (amerikanischen)
Heilsarmee, welche Ballington Booth zu gründen im Begriffe steht,
haben bereits einen kleinen Aufstand angefangen. Sie meutern
wegen der braunen Kleidung, welche das Präsidium für ihre Uniform
gewählt hat. Sie sagen, daß der Stoff häßlich sei und aussehe,
als ob sie zu einem Lcichenbegängniß gingen. Eine Abordnung
der jungen Damen hat den Befehlshabern der „Amerikanischen
freiwilligen Gottes" die Sache vorgelegt. Das Ergebniß ist, daß

das verhaßte Braun durch eine hübschere Farbe ersetzt werden soll,
wahrscheinlich Marineblau. Ein Stabskapitän hob hervor, daß cs
wichtiger sei, Seelen zu retten, als hübsche Uniformen zu kragen.
Das machte aber auf die weiblichen Streiter Gottes gar keinenEindruck.

— I » Schönheit sterben ! Aus Wien wird berichtet:
Das Zigeunermädchen Marie Sypos, das sich durch einen Sprung
us dem Fenster zu tödtcn versuchte, hat durch die Art und Weist,
ie sic ihren Selbstmord inscenirte, der romantischen Tradition
eS Stammes alle Ehre gemacht. Die Vorgeschichte ist einfach,
u» 20jährige Mädchen trat zu einem schönen jungen Mann in

imime Beziehungen; aber das Verhältniß war nur von kurzer
Dauer. Da beschloß die junge Zigeunerin zu sterben. Um 7 Uhr
früh erhob sie sich von ihrem Lager, legte ein weißes Kleid, schwarze

Lackhalbschuhe und weiße Handschuhe an. Ins Haar steckte stk
rothe Blumen. So bräutlich geschmückt, sprang sie aus einem
Gangfenster des zweiten Stockwerks und blieb bewußtlos schwer
verwundet liegen. Die Aerzte mußten erst die Blumen aus dem
Haar entfernen, um ihr einen Verband anlegen zu können.

— Allerlei aus Irland . Ein Gemeinderath der Stadt
Cork vertheidigtc kürzlich einen angegriffenen abwesenden Kollegen
ritterlich mit den Worten: „Ich werde niemals zugeben, daß Jemand
hinter seinem Rücken gehängt werde." — Aus einem irischen Ehe¬
zwist: Der Gatte: „Ich bin nicht so närrisch, wie Du meinst." —
Die Gattin : „DaS glaube ich wohl —, es wäre auch unmöglich."
— Eine Dame in Dublin, der ihr Buchhändler den Ankauf deS
Ecott'schen RomanS „Jvanhoe" anrieth, weil er zu den Klassikern
gehöre, wollte die» nicht glauben. „Warum nicht? fragte überrascht
der Buchhändler, um zu seiner noch größeren Ueberraschung die
Antwort zu erhalten: „Der ,Jvanhoe' da ist in grüne Lcknwand
gebunden; wir haben viele Klassiker zu Hause und die haben alle
rothe Ledereinbände." — Das ist offenbar eine große Literatur«
kennerin!

F 1

!

Louis Kubne
Internationais Lehr- und Verlags-Anstal*

für arzneilose und eperationslose Heilkunsf,
Gegründet am 10. Oktober 1883, erweitert 1892.

Rath und Auskunft in allen Krank«
heitsfällen , auch brieflich , soweit

e » möglich ist.
Im Verlage von Lonis Kühne, Leipzig , Flossplatz SS, sind er*

schienen und direkt vom Verfasser gegen  Betrags -Einsendung oder
Nachnahme sowie durch jede Buchhandlung zu beziehet ':
Louis Kühne, Die neue Heilwissenschaft . Ein

Lehrbuch und Rathgeber für Gesunde und Kranke.
14. deutsche Aufl. (40 Tausend ). 486 Seiten 8°. 1896.
Preis M. 4.—, geh. M. 5.—. Erschienen in 14 Sprachen.

Louis Kühne, Bin ich gesund oder krank?
Ein Prüfstein und Rathgeber für jedermann . 6. stark
vermehrte Auflage 1896. Preis M. —.50.

Louis Kühne, Kindererziehung . Ein Mahnruf an
alle Eltern , Lehrer und Erzieher . Preis M. —.50.

Louis Kühne, Cholera , Brechdurchfall uud ähn¬
liche Krankheiten, deren Entstehung, arzneilose Be¬
handlung und Heilung . Preis M. —.50.

Louis Kühne, Gesichtaausdruckskunde . Lehr¬
bucheiner neuen Untersuchuugsart eigner Entdeckung.
Mit vielen Abbildung. Preis M. 6.—, eleg. geb. M. 7.—.

Louis Kühne, Ku? berichte aus der Praxis über
die neue arzneilose und operationslose Heilkunst
nebst Prospekt . 25 Auflage. Unentgeltlich.  620b

JalonsM
mit 6jähr . Garantie.

Bestes System
mir 7mal prämiiert.

527b

Hermann Müller,
Düsseldorf , Schützenstr 49

Endlich sind wir wieder
in der Lage, unsere berühmte Germania-
Colleetion zu dem sehr billigen Preise
non nur M . 7 . 50 zu versenden, und
>war besteht dieselbe aui  folgenden

15 Gegenstände » r
1 schöne Goldin -Herren - oder Damen-
Remontoir - Taschen- Nbr, Anlerwerk,
genau gehend, 2 Jahre Garantie . Von
echtem Golde nicht zu unterscheiden.
1 schöne Gnldin -Uhrkette. 1 Berloque
(Anhängsel) zur Uhrtette. 1 Tasche» .
Messer mit 2 Klingen, Korkzieher, Glas¬
schneider, Glasbrecher. 1 Messerschärfer
,,Blitz " ; jeder Messer wird nach8. bis

1 Thermometer , zeigt stets die Temperatur
. - . 1 Baroskop, (Wetter-Anzeiger), zeigt die bevor¬
stehende Witterung 24 Stunden stllher an. 1 englische Federwaage - wiegt
bis 12 >/ , Kg- 2 herrliche Wand -Deeorations -Bilder , Landschaften, See-
stucke darstellend, in gemustertem polirtei» Metallrahmen. 2 goldimitirrr
Ma »,chette»l»öpfe mit Mechanik. 3 goldimitirte Chemiseirenknöpst.-.

Alls 15 Stück zusammen nur Uk. 7,50.
Nicht eono. Betrag zurück. Versand gegen Nachnahme oder vorherig« Geld»

einsendung durch die gerichtlich eingetragene Firma:
Feith ’s Neuheiten -Vertrieb in Dresden -A.9.

io maligem Durchziehen schars.
genau und verläßlich an. '

Fr. Becker , Kirchgajse 11, vis-a-vis der
,Artillerie Kaserne.

Special-Haus nur allererster deutscheru. amerikanischer Fahrräder, wie!
„Dürkopp", Cleveland", „Acatene" ohne Kette rc.

Grotzer ungenirter Fahrsaal.
BS “ Damen erhalten durch geschultes Personal in großem, zu ebener Erde gelegenen abgeschlossenen Ungenirte « j

Fahrsaal auf Wunsch auch separaten Unterricht , ohne Anstrengung und mit Leichtigkeit nach bewährtesten Methoden
im Radfahren ! trw** linffrvtrhf «utA fii* !hy Unterricht auch für Nichtkäufer.

Reparatur-Werkstätte* 212,««® *'
Cataloge mit billigsten aber festen Preisen gratis und franco.

2529
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Selt . Gelegenheitskauf: ca. » 0« hocheleg. abgepatzte

olistokt '- kvrtitzrvu ! ! !
*- *3

Engl . Tüll -Vorhänge,
■? « * cI 6m0e' und 3 Seiten m. Band eingef. DeU- Restbestände
von2- 6 Fenster, per Fenster2.50. 3.- , 4.- . 6— bis 10.- M.

Teppichhandlung Julius Moses,
früher in Firma8 . Oiittmann & Co.,

1. Etage im Christmann ’fcf)im Neubau,
Ecke Webergasse und Kl. Burgstratze. - jgy|

_ 3414

Zur bevorstehenden Saatreit
iZnlmirtJaftvl  bester, höchstkeimfähiger Maare Gemüse-, S

- h'L .aftl ' che und Blumensamen , liefere nur hochkeimende,\civtjvcxc Äleeiaalen . rRimdon für ims %

Julius Praetor ins , 6_
Samen -Handlung (efoblitt 1861), 8

Wiesbaden , jjv«
42 Kirchgasse 42 , gegenüber der Schulgasse. j»

^Aöltdi zwe» Ausgabe«. Karlsruhe. Mittags - u. Abend-Ausgabe.
Badische Presse.

©elefenfte und verbre.teste Zeitung von Karlsruhe und GrotzhcrzogthumBaden

Schulberg9
2 Stiegen , frdl . möbl. Zimmer!
zu vcrmiethen._

I« c»zm Stiften
werden in und außer dem Hause
angenommen Faulbrunnenstr .fi . a s

Me AMI-Wn.
Roman in Lieferungen st 10 Pfg.

Borräthig bei
las. Dillmann,

a Buchhandlung , Neugasse 1.
Das Buch. Wie ich von

meinem Lungen - nnv Kehl»
kopf »Leiden befreit bin , sende
Jedem gratis . Damp , Schiffs-
offizier a. ® ., Berlin . Heiners-
dorserstraße 12._699

Eine Bettstelle
mit Sprungrahmen , ein Bertikow,
ein Küchenschrank, 2 Waschkom¬
moden, ein rund . pol. Tisch, zwei
Nachttische, 2 Küchenstüble. vier
Hackbrettchen, alles neu, billigst zu
verkaufen 3514

Frankenstrafie 11, 1. St. r.

Motoren all. Art,Wasser¬
versorgungsanlagen f,
Private, Gärtnereien, / ,
Bade- u. Kuran- XaV

finiten ic. / >rV
Transmisst- /onen.

, C bänke,
v ’ vffyS  Hiahrmaichinen

r  für Metallbearbeitung.
Holzbearbeitungs-Maschinen

I  Complette Anlagen für jedengewerblichen Berieb.
î !E n? ' n.? 5^ " " ^^bevin gnngen . 8

ködert Blmner,
prif eleftrifijer ADMte,I

10  Friedrichstraße 10.
Specialität transpor-I Uebernabme von -r»

I*abU ^ ^̂staub -Akkumu-istallationen für Haus-Ilatorcn. Batterien zur elek. ----- telegraphie.
irischen Beleuchtung von Zim - Klingelleitunaen.
mern und Equipagen . Hand- or “’f — -
lampen für feuergefährliche

I Räume. Grubenlanipen. Rad
I fahrerlaternen . Tafchen-Akku-
I mulatoren . — Sämmttiche
I elektro°medizinischenApparate.

ElektrischeI
„- „-... Telephon -1

Anlagen . Elektrische Kontrol-
uhrcn. Glühlampen in allen
Größen. Elektrische Be¬
leuchtung n. Kraftüber¬
tragung.

Sämmtliche Zubehör,
und Ersatztheile.

Reraratnren werden schnelln.billig;aus£efüHrt.
Preislistenu. Kostenanschläge stehen bereitwilligst

gratis und franko zu Diensten.
Sämmtliche Apparate und Instrumente sind !

gebrauchsfähig auf Lager und ist die Besichtig
gung Interessenten gerne gestattet.

Dreh-

45*

Uiting-Ansgafe:°L'!Allr Jritintpltftr
Nachts und Morgens eingehenden I gute u . doch billige Zi

Gratis«. franko

bringt
. ^ - alle
lcachts und Morgens eingehenden

Nachrichten und Telegramme.

Ahend-Ieikmg:LA.
über einlaufenden Nachrichtenund
Depeschen.

Die „Badische Presse" wird an
rund 1000  Postanstalten täglich
zweimal versandt.

die
'1  eine

^ Zeitung
lesen wollen, sollten sich die
„Badische Presse" bestellen.

erhält
i . jeder

neu zugehende Abonnent nach
Einsendung der Postquittung:
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisen¬
bahn-Kursbuch , 1 färb . Wand-
Kalender, 1 Verloosungskalender
mit Verzeichniß aller gezogenen
Serien.

bekommt
- „ w .. . wöchent¬
lich2maldas U nterhaltungs.
bla tt u . monatlich zweimal den
„Co « rier " ,MgemeinerAnzeiger
für Landwirthschaft, Garten -, Obst¬
und Weinbau gratis zugesandt.
Probenummern gratis und

franco.

jUmemenfc|!tei5
M. 1,50

für 3Monate ohnePostzustellgebühr

Kresse" dient als offizielles Publikationsorgan für die
fftf iUT3C>!i rt>Clt  Karlsruhe und für eine Reihe von Staats -, Militär-Bezirks» «nd Gemeindebehörde» des ganzen Landes. " .

18780 Auflage 16750.

“s - Ultj
if ist ; »

JUKI
unt -̂ s

■Jt sin « gf «Z
; g »

's !Mm!
s «ls M

i Flacon Mk. 1.— in W
Webergasse3, und Kuss

esbadenb. Fr. Thümmel.
& Franz , Kirchgasse 19]

Vollsti
Ladeneir

«t ! t Erkergestell und V
Realen. Theke re., q,
verkaufen. Näh. in de

indlge

irichtung

erschlutz, Glasschrank,
it erhalten , billig zu
r Exped. d. Bl . 2717

Kellaurant . Malöhauschen"
Auch im Winter täglich geöffnet.

Eröffnung der neuen Lokalitäten:
am * * April 1896.
3014  Karl Mutier.

MT Beamte " Aü 1
1 *chet ^? ^ " " 0 sfähige Mann , erhalten aus einem I
> ^ ^ " ^ ^ " .' U^ eschäft sämmtliche Maaren für den I
> f h f Mnb  FEilienbedarf unter strengster Discretion auf I
I SSL ° i* ™ * ■ - « “ ■ *

_ *

Hikegeaheitskanf!
300 rothe Betten in. kl. unbedent.
Fehlern sollen um Erspar , e. öffentl.
Auction schnellstensverk. werden.
Ich Vers, so lange Vorrath ist für
10 M . Ober -, Unterbett u . Kissen
reichl.gefüllt,f .l5M .,rothesHotti-
bett,1 Ober-,Unterbett u.Kissen mit I
weich. Bettfedcrn SO M . prachtv.
roth . Ausstattungsbett , cpl. Gebett
extra breit , mit prima fcderd. Inlett
und prachtv. Füllung . Bettfedern-
Preis !, gratis . Nichtp. zahle vollen
Betrag retour , daher kein Nisico.

A. Kirschberg,
Leipzig, Pfaffendorferstr . 5. 5 8 1

Gut erhaltene
Zrauen-Kteider

Costüme in großer Auswahl!
staunend billig abzugeben

Mevgergaff « 31,
553 * 8 landau.

Täglich
2

Ausgaben.

Nur
Mk . 2,50

pro Quartal.

30,500
Abonnenten
Amtlich beglaubigt.

Jede,- Kölner und Rheinländer,
SÄ !" ,b, ' i eingehend über all- Vorgänge in seiner
Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet sein will, abonnire
auf das täglich zwei Mal in einer Auflage von

Exemplaren
m S —5 Bogen größten Zeitungs -Formats erscheinende

„Kölner Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt)

General-Anzeiger für Rheinland u. Westfalen.
Kölner Fremdenblatt. Kölner Handelszeitung.

„Jllustrtrtcs Unterhaltungsblatt"!
„Der Erzähler am Rhein",

Blätter zur Unterhaltung und Belehrung.
„Kölner Tageblatt" ist vermöge seines reich¬

haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbre-tetste Organ der beiden westlichen Provinzen . Tägliche
Original -Telegramm» und Correspondenzen, Leitartikel, Poli-
Nich-EUebersichten, Provinzielle und Vermischte Nachrichten,
Original -Handels - und Couxs-Notizen, Berichte über Tbeater
Kunst und Wissenschaft, vor Allein aber ein so reichhaltiger
L* 1" “ »11 provinzieller Theil , wie ihn kein anderes Blatt KE
Külnsb,etet . ver,chafftendem Blatte einen stets steigenden Erfvla . «

Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte
Anzeigen

finden durch bas „Kölner Tagblatt " nicht nur die beste, sondern
auch die billigste Verbreitung . Jnsertionspreis 25 Pf . vro
Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt

Probe -Nummern sowie Kostcn-Anschlägc für Insertions-
Aufträge werden gratis und franco übermittelt.

Prospekt . Beilagen werden nach Uebereinlunft berechnet
Probe-Nnmmern werden 8 Tage lang stets gerne gratisund franco übermittelt. °

Di« Expedition des Kölner Taacblatte«.

. . iimuro ?

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb 1

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf jeglichenNutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern

für nur 13  Mark "MM
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)mpraclityollein eleganten Schwarz-Gold-BarocMnnen

dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark fet.
Wer daher anstrebt , sein eigenes , oder das Porträt

seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ter-
wandte oder Freunde machen zu lassen , hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Portr/ät , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückbsein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum SeM>stkosten-
preise berechnet.

Bestellungen mit Beischluss der Photographie , welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retoiirnirt wird
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger (Einsendung

I des Betrages entgegengenommen von der
Porträt - Kunsf - Anstalt

„KOSMOS * *
Wien , Mariahilferstrasse 116.

, JHF *Für vorzüglichste ,gewissenhaftes/teAusführung
und naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

Massenhafte Anerkennungs - und Danksagungs¬
sehreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf . ‘-■‘» i- 707b

I uiml=ifttetfie=Uetfidiecauqs-Äak
Mitglied « ,rand : 2100 . Sterbrbeitrag : 50 Pfg
Strrberente (nach l . jährigrr Mitgliedschaft ) 600 Mk.

Uufnahme gesunder Personen dis zum 40. Lebensjahre un¬
entgeltlich, vom 40 . b>S 45 . Mk. 5, vom 45. bis 50 . Mk 10—
«nmtlDuiigen bei den Herren « eil , Hellmwrdstr . 45 , Maurer

Ji t 17' .Le ” ius ’ Karlstraße 16, « assendiener
Noll -Hn ssong , î ranien - raße 25. 2302

^polljclcu5 MflpitflliCQ
'ir sofort und später auszu-

ihen durch 454»
L. Wagner , Wellritzstr. 48.

Wohining,
gesucht. Anerbietungen mit Preis,
angabe unter A. 11 an die Exp.
dieses Blattes . 45 g*

üotilm=fon|um=fceiu. kk
* '^Geschäftslokal:Luisenstr.17 (nebend.Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn-*  W
Materialien zeder Art, als:
^ flirte -, Nuß- und Fnthracitkohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Cierbrikets.

Coks, Anzündehol;.
_ __ Der Vorstand.

| tafe& Conditorei lug. Salier Sachf., |
% 8  Mnseamstrasse 3 . A
| Feinstes Familien-Cafe. |
$  hcA " Engllsh spoJfcen. 2246 4<

Restauration Waldhorn , klirevthal.
Schöner Aufenthalt , groster , schöner , schattiger Garte»

nebst elegant. Rcstaurations -Zimmerrr , sowie gutes Glas Rir»
der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden . Für eine gute Küche
und gute Bedienung , sowie genügende Sitzplätze ist bestens Sorae
getragen. ^

H. Dinkel , Restaurateur.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

29 . März 1896.

^kiHeigen föt bicfc IluhrlE bitten  loir bis in ith » s .
* v.s 10  Uhr Vormittags m unserer Expedition einzuliefern.

Seite liM

Wird unter d'-.fer Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist die vierte
Aufn ahme
MF umsonst . "7WA!

Reparaturen!
an

Schmilcksülheni
' fertigt billiger wie jed . Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter Langgasse 3,

IStiege.
Nahe dem Michelsberg

der feinsten
w - -  blauen

Kartojfrlrr
; werden nächsten Freitag aus¬

geladen . Proben bei Kaiser,

*iiu+j|et)ie mich i« allen vor.kommenden
Näharbeiten

^rantie . Costüme von
d M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , jetzt

8 , Parterre.
frn̂ er Rom rberg 7.  3214

Kr ComNunikauteu.
«ommunikantenkleider fert

hochelegant von 5  M . an
ciise POt « , Z2 i 5

Harttngstraste 8 . Parterre.

bürgerlicher ^ ürllüAöll ^ H
zu 50 Pfg . bekommt man bei
Frau Keßler , Wellritzstraße 5 ,
Gartenh ., 1 Stg.  gstlZ

m  i
h Waärenfteflarfs-ArtM
d versendet Gustav Graf.

Leipzig . Preislisteg. Frei-
couvert m . drfgeschr . Adresse

Allferti-kv uöii Asjjigen
fottiie alle Schneiderarb . werden
itff . besorgt . Reiche Auswahl
mod . Stoffmuster.

Hirschgraben 14 . 2 reckt«

lutomgf . Massenfänger
für Ratten . . . 4 Mark

, für Mäuse . . . 2 Mark
langen wochenlangohne Veanssich-

! bis so Stück in einer
Nacht hmterlaffcnkeincWitteruna,

stellen sichvoic selbst wieder.

fcllpse, i
beste !

Schwaben- j
falle ö

der Welt. ,

10M ©tüTSÄn , R,gsen° und !
5 !f?i n, “fet  ü > einer Nacht. Pr
?E ^ .̂ Mark. Radikale Ansrot-
tmig überall garantirt . Tausende
» "" ' Innungen. Bersandt ge> ^
vorher. Geldeins. od. Nachn. du.«
Feith’s Neuheiten-Vertrieb,

«erU»  C ., Seydelftr. 5.

“ “ VÖÖ

Uhren und
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.

Heliirlch Schütz,
gr  Burastraste 10 , i.

, Zu den billigsten Fabrik-
I versende jedes gewünschte
| Maß von

, ./ >>. .
schwarzen Tuchen und Kamm¬
garnen , sowie Forst -, Jagd -,

I uniform » und Damentuchen in
den hochfeinsten Qualitäten.

Man versäume nicht , sich Muster
I kommen zu lassen . 621b

Er . Sfochs - Srhiffniänn,
Tuchversand , Euskirchen.

8fbe , Kpf . 22 Pfg.
Magnum bonum „ 25
Mauskartoffeln „ 36 „
Sauerkranl , ein Pfund 8  „
alles andere bill . u . gut bei 3422

k̂ ritr Week , Frankcnstr 4 .

Sikiie Ättki, "Kf'
Matratzen . Tisch , Stühle , Otto¬
mane sehr billig zu verkaufen
351 * Saalgasse 3 . Part

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen . 2953*

Aarstrosse 9 , P.
Ätine neue Handharmonika
^ zu verkaufen 420*
Platterstr . 44 , Vdh. Dachl.

Knochen , Papier,
m 'f .  Bücher, Eisen, alte
Metalle rc. kauft zu den höchsten
Preisen und wird auf Verlangen
abgeholt Franz Markloff . Hoch,
ftätte A4 . 262*

M ' nthur . Eisfchrank und
^ Kinderwagen billig zu
verkaufen Friedrichstr . 44.
Seitenbau Part . 3439

1000 Briefmarken, ca.180
Xy 1/v Sorten , 60 Pf . 100 »er»

'•ebene überseeische 2,50 M . —
-® beff. europäische 2,50 M . bei

Cönürmanden-
Gehrock

__ — - - - - «incherstr . 7 , Mi ttelb. 1. Z

Darmstadt . hlttjjjp , Abbruch
__ Ei « , an einer der lebhaftesten ? er  Rolle und Möbelwagen , be- Mt » ! !Ein , an einer der lebhaftesten k" ^ olle und Möbelwagen , be- K
Straßen der Stadt gelegenes An - 1 ^ gt prompt und billig . 2795 O,

feiner ausge - » sjtzl ' NllNI ' lh Jahnstr . sind guterhaltene Thüren , Fenster,
dehnten Räumlichkeiten wegen zu - » UlU Ul,  36 . Treppen , inehrere Closetts Ziegel
»ehm, ffipM.™ I — ' _ -- 'Bauholz , Oesen u . Herde , sowie

rw « kleine Erker mit Thüren,

dehnten Räumlichkeiten wegen zu
jedem Geschäft , besonders Nestau
rations -, Fabrik - oder Wohnungs
zwecken eignet , steht zu verkaufen
Fr . Offert , besorgt die Ann .-Exp . , ^ ^
ltudolf Masse. Frankfurta.M **cr Federrolle übernimmt bill

sub G. F. 345 . 683b

tVpr fllKfpf nehme die rühmlichst l - £ “ tI 1' ,tB S t
»erffr * ? ä5rt ' U' ftet§  * u ‘ Tapet @ R *
verlässigen Kaiser ’s « ruft » «n . —
Caramcllen (wohlschmeckende I ^ " surelltapeten von 10  i

K . Höll -Hnssoni
Karlstraste 32

I 0 hoch und 1,10  breit , vom
1. April ab billig abzuaeb . Näh.
^1 Karl Auer, Adlerstr . 60,

H . Stock . 3205
2751 Gebrauchte gut erhaltene

. Wagen
Caramcllen (wohlscĥ ende! von 10 Pf. an - ein- und zweisp. Landauer,
Bonbons ) . Helfen sicher bei Husten ,̂ ^ apet ^n n 2 « „ „ Coupce . Break , Phaeton,
Heiserkeit , Brust -Katarrh n Ver -' ! ^ üsuesten Mustern . Jagd - n . Kutschirwagen rc.

. * Musterkarten überallhin franko . I preiswürdig zu verkaufen

Pli . Brand,

MüMklll.
Frührose und gelbe , sowie

verschied . Sorten Speisekartoffeln
eingetroffen und billigst zu haben

Mauergafse 17,
bei W. Hohmann,

Kkllktlr 22, j„SM-•“— ,  großes,leeres
Zimmer sof. zu verm . 411*

^ Mtetzgergasse 18
erhalt reml . Arbeiter Kost u .Loais,
" " 44Pro Woche 8  Mk. ^ .

lllellritzstraste 5 , Gartenhaus
(SV 1 Tr ., erh . 2 reinl . Ardeitcr
billig Kost und Logis.  3444

Gut erhaltenes

Tafelklavier
IlfiHfrIahen

°uf dem Michelsberg , paffend
für Barbier (mit Eigarrenverkauf)

• , zum Preis von 500 Mark pro
zu verkaufen . Gefl . Offerten an ! Jahr mit kleiner Wohnung 750
nsem . Xapplsr , Emserstr .15,Part . | Mark auf gleich auch später zu

'4 t » Ire rm L Räh . zu erfrag , in der
I Exped . ds . Blattes . 3467

Lekmie0ien.
Mine sch. Mansärdwöhmmgl

Wohnungsgcsuch.
halber sofort zu vermiethen . - - -
erfragen Riehlstratze 7
Dachdecker Wagner

Adlerstr. 13
zu vermiethen.  3128

Li

. > ^ «irovumu ^ u . nerr I vr
schlermung . Durch zahlreiche Atteste ^ - — -

n 'fScif . ä 25 Pf . erhältlich bei
Otto Gisbert , Apotheker , Wiesb.

i ^ 0Mlg Schild. 3640 1 - -
", . . ,- ^ teu u. unechten

Schmucksachen werden billig
tAulllCimJllj Iunter Garantie auhgesührt . a

" Stahl , Schulgaffe 1

Wagen -Fabrik , Wiesbaden,
Kirchgaffe 23 . 3083Reparaturen

Flilk-̂ apstcn
- — — - - I lurHosen , große Stücke , billig . bei

Für ĉhrlinqc.
aafl CoDditDren-itfäsc1'"'

6  H . Luqenbühl.

und ein Eis-

Junger kaufm . Beamter sucht
die Verwaltung einer Billa oder
befferen Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped . d. Bl . 231g

Junger Mann,
28 Jahre alt , sucht Stellung , am
liebsten als Herrschaftsdiener,

ind zwei Wohnungen auf 1 . Avril ! Ef» * ’ ° ber später . Derselbe
z.verm . Näh . D oLhwrsir . 50 . 446 * »" ^ ? T'  uuch Garten - , sowie- —— ' 1 Ialle sonstigen Hausarbeiten über-

- ' nehmen . Gefl . Off . unter A. g
I an die Exped . d . Bl . erb . 423*

Adlerstraße 17
kl. sch. Wohnung , 2 . St . z. v. 28c0

Weililchr. 58

Kirlstkiißk 30,
schöne Dachwohnung 1 Zimmer
u . Küche, sowie 2 Z . u . Küche z
verm . Näh . daselbst oder Wörth
straßc  13 . 2743

Ludwigstraße 20
2 Wohnungen zu vm. 3070

Mrinbann|)raj| e 4.
Hochpart ., schöne abgesch. Wohn ..
von 2 Zimmer , Küche u . Zubehör,
womöglich an ältere Dame zu
verm . Näh , daselbst 2. Et . 383*

ZtkllWffk34̂nungen auf

I Stottern etc.
heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieÄnstalt

von Erled . Carl Cöller > — — , - ^ „

.»fÄ . LkI ff"Em -Ä» | gsrö I
Erfolge werden naeh ^ w 1BnPn  I H . !_ Ul> 6 Ndutli . j - - ^ 0011 )1^ 7

2. Stock, sehr schöne Wohnung
von 3 Zlm ., Küche und Zubehör
per 1. April zu vm . Näh . Part

Gefundenes Geld!

Alte Briefmarken

u . Pofteouverte
kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1850 — 75 bis ä 100 Mark

gratis . Länderangabe Var ! Aun̂ h«^ ' ßSn ' S,’s w «sllc I fofict eine neue FedH eine ! KÜIWtrilklllllrr I iaXrhttl Un *. *  1 G.
ertict . Kgl . Schausp . st . 8 tsinselis - — — . g „ g’ flatal 9rttt . 65 9 I Taschenuhr . Reinigen derselben ! »>it gelbe», Beschlag billigst ab - 1 15
Hannove r, Wolfstr. 24. 633b 1;40- Unter Garantie. FürIzugebcn ' 13 Zimmer, Küche und Zubehör
— - - — auf 1. April zu vermiethen . Mb.

s Vorderhaus 1. St . _ 2358
eine Part .-

Athtt -Mllßkjllie» z“äl)er seh6n,idMW ftifjriiutu™

kaust man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 St »ege.

fflöfcljjiiijtic
bitect an Private liefert in
glatt , gepreßten u . gewebt.
Mustern , einfarbig u . bunt
gehalten schon v. M . 3 .—
f.' Mtr . ab , ebenso Plüsch^
tischdecken u . Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen.
Proben frc . geg. frc . 4996 ,

^eucka ^ BarmenEhrenstr .ll

Zchluhtür. 3̂ l^ ohnung u.
403*

Inseraien -Kost.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik/

„Kleine Anzeigen - fallenden Inserates , als : Wohnunqs
Gesuche und Bernuethungen , Capitalien , Verloren und
Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den qanren
Betrag in Zahlung genommen ? "

W Dieser Bon ist nur gültig in der e,« « .
39 . März bi» 4 . April 1K96 . Be? Aufg«?!

1 T SJ nF at' ä fsV bie "f kin L Äugigen " ist dieser Nn

17» 2. v̂ uiumie. ^ur , v u
Wb’" i 5r w ttn « ?rt.'s Sa ^Ä en ' K - Scheakelöerg,

jiu ». , lo M ., Gold - u . Stlber - 13320 * Neuaafie 12
vaare » ächt u . billigst . Ohr - -tt- —■ e 1± .

locher werden gratis eingestochen . , ... . stanarrenvvgel , »», «.. v «Wol
Chr . l,rtnsr , 290 * I blllig zu verkauf . Platterstraße 28. 1eine Dackiwabni , M

pHSüFSF*  I ft gidl. m ^lüAhwst . 13
tOOO Lahreader 2 1 ; *“ % " » b ’ " ;

Hochs, unt . Garantie . Billiger wie j " ° - ,  — - - - - —
lede Concurrenz . Bezugsquelle für 10 Ölißlllßrflßf 35

1 J Frics , ffieS ' ä 8,' J °i nUnn* 2 Zim.Flensburg 602hI^u<̂e »std Zubehör, auf 1. April
—„  » - zu vermiethen.  3344

für Comptoir . Laden , Lager , Reise
bef. kostenfrei d. Kaufmännische
Verein zu Franks. (Main). 496

Gjjrtnergkhjilft!
Suche zum baldige « Ei « .

tritt einen gewandten Gehilfen
für Landschafts - und Friedhofs-
arbeiten . Selbigem wäre ge¬
stattet , sich zu verheirathen und
ist demselben eine dauernde
Stellung zugesichert . Näh . in der
Exped . dieses Blattes . * 419*

Äküchtiger SattlergchÜlse
^ gesucht bei 451*

A. Assmus, TaunuSstr . 7.

U| tutn .ü(| tlii | | t{.
Franz Gerlach,Schwalbchrsw. 19.

mlifinpitfr iof,
Vheinstratze 46.

>"?L "Mitlagstisch
1 von 50 Pfg an 285*

"lartin Krieger.

llUköMl SM - und
. Zacklrlliir
^ billigst zu beziehen durch 3373

H. Worasch , Lehrstr. 1.

Zwei vollst . g. Betten , led
I<z  Handkoffer und dergleichen

weaen Abreise billig zu verkauf.
3280 Römcrberg 14 , Part

Lehrling gesucht
Friede . Goebel , Architekt,

3324 Bleichstraße 10 .

sucht 3326
H . Schlitz , Mauergaffe 10 .

Schilkiderlehrling
w . angenommen bei 6 . 8chmidt,
Röderstraste 20 , Part. 3417

’> ppirainitr. 37

Itüljliarlüffrln•“ ■Maneryaffe 13,
y » . rch - « ! « . a . . s , . ■

Ein gut erhaltener

, Eiskasten
paffend für Restauration u . Hotel,

>zu oerk . Albrechtstr . 35,H . p . 380*

-- —- - « ugr . iuun , geeignet , aus gieicy od.

Gartentifch sni)

tsitatlj ©rammBr . 53 . | . 2,

zu Kaufen„esmöt.
Offerten unter X. 99 an die — Z ~7t -

Bl . erbeten HkÜNllttdÜrlltzt 41
IHilfittf mit  wundcrb . Ton , ist eine Dachwohnung , 2 bis 3
^ » ru verkaufen , in Mansarden Nebst Keller per 1. Mai
a Bierstadt bei Karl Heuß . billig zu vermiethen . 3487

Fehrling für meine Spenglerei
D und Jnstallationsgeschäft ges.
417 * A. Gott schalk , Moritzstr .14

424*_ Hirschgraben 9.

Schremerlehrlinq
gesucht Roonstraße 7 . 314 !)

Schreittrlehrlivg
347 * Pp  U/annn > (Kl . »..

gesucht
r. r ■» Näh . bei

34 <* Fr . Waflner , Walramstr . 31 .

Glaser -Lehrling
mit u öchcntl . Vergütung such'
G. Lattg , Metzgeraaffe 33. 447*

Mesncht ein tüchtiges Mäd"
d chen von, Lande in der
Hefenhandlung v«n Karl Müller,
Mauergasse 13 . „
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Frühjahrs-Mode-Bericht 1896  r
der Firma

&er 4te { fr SäraeL
«d—

(
(
(

>

>

Bei der überaus vielseitigen Fröhjahrsmode fflr DamenhQta müssen wir uns darauf
beschränken , dem geehrten Publikum die hervorragendsten Neuheiten der einzelnen
Artikel zur gefl. Orientirung zu unterbreiten.

Als Uebergangshut wird , wie stets , der Spitzenhut getragen , jedoch diesmal sehr
viel in Verbindung mit Strohbordüren als Kopf oder Rand , meist mit Blumen in
Tuffs oder Montüren gebunden , Flitterborden , Federn , Reihern etc . garnirt.
Blumen sind unstreitig auch in dieser Saison der Hauptputz der Hüte. Veilchen,

Maiglöckchen , Margueriten , Flieder , Rosen, Schlüsselblumen , Hortensien etc. in Ver¬
bindung mit Laub ; auch sind reizende Neuheiten in gebundenen Bouquets und
Montüren , sowie ganze Blumenhütchen erschienen . Weisse Blumen sind an
Modellen sehr viel verwendet.

Die Formen der Strohhüte haben meist grade und ziemlich grosse Ränder , die
Köpfe theils Wagnerart , theils kleine hohe Köpfe . Die bevorzugtesten Geflechte sind Bast
und Bordüren . Kapotten und Toques werden fast nur aus Bordüren genäht.
Federn werden, wie im Herbst, fast nur in weiss und schwarzen Panaschen und

halblangen Amazonen gebracht.
ISeiher sind enorm viel verwendet, in ganzen Büscheln sind sie garnirt und als be¬

sondere Neuheit werden gefleckte , Reiher - tigre genannt , gebracht.
-ftSPllImit auch mit farbigen Steinen, vorzugsweise in den

Formen von Schnallen und Rosetten , zieren die Hüte.

In «1SBdern spielen changeant Fatkt und Rloirvhäodor , ganz besonders
aber chio « eine grosse Rolle. Dieselben Effecte sind aber auch in Gazestoffen erschienen.

werden ebenfalls viel verwendet und zwar in Chiffon, Gaze , Mousselin etc.
meistens mit schmalen Spitzen und Einsätzen besetzt.

Bosshaarbordüren und Spitzen mit Futter benäht,
^8?niie mit Flitter»Co*epeblumen sind die letzt erschienenen Neuheiten.

In allen diesen Artikeln bietet die Firma

Geräte / fr Säraei,
33 ^Canggadäe 33,  (

als grösstes Special-Geschäft am Platze,  j
die denkbar grösste Auswahl bei streng durchgeführtem Princip:

„Gute Qualitäten — billigste , feste Preise 11
und ist in Folge dessen 3314

■W die beste und billigste Bezugsquelle für Putz-Artikel. £
Billigste Bezugsquelle für Modistinnen! 0

Hüte werden geschmackvoll i . billigst garnirt . -

tai |Mmteine
Neubau und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

<2 Gingöfsn bewährten Systems
a,  für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Ealk etc.

Kesse 1- Einmauerungn  etc.

£- Munscheid u. Jeenicke
2686 in Dortmund.

Wohne von l)tute an

Hellmundstraße 8,
nahe der Dotzheimerstratze.

1499 Frau Antony , Helianinik.

Kreilnhch.
Abfallholz |n 6tr. M. 1.20,
Anzündeholz

1*  ff
frei ins Haus liefert

2317a
Telephon Nr . 84. W. Gail Ww,

Phil . Wagner
Auktionator und Taxator

Vkkßeigerm-slokxl: Frirdrichstr. 44 .
IJebernfthme von

Taxationenu. Versteigerungen
von

Möbel », Waaren u. Gegenständen jeder Art
unter billigster Berechnung und strengster Diskretion.

üebernahnie ganzer Wobnnngs- nnä Villen-EinriclitniigeD
gegen Baar , auch werden einzelne Gegenstände

zum Versteigern angenommen. 3510

l Reinacb&Go
W
Ä Langgasse 9.

Grossartige Auswahl in

W.
Ww
h
mw

wpmitfmu.ungamirtm Hufenw
ĵ j für Damen und Kinder.
^ Kander, Kiumen, Spitzen,
J Billigste Bezugsquelle für Modistinnen. ^

A Iteinacli & Co., A
Langgasse9. A

Sehr kiUig M verkaufen:
Seegrasmatratzen 10 Mk., Strohm . 5 M ., Roßhaarm . 40 M.
Sprungrahmen 20 M ., vollständige Betten 42 M ., 2th . Kleider»
schränke mit Muschelaufsatz 38 M ., polirte nußb , 4schubl. Commode
38 M ., pol. Sophatisch 25 M ., Küchenschränkem. Glasaufsatz u.
durchgehenden Scheiben 38 M ., unter Garantie . 3431

Chr. Gerhard , Tapezierer, Bliicherftratze 6.
Schöne Betten  mit Haarmatratzen zu verleihen.

P . Ben §berg 9
6 Michelsberg 6 . 3122!

M . M.

Feder in eine Taschenuhr./
Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig , gß

W r f ul a| «9 können Sie verdienen, wenn Sie sich
* ;* * -' ■*■ an  einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Irden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,
260.000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000.
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili.
gungssätze von 5, 10 , 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wilh . Busoh,
5006 General -Agent, Dortmund.

geräuchert, so lange Bor - /ja |1f rt
per Pfund OU fl lg.

per Pfund 40 | ) fg.

per Pfund ^0 jßfg«
3458 1

M rath,

iedkt-Mb glnttnnrfl
Wnßkisch. .

empfiehlt in bester Qualität

8 .Voltz ,Siümeinemektt,0
E cke  der Friedrich u Dclaspeeftr.

Josefiue Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden
2Steingasse2, 3Stiegen

^ahnenschleifen , Bänder , I
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

7// . . Visiten - Karten
I . , auunrire  werden schnell und billigst angefertigt.DeineJbowncenu.Jyeis -louranie  e  tn sec

ISir/LvM CLICHE Valrik  Wiesbadener Verlags-Anstalt
HRdterstrMb  Schnegelberger und Hannemaun.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt,
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen

Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:
A u g. Peiler.  Sämmllich in Wiesbaden.
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Bekanntmachung
Aufträge der Könial. ^ nrsfknss- ^ .wirdÄ So tr Zx n  IS 9*' ^ kaffe zu Wiesbaden

in

W °Mch r ,fÄnb '* Ea  P ' " d
den 28. März 1896.
Mrlch , Kr.-Vollziehungsbeamter.

Wiesbadener Genera lMnretaer.

MO Herren-Hosen

Einige kräftige und solide
Arbeiter finden dauernde
Beschäftigung in der

ßementwaaren-Kavrik
von

Dycterlmff und Wldmain,
_ Biebri ch._

^rartoffeln.
yr # fSAMiAu f.-'fr . ..

II 1 !
AßiD

mmmim -fm
m  M

HD ;

fiMr

«u* modernen̂ gedir-
genni, griffigen Stoffen,
pr-chtnoll- Dessinz,
oor,agl,q «r Schnitt,
werden, so lange der
Dorrath reicht. ,«m
Spottpreise von nur

r Paar
auioeriaust , « an}
säte Dualität pr. Paar

' «»* a» . 6,50 (bei
-P °« ii « . S.LV).
Da fichein« so günstige
«elegenheN nie Mieder
bfetet, sollte Jedermann
Mnige Paar deftellen.
M« Maaßangad« ge.
«llgt Schrittlänge.

Lersand » gen Rach.

Peldeinsendung durch
Sigm. Piek

«nPreeden- LLdtau.

— - — - —

StMlilhch-UersteigkrWg.
metndewald , m den Difincten: Mönchbrunncn
Krummenthal , Betzenkammcr und Bebenlock
folgendes Stammholz zur Versteigerung. '

0 5 ” . “on 7«'S mmcur '
1 Nadelholzstamm " 0,86 "

Zusammenkunft am Geisgarten
719* ett^eim’ den 6. März 1896.

Der Büraermeitt -n.

29. März 1896. Seite 5.

Tains-Brunnen Grössten
MraußJ. Friedrloh, Hoflieferant

latutlidi Kchknsnitts PintMtoaffet
1. Songrs.

—8*»«-««-. . Z- gtei s&.
Kartoffel«. lmgs°ffe 23 „Taunus”

finmnfaÄ * Kartoffeln per,40 Pfg . 577*
^Schachtstratze I , gBirtb'-rfinft

Iitlltgste Aezugsq « . ff ? '
von gebr auchten u . neuen

Möbeln ”3®®
^2 ' “ ' p°"rt- Spiegelschränke,

Kleiderschränke, Vertikows,
Eallentschränkchen. Kommoden,
Nachttische und Waschkommoden
nur Marmorplattcn n, Spieael.

Notenständer. 1 nußb
e i fiet ’J a*ltte -in - und zweith.
Kleiderschranke Küchenschränke,
Annchten, großeu. kleine Kinder-

Liegewagen, einzelne
f ' ff'1' « ' «**» vollst. u. einzelne
B '*' ; Schreibtische , Bilder,
Gallenen Spiegelu. dgl„ alles
sehr gute Sachen, 575*

l»cob Fuhr,  Goldaaste 19
s.in rtehrmäücheu für

, , Kleidermachen, dar
umfonü lernen kann und gegen
«ergutung etwas leichte Haus,
araeit übernehmen will 563»
M»n , Bentz, Kirchaaffe7. III.

SÄM
"hält man zu 2-/. Liter Cognac
die erforderliche CognacEffenz

Apotheken, Drogerien und
Delikateßhandlungen.

Man füge zu dieser Essenz ein
r,iter feinsten 96procentigen Wein¬
geist und Vlt  Liter Wasser hinzu.
.u ^ V ^ lich Originalflafchenzu 75 Pfg. kaufe man; dieselben
tragen den NamenSzug des Her- !
hoKXSm «J; 28  Messing,hoff , Mülheim a . d. Ruhr . ^
Nur so ist man sicher, einen
Cognac von hohem Genußwerthe
zu erhalten, einen Cognac, welcher
fem echten der chemischen Zu¬
sammensetzung nach gleich ist.

In Wiesbaden beiC Brodt
§scarSiebert,Otto Sievert
Nr .-n^ rnstein , A .Berlin «.
Wrlly Grarve 404b

7m „rite “ die
Doctop wurde

Gekittet
zu  ®r]a"$ en. «rth . wissensch
gebüd . Männern , gestützt au , feuerfest, fodaß et

ÄLr ist uw « »»'.

wird _ _ ,
, „ _ - Marmor, Ala-
fiâ er, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellangebild.

Taunus”
:•* 3?ÄSSE-• Unto l895;

Hervorragendes Kur - und
Tafelwasser.

Angenehmste und billigste Erfrischung.
— Irlich empfohlen und erprobt aeaen
Tailniic ” »T ĉĥ imung und FunktionsstörungjederArt

„ I aiimj8 ^ " kanmvorzüglich„ Heil.rankL
_ folT ' ? “**" UHb  Typhus -Epidemiem '

? *ürI ?**fD^ f** nn  Wohlgeschmackund
„ I aiinilS W ^ ichke-t pur oder in Vermischung mit

Wctn .Epirttnosen unb Fruchtsäften.
T . /J  Million en-Versanbl nach allen Welt'„launus ! »L

' rih Unß  i , Flaschen. Man achte acnan a»k
Ettqu-tt u.Stopfenbrand-..Tannua-^ runnen"

Zu beziehen durch das

«emil-MM WtMn,
M » W1 i Z « . ZijiitA

Niederlagen werden errichtet . 3537

Königliche Schattspiele
Sonntag , den 29 März 1896.^ 87. Ballung . '

41. Bestellung im Abonnement D.

Mustkdrama in 3 Akten(Erster Tag aus der̂ Trilaoie
Mustkalis» *« N-belungen“) von Richard Ŵ gne?. " ^
Mumme  Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Siegmunb . Reg.«: HerrDornewaß.
Hunding.
Wotan .
Sieglinde
Brünnhilde
Fricka
Sigrune .
Waltraute
Helmwige
Schwertlcite
Ortlinde .
Gerhilde .
Grimgerde
Roßweiße

Herr Krauß.
. Herr Ruffeni.
- Herr Müller.
- Frl . Brodmann.
- Frl . Cronegg.

Frau Grün-Baumgartner
- Frl . Siegl.
- Frl . Büdinger.
. Frl . Arpady.

Frau Grün-Baumgartner.
. Frl . Manci.
- Frl . Mackrott.
- Frl . Roßmann.

Ansana' k m U"b findet ' eine läI ?e" PauEstatt
An^ ng 6 Uhr. - Mittlere Preise. - Ende nach 10 Uhr

Montag den 30. März 1896. 88. Vorstelluna
42. Borstellung im Abonnement A.

Neu einstudirt:
Der Mennonit.

Trauerspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch
srn. rs, , „ Ncgie: Herr Köchv.
Waldemar. Aeltester einerM-nnoniten. Gemeinde
Mane, seine Tochter .
Reinhold, sein Pflegesohn . ' °
Mathias, j ,

Mitglieder der Mennoniten-
Gemeinde

Justus,
Josef,
Hieronymus,
Tissot, )
Despreaux, )

Herr Köchy.
Frl . Willig.
Herr RodiuS
Herr Schreiner.
Herr Reumann.
Herr Rofö.

H-uptleut- der französischen fm ! « £ '.

w-Mälische° B'aue? °^ . £ £ *

M,nnonit,n und franMsch, Solba» n'.

m  1,
* • * ,*« - . ,«»> 3. * « ! | »Ä

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende 9°/, upx
Dienstag, den 31. März 1896. 89. Borstelluna

42. Vorstellung im Abonnement B.

Der Dornenweg.
Schauspiel in 3 Auszügen von Felix Philippe.

Regie: Herr Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.— iucu« ytctje.

Residenz-Theater.
ig. den 29. Märr 1896. 9inchmin nna

w“i,8e - schwarze u. färb . 8«lden«toffc ied Art
uat« Garantie för Aechtbrit und Solidität ron55 Pfporto - und zollfrei ln» Hau». !!»«,. “ ’■ bl>M- 15 p. M.

Prirate . T. n. e. d. *0n Anerlt. nnnng. . 0bre1d« L » fr°! n^ ' °o7/■ , . Briefporto nach der Schweiz. " Doppelt.I

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe
3'/, do.
3 . do.
4 . Preass. Consols
i ‘l,  do.
3 . do»
5% Griechen

i
b

4
ö
5
5

106,15
106,20
99,60

106.00
105,»0
99,55

Rente . 82,00
4°/0Oest. Gold-Rente , 103,50
4‘U , Silber -Rente . 86,20
4 /» p°rtag . ötaatsanl . 42 5̂0
4 /> do , Tabakaal. 94,7o

• . änssere Anl, 27.20
. Rum. v.  1881/88 . 100,00
>_d0- v. 1890 . . 87.10

Ru« . Gonsol« . . 102,20
Serb. Tabakanh . -
» I 't.B.(Nisoh-Pir. i —'—

. . St.-E.-B. H.-Obl.
l °/o Span, änssere AnL 62 60
57. Türk Fund- . 92,40
fl/ . ^°- Zoü- . 97,90

ITdo- . . . 21,10
Ungar. Gold-Rente 103,10

*‘/t , Eb. . v. 1889 105,50
6% , n Silb . . . 87,00
67, Argentinier 1887 68,70
47« . innere 1888 49,70
Zjf  tt *. äus8ere- . 53,20
4,/ . Unif. Egypter . 108,70
J*  Mriv-' ' * * 100.60
8 ,o Mexicaner äussere 82,90
®7. do. E.-B (Teh.) 83,70
3 /. do. oons. inn. 8t. 26,50

Stadt -Obligationen.
3 / »dg. Wiesbadener 102,20
37 , 1887 do. 101,20
47» do. 101,70
4'Vo 1t 86 Lissabon . 70,90
4% Stadt Rom II/VUI 83,50

11 11 r. . M *fP°ri° der Schweiz. « PP.». B

mt «neder 40 “', « BSt ZSrich , I- - vi/4m/ciinra Bc. 810 Ronlgi . Spwüsch « Hofllefer »nte n. . ' > T ' wmm
Tirrrxr -TT — , - ■ Anfang d-r Borst-llung-n: an
LiOlirSölatt des WlO " h .1 flrill ' l i .' . >t ^ . . Sonntaas 4 unt
- eg "* "  28 . lärz 1896

7 »ank-Actien. DTgom  n. ■>«, . .» w ^sbaden er  Ge neral -Anzeig era ^.tIfS Deut55P,hfl Un nA l?oa-k_ rrw , ÖL Ü6St. dO. IKSf» Ul - 7»- -- - -

•t ' . Sonntag, den 29. März 1896. Nachmittags3-/, Uhr. Nack-
mittaĝ Vorstellung bei halben Preisen. Auf jedes Billet ein Kind
L? - Die « arlsschülerin . Operette in 3 Akten von Hugo
W-ttmann. Musik von Karl Weinberger. Abends 7 Ubr
186. Abonnements-Vorstellung. Dutzendbillets gültig. Novität'
Zum 1. Male: Im Pavillon . Schwank in 3 Akten von ErnestBlum und Raoul Tochs. '
^ den 30. März 1896. 187. Abonnements-Borstellung.
Dutzendbillets gültig. DaS Glück im  Winkel 9

Reichshallen -Theuter.
Strftstratze 1« . - Direktion : Chr . Hebinger.

isglivk,  Srosse Specialitäten - Vorstellungen.
?" Utt̂ 10 jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr
- Sonntags 4 und 8 Uhr._ ' 298

ßank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159 30
Frankf. Bank . 176,00
Deutsche Eff.-W.-ßank 117,80
Deutsche Vereins- , 12140
Dresdener Bank . . 154,»0
MitteldeutscheCred.-B. 110 00
Wationalb. k. Deutsobl. 14150
rfälzische , , 134,80
Rhein. Credit- , 137 qq
wS .. ^ koth.- , 173'50”  Urttemb. Verbk. _ 145 an
Gest. Creditbank . 316|7ö

Bergwerks -Actien.
riochum. Bergb.-Gussst. 163 00
Concordia . . . . 142,20
Dortmund Union-Pr. , 39,00
Gelsenkirohener. . . 160,80
5fhT“ er - ' - 151,20Rwemia . 160 60
Kaliw, Asohor&leben . 128.00
Ri!hLi,W« tere?eln • 105,00

- - 166,80
ver. üon. und Laurah. 152,00
Oesterr. Alp. Montan 68,70

Industrie-Actien.
Anffr^r Ele^ r,' Ges* - 229,80
A:| lo-Cont.G„. no , c 900
Bad, Anilin.- u. Soda 410, 0
Brauerei Bmding . . 220,00

z. Essighaus 80,00
. z-8torch(8peier) 131AO

2em^n}yr‘ Heidelberg . 154,00
J rankf. Trambahn . . 284 50
Da Veloce Vorz.-Act 192,00
n - 8tamm-Aot. 84,90

B« h#  r(Ki0l>Bieletelder Maschf. , 310 gg
Chem. Fabr. Griesheim 2^9,00

• » Goldenberg 178,00
» m Weiler , , 289,50

D. Gold u. Oilb.-Son. 294,9u
Farbwerke Höchst . 417,00
Glasind. Siemens . . 189̂ 80
Intern. Bauges. Pr.-Aot. 17,,40

' , . » St.- , 168/10
nElektr .-Geg. Vien 133,70

Rordd. Elo>d . . . 109,80
Verein d. Oelfabrfken 103,00
Zellstoff, Waldhof . 214.90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 122,10
£ fslz- . 241,70
Dux. Bodenbaoh . . 61,50
Staatsbahn . . . . 301,75
Lombarden . . . 83.50
Ä W?8tb’ * * ' - 210.00
Elbthal . . . . . 244 .75
Jura -Simplon . . . 103.30
Gotthardbahn , . 172,60
Sch weiser Nord-Ost . 132,20

» Central . . 131,50
Ital. Mittelmeer . . 89,80
» Merid. (Adr. Netz) 120,30

Westsicilianer . . . 57,79
sub Prinoe Henry . . 74 3
Eisenbahn-Obligationen.

4% Hess. Ludwigsb. . 101.80
37 - ->» —

37, Oest. do. 1886 . 91,10
4» ° p' * >. (Eg .-Nr.) 93,50
47c Prag Duxer . . 114,5g
4°/o Rudolfbahn . ,
90/0 Gar . Ital. E.-B. .
470 Mittelmeerb . stfr.
40/c Sicil. E.-B. stfr. ,
37s Meridionan. ,
4% Livomeser . . .
4°/° ^ .UrS*£' • iUl .Zvl
4 0 H arschau, Wiener 102,50
5°, Anatol. E.-ß .-Obl. 89,005°/o Geste de Minas .
47, Portug . E.-B. 1886
fit  do . 18893 /« Salonique Monast
37« do. Const.-Jonct»

83,90
51.70
94,10
83,40
54,60
53.70

101,20

Pfandbriefe

86.60
67,60
38,00
55.90
59,50

do.
47„ Pfalz .Nordb. Ldw.'

Bex. u. Maxbahn . 104 30
4"/c Elisabethb.steuerf. 103̂ 40
fl« „ do . steuerpfl. 99,90
fl«  Rasch . Odb.-Gold 102,20
fj« _ do . Silber 83.90
p Io  Oest . Nordwestb. 116 10
5/ « . Siidb.(Lomb.) 110,40
“0• ' „d0- - . 70,90
5 . Staatsbahn . 115,30
4 /o Oest. Staatsbahu . 104,00
3°/. . do. I -VIII. 94.00
8 /• • do , IX. 91,90

37,7c D. Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 1107, rüokzb. . 04,80

* Io do . unkdb. b. 1904 104,30
3 /» do . . . . . . 101 .40
fj« ER.H.-Bk.1882-84 101,10

74,30 fj«  do . 1885-90 101,00
fl«  do . 14.ukb.b.1900 103.80
47« Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

„ . (»erl- “■100) 103,80
47o Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,30
4 Io Nass . Landesb.-G. 102,60
3 /, do. J .-F.-H.-K.-L. 103,60
® « do. M,-N. . . . 104,20
47o Pr. B.-Cr. VllfIX . lOl'oO

102,90

47o „ Cr.- „ 1900er 103,80
3 /i Pr - Ctr.-Cr. . . . 100,00
4 /» Rh . Hypoth.-Bank 104,30
37, do. do. 100,00
47. Wd. Bd.-Cr.-Anst. '

Bor. 1, unkdb. b. 1904 105,10
47o do. Ser. II 123,00

Amerik. Eisenu.-ßds.
fl«  Centr .-Pac, (West.) 100,50
.H do. (Joaq.) . 103,10
5 /c Chic. Burl. (Jowa.) 105 90
fj«  de . . . . . 95 90
4 /« do. I ur - Qney.

(^ easka-Div.) 88.10
57c Chic., Milw, u.8t.P. 110,00
5 I« Chic . Rock. Isl. u.

Pac.LM.Est. u.CoU. 100,30
4 I« Deiip . u. RioGrand
,, , }■ cons. Mtg. 85,30
* /0 Illinois Central . 102,50
«7c North. Pac. I. Mtg. 112,50
5/c Oreg. u. Calif,I. , 7750
8j«  Pacif . Miss.co.I. M. 86 5̂057« WestN.-Y.u. Pen-

sylvanien I. M. 104,60
Loose.

37«7o Goth. Pr .-Pfdb. I. 128,90
37t do. do. H. 11860
3V1 Köln-Mindener . 140 20
37« Madrider . . . Oo|ü0
57c Oest. 1860er Loose 128,20
27t Raab-Grazer . . 95,00
Türkenloose . . . . 34 75
Braunschw.Th. 20Loose 105,90Ninn Inn2 aa —... _

Berliner
Sehlusseonrae.

27. März Nachm, 2,46.

Finnland. „ 10
FreiburgerFr. lö
Mailänder 45 "

do , 10 ;
Meininger ff t.

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in >/,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al raarco , .
Engl. Sovereigns ,

76,50
29.60
39,40
13.60
23,80

16,24
16,22
4,17
9,' 0

20,42

Credit . 234,7t
Disconto-Command. . 209,25
Darmstädter . . . . 154,40
Deutsche Bank . . 193,90
Dresdener Bank . . 164,75
BerL Handelsges. . . 151,10
Russ. Bank . . , . —
Dortmund, Gronau. . 154,50
Mainzer . . . . 122,12
Marienburger, . . . 90,12
Ostpreussen . . . . 95,00
Lübeck, Buchen , . 151,26
Franzosen . . . . .  148,62
Lombarden . . . . 41,37
Elbthal . 144,—
Busohterader. . ■—
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz. Central

. Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , , ,
Meridional . , ,
Russ. Noten . . ,
Italiener . . . .
Türkenloose . , ,
Mexicaner. . . .
Laurahiitte . . .
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
GelBenkirchener. .
Harpener . . . .
Hibernia . . ,
Hamb. Am. Tack .
Nordd. L' g^ l . . ,
Dynamits Truste .

I Reichsanleihe .

- 74,10
. 172,-
. 132,00
. 132,25
. 281,60
> 89,60

118,60
216.70
82,3/

110.70
94,84

151,6/:
41,20

152.50
160,75
151.60
15 ,60
121,90
109,25
151,10
99.50



Sek"

Seite 6, Sonntag
i ,remd « n •Verzeichn Ihr

vom 2st . Mär? 1896. (Aus amtlicher Quelle.!
« #<A«iar.

Ratz , s fin . Berlin
Grenaei ', I ran m . Tocht.

Dresden
” underlich , Kfm . München
Geissen * Kfm Hanau
Wegener , Kfm . Berlin
Dr . Burkhart , Sanitätsrath m.

Frau u . Tocht . . Bonn
von Buyille , Hauptm.

Strassburg
Misch , Kfm . Berlin

Aileeeaai.
Meyer , Frl . Berlin
Schoelling , Fr »u m. 3 Kinder

Düsseldorf
Bauer B

/ Hotel Bristol.
/Kutsch , Kammerdirect . Lieh
' von Oosterwyck -Bruyn m.
!■ Frau Amsterdam
• Schmidt , Frl , Frankfurt

Schwanger Beck.
Roth , Kfm . Presden
Hornstein , Lt . u . Frau

, München
Fischer , Kfm . Magdeburg

. . Zwei Böcke.
Reisinger , Kfm . Chemnitz

Cölnischer Hof,
‘Niermann , Frau m. Tocht.

Godesberg
' Weinend , Frau Bonn

Oietenmühle.
Aron , Freu Berlin
Sternberg , Frau Königshütte

Eisenbahn -Hotel
Coleurmacher u . Frau

Frankfurt
Maas , Kfm . Neuenstadt
Meisel , Buchdruckereibes.
. . _ , Boppard

Andre , Buchdruckereibes.
Frankfurt

Goldene Kette.
Kraft , Lehrer u . Frau

Nürnberg
Goldenes Kreuz.

Fehn , Priv . m . Bed . Dürkheim
Badhaus zur Goldenen Krone.
Kauser u . Frau Berlin
Birnstein , Fbkt . Chemnitz

Grüner Wald.
Haarmann , Kfm . Lüdenscheid
Loeb m. Farn . Düsseldorf
Auweiler , Frl . Bonn.
Joachimsthal , Kfm . Aachen
Winne , . Berlin
Dt.  Heilmann , n Worms

Goldenes Ross.
Scholze , Gymn .-Oberl . Leipzig
Frey , Lich . Cöln

Hotel Happel.
v . Fern Cassel
Diekmann , Kfm . Leipzig
Schneider , , Aachen
Sel ter - Frankfurt

Karlsruhe
Cöln

Düsseldorf
Basel

Coblenz

Nassauer Hol.
Lebrun , Frau Berlin
Joest , Frau Cöln
Heye Bremen

Hotel National.
Dr . Günther , Rechtsanwalt

Solingen
Chon m Frau Amerika

Nonneohof.
lyroeker , Kfm . Zeulernoda
Preher , „ Hamburg
Schuber , „ Würz bürg
Pfeifer , , Wolfegg
Eidloth , r Cöln
Afatthjeu , „ Hannover
Dreibus , , Kreuznach
v . Saijder , Off. Oranienstein

Höfel Oranien.
Warbprg , Bankier Hamburg

Pariser Hof.
Treppenhauer , ßteuerrath

Danzig
Classen , Kfm . St . Paul

Pfälzer Hof.
Schmidt , Frau Giessen
Leuscher , Kfm - Mühlheim
Klenk , Kfm . Frankfurt
Hiss , ,

Promenade -Hotel
v . Wyss , Jurist Bern
Reck , Priv . Kiel
Horn , Rent . Stuttgart
v . Heubach , Priv . New -York

Zur getan Quelle.
Runge Hamburg
Feiger Westerburg
Jung , Kftn , Gundelsheim

Quellenhof.
Gerlaeh , Pianistin Cöln
Fürstenberg Münster

Rhein-Hotel.
Dr . Vleandney u . Frau

Amsterdam
Römerbad.

Hirschfeld u . Fr . Sondershsn.
Hotel Rose.

Dr . Mahla u . Frau Berlin
Moltzer Amsterdam

Unruh«
Schickei , Kfm.

' Lang , „
Scheid u . Frau
Merkelbach

Hotel Hehenzollern,
Berolsheimer u. Frau Fürth
Heymann u . Fr . Copenhagen

Kaiser - Bad.
Müller , Ingen ., m . Frau

Dramen
Hotel Kaieerhef.

Chaplin , Offiz . London
-Chaplin London
Graf u .GräfinBerghe vonTrips
- , Kemmersbach
Dr . Filehne , Universitätsprof.

Breslan

Weisser Schwan.
Björkenheim , Gutsbesiter

Finnland
8adhaus zum Spiegel

v. Hugo , Frl . Bad Kösen
Jordan u . Frau Moskau

Hotel Tannhflueer.
Baum , Kfm . Schwetzingen
Reuter , . Meggern
Nacken , Kfm . Calw

Taunus-Hotel.
Meyer , Reg .-Baumstr . Trier
Stündeck , Reg .-Baurath

Neuwied
Vier Jahreszeiten.

Mad . Fischer Mülhausen
Mad . Laeterier

Hotel Vieler !».
V. Kehler , Reg .-Rath Cassel

Hotel Vogel.
Assmussen , Kfm . Harburg
Dr . Raupenstrauch Wien

Hotel Weins.
Gieseke , Postinsp . Frankfurt
Krieger , Archit . Berlin

in Privathäusern:
Villa Frank.

Cohn , Rechtsanw . m . Farn
, Berlin

Geisbergstrasse 28.
von Rosenthal , Frau m.

Schwester Russland
Wilhelmstrasse 38.

v . Forkenbeck , Bürgerm . a .D.,
m . Frau Aachen

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt

j ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
!Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 81. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Bixbricher-
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethcstr. 1.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 19. Rheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße. Museum. Ecke
Frankfurter- und Martinstraße. Ecke Frankfurter-
und Rheinstraße, Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg.

Theaterplatz4. Sonncnbergerstraße gegenüber
Leberberg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11.
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße 38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rost-. Obere
Geisbergstraße36. Ecke Geisberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilicn-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894. '
Der Branddirektor: Sch  eure r.

29. März 1896. Nr. 76.
Club

Heute Sonntag, den 29. d. Mts., Nachmittage 4 Uhr:

Husftug midi,fUe ßcirfl(Saafß.<fnfef)
unter gü tiger Mitwirkung des Herrn Essers.

Der Ausflug findet auch bei ungünstiger
Witterung statt.
573*_ Der Vorstand.

% »aldhorn,
(Clarenthal ) .

Heute Sonntag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 3538
LoillrieL Dicke ’.

f , .
? Wilhelmstraße \2,

Meine Wohnung ist fortan

Gartenhaus I.

Sprechzeit : 11—1 ». 3 —4 Uhr.

Meggern Jiiillj | (f HH0 ÄMelihkk
Calw  fomie ein Lehrling gesucht

1455* »ertramstratze 2.

Atutkllttnr-Lehrliüg
gesucht. Näh . Mainzerstraße,
Schulz 'scher Steinhauerplatz . a
fOLut erhaltener Kinderwagen,

Kindersitzstuhl und Kinder¬
schaukel billig zu verkaufen a

Westendstraße 20, 2 Tr.  links.

Kindersttzwagen
billig zu verkaufen

Lestendstraße 18, Hth. 3 St.
ehrere fast nenc Anzüge

billig zu verkaufen
4561 Langgaffe 43 , 1. Stock.

Holzversteigerung.
r, den 31 . März l. I ., Vormittags
“ Uhr anfangend, kommen in dem Großherzoglichen
Parke zur Platte, District„Kloppenheimerrain", „Fürsten
rod und „Forellenweiher" :

8 Kiefern-Stämme von 1,24 Fcstmeter,
17 Lärchen-Stämme von 2,20 Festmeter,
95 Kiefern, und 4 Lärchen-Stangen 1. Klasse.

229 Kiefern-Stangen 2. Klasse,
307 Kiefern-Stangen 3. Klasse,
220 Kiefern-Stangen 4. Klasse und

16 Raummeter Erlen-Knüppelholz
zur öffentlichen Versteigerung.
r. - im Districte„Kloppenheimerrain" bei Holz,stoß Nr. 1281. v 0

Biebrich, den 24. März 1896. 716b
Großherzogl . Luxemburgische Finanzkamme r.

WollNUNg8g68U0ll.
Oesucht wird für sofort von einem einzelnen

Herrn eine schön gelegene und mit dem Komfort
der Neuzeit ausgestattete Wohnung von 4 bis
»Zimmern nebst Zubehör. Sonnige, freie Lage —
Nerothal , Capellenstrasse , Geisberg — bevorzugt.
L erbeten ' * ° ° ° “ da “ Contor des

la limMfildj 64  flftt.
Prima Kalbfleisch 66  Psg.
Schweinefleisch, mager 70 „
Solberfleisch 70
Dörrfleisch 70 "
Schmalz, ganzes 60 ”
Leber- und Blutwurst 40 „

jeden Tag frisch
Jacois Heymann,

Rind - und Schweine-Metzgerei.
Albrechtstraße 40. 3222

KWÄMiiÄU
Al»8e)ijnen -n.A1ü?il6ud3N8<;knleVerpfleg.-Aaat. Dir.L.Haarmanu,

Gefunden
eine gold Damenuhr Abzu
holen gegen Belohnung bei

Oael Oöer , Platterstr . 44.

Eine hochfeine rothseide-gepreßteKalM-Dschglirvitm
veränderungshalber billig zu ver-
kaufen JahnstratzeSS . 2. St.
Händler verbeten. 3528

Soffer.
Hand-, Reife- und Holzkoffer,
Hand- und Umhängetaschen»u
den billigsten Preisen g5gi
A. Görlaeh , 16 Metzgergaffe 16

Frühkartoffeln
gum Setzen und Magnum boitum
zu verk. Schachtstr. 3, 1 St . 567

Mauskartoffeln
grüß. Parthie , in jed. Quant , bill
zu Hab. M aurrgaffe 17 . 558*

, Billig ja hödkl
Küchenschrank, Kommode, Speise
chrank, Grasmähmaschine , Wasser
chleuder, sowie eine Badewann
. . . . H-rmannstratze 3,
561 1. Etage rechts.

Vapageie « ,
Ssun- (sprechend, zahm) für 20
bis 35 M ., graue 20 M ., (ge-
Ang ), gesunde, junge Bögel, auch
Bauer 10  M , zu verk. 569

Walramstr . 20, Hth. 3 St . h.

Faulbrunueuftraße 8.
Vorzüglicher Mitta ŝtisch

von 12—2 Uhr zu 50 Psg.
und höher.

Reichhaltige FrShstüüs - «nd Abendkarte.
Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden

direkt vom Faß.
Prima Weine, Aepfelw in und Liquenre.

Billard.
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
P . S . Daselbst sind noch 2 BeeeinSlokale z«

vergeben. , 3543

Kitz- n«d K idenhüten
in den modernsten Farben und
Formen, in jeder Preislage.

Waschen u.Modernisire « von
Filz -, Stroh - «. Seidenhüte»
zu den billigsten Preisen.

7 AoK * Mehner,
Hutmacher,

Langgasse 45 , H.

NäMer-OffaiWMm itifde.
Unseren Mitgliedern zur Nachrilî , daß

unser Mitglied und Vereinswirth, Herr

I âukvr,
A w  /

gestorben ist.
Zur Theilnahme an seinem letzten Ehren¬

geleite laden wir sämmtliche Mitglieder hiermit
ein, am Mo, »tag Nachmittag 4 % Uhr
im Vereinslocale zu erscheinen.
3540 Der Vorstand.

werden per Möbel - und Roll-
wage » billigst besorgt 3162

I- viiis Blum,
«lnrftr 4a . Telephon 240.

6i» rother PlWsejskl
itti hoher Rücklehne u . Armlebne
billig zu verkaufen 565
Albrechtstraße 28,1 . St. r.

Zwei junge Mädchen können
das Kleidermachen erl. 574*

Schützenhofstr. 3, Hth. 2 Tr.

P ädchen können dar Kleider-machen unentgeltlich erl.
572 Rerostr . » , 2. Stock

iS
nenmaticrad, guterh., zu vk
3553 Lehrstraße 35 , Part.

&chreinerkarren auch vierräd.
Röllchen, leicht., gebraucht

oder neu , bill. zu kaufen gesucht.
Off . unter 8 . 25 an die Exped.
dieses Blattes . 3536
Lchreinerlehrling gesucht

Adlerstratze 61, bei
3535 Carl Russ Wwe,

Frankenstraße 9,
interh . Part ., erhält ein junger
rbeitc, Logis. 568*

Gasthaus 353S

«Im fjnftrlwllra“,
Aanlvrnnneostraße 5FahrrndmT:L
Hellmundftr 35,

Hinterh . 1 Et ., erhalten bessere
Leute Logis._ 564*

BslostSrillS 570*
_ Rücker,
Mode«, RSmerberg2./4«



Nr. 76.

29. März 1896

^urcy orreilen
Kaffee-Importeur,
hervorragendes zu b
bräunt:

bin ich in der Lage, etwas ganz
bieten und empfehle stets frisch ge- .

Durch KanzleirathW . Flinvt von-
A. F.
Rentner Wilhelm Holthaus
Hotelbesitzer August Bücher

I N.
_ . T - ^ . 40 I Durch Bermittelung des Herrn Turdirekton ^

zeichne Pp °be * ersuch ergebenst einladend, Durch 8m ‘ta
mm _ Hochachtungsvoll I S-mmlunai- ^ Meist. - in Homburg dessen

Heinrich Zboralsky,
Römerberg 2/4.

Portorico mit Java
Wltarilo mit Gaatmala
^amvlüa mit Caiv-inas

A. 1.80
M. 1.60
M. 1.

\ - — ==̂ ====== r: - “ xoao Eeitt^IZ

Itaifep Fpjeaeilh DeüvmÄ
9. Beitrags -Verzeichnitz.

OBerBörfiftöhf

3522

Oeffentliche Aufklärung.
* ^ ar . Wiesbaden , 26. MS» .

®o Klagen unserer Stadt -Abonnenten über unregel.

Sammlung in:
' Cronbergtricdrichsdorfönigstein

Oberursel
Lltenhain
Bommersheim
Dillingen
Dornholzhausen
Ehlhalten
Eppenhain
Eppstein
Falkenstein
Fischbach
Glashütten
Gonzenheim
Hornau
Kalbach
Kelkheim
Kirdorf
Köppern
Mammolshain
Neuenhain
Niederhöchstadt

n•,— 3 'Diuui «üiuonnenten uver unreael-
^ f,' ,r Ie erU 2>9 ber  3 " iung laut geworden siud, ist der mit

Privatiradtpost auf rechtzeitige Zustellung des
2 ? ff Cflr0«ene  ® ettra9 »kündigt , und wird durchaus-
gÄf -n werdm ^ B°t°n ähnlichen Beschwerden ab-

«h.«*® * fÜ̂ Ietnr un§ "un im Interesse unseres
w 9enbCl’ 5 uffIürun8 Segenüber den

vereyrllchen Abonnenten der„Wiesb. Presse" sowie
einem gelammten verehrlichen Publikum gezwungen:

w ® mV ? * Pl ° um, der Herausgeber
der „W. P . den Vertrag gekündigt, sondern
? *' Unb ^ar deßhalb, weil er uns bei
der letzten Quartals -Abrechnung ca. 30 Abonnenten
avieugnen wollte;

2)  S ar TOU|? ..gegenseitigen Vertrag bestimmt, daß
^ $v- b -s 2 Uhr Nachmittags in unseren
Händen und spätestens bis 4 Uhr, bezw. den
27 °rtrg liegenden bis 5 Uhr zugestellt sein

... Nun  wurde uns aber die „W. Pr ." erst
um 2 /z Uhr, auch3 Uhr, sogar öfters erst gegen
4 Uhr zur Zustellung überbracht, wobei öfters 2
auch4, sogar 12 Exemplare fehlten, wodurch bei
den verehrt. Abonnenten die Meinung aufge-
SSr , e‘r bm’fte' bieûld der unpünktlichenZustellung liege an uns;

) Haderst kürzlich in der Ausgabe vom 21 d M
In "Der Rheinische Hausfreund,"
m ca. 32 Blattern gefehlt, die bis jetzt noch nichi

4 . Abonnenten nachgeliefert wurden;
m̂ !E 'ch(T l tä  uus bei einer Abonnentenzahl, > ' ^ p-
öte sich infolge der oben angegebenen MiMäiidl-1 .. . W
wesentlich verringerte, nicht mehr möglich extraI ^ ntklch meistbietend gegen Baarzahlung.
träger dafür zu beschäftigen, weßhalb wir, wie
erwahnt, den Vertrag gekündigt haben.

„ *«; U(2? lütr ^rruiit Obiges den, Urtbeil der
werthen Abonnenten der „Wiesbadener Presse", sowie

neu, geiammten verehrt. Publikum überlasten, empfehlen
wir unser Jnslirut auf das Beste und zeichnen
3225  Hochachtungsvoll

Privat -Stadtpoft Wiesbaden

Mk. 10—
„ 100—

30—
10—

100—

197.50
18—
53—
18—
7—

14.30
3—
7.40
5.30

14.50
166.50
20.30
19.70
8.30
8—
7.60

12.50
19.-
47—
9.70

17.50
43.10
14.30

Ob-rböchstadt
Oberstedten
Ruppertshain
Schloßborn «
Schneidhain 1
Schönberg 1
Schwalbach •
Seulberg <
Stierstadt »
Weißkirchen '

o , ™ (zusammen Mk. 947.65) *
Durch Landrath Wagner . Rüderheim. , i ,

dessen Sammlung
Durch Bürgermeister Schütz, « ltville: "

dessen Sammlung
» ^ Math. Müller. Eltville "
Durch Wolfgang Büdingen von: *

Fräulein H.
~ Gesellschaft„Fidelis", 2. Rate *
Durch Ehr Limbarth von: "

P- B-
Durch Feller u. GeckS von: "

Frommer, Reg.-Affist. ^

m ® " ü ' Schäfer, „Schwarzer Bock" "
Durch Baron von Ompteda von:
Bei --Baron von Erlanger, Frankfurt a. M.
Be, den Herren Marcus Berle u Cie . eingezahlt:

Oberst von Lengefeldt ^ ^ v
Rentner Hugo PciperS "
Landrath Dr. Meister, Hoinburq v. d S "
Privatgesellschaft„Mercur" aus einer Der. "

loosung
geschäftsführende Ausschuß. '

Jm ^ Uuftt-. : W. Flm dt . 1. Schriftführer.

. |*e-
> , 45.60
, 34.50
, 3.50 i
„ 5.60
, 8.36
, 19.80
. 40—. 22-
, 15.90, 21 .-

177.-

70.60
500—

5.-
10 .-

10 .-

1—
20—
50—

500—

10—
100—
200 .—

10.—

KttßkigkMgs-FoMMg
®te bc, t ! Decker scheu Brand weniger und theilweise noch ganz unbeschädigten

Herren-Kleiderstoffe
® Ä • - «°ch-

3 Adolphstraße3, Wiesbaden.
lieistbietend gegen Baarzahlung.

bc»-» englisch,« ^ br» a,e ' ch" scch-m°Gesch«st ä-wh?/ die
-i °i- sehe güttftige Geiegeehei . g'- ,., "* -- * # , ° °f

Wilh . Klotz , Auktionator und Tarator.

Biein gesetzlich geschützteŝ iaarkf -SHter - lFv*',
unt drer Diplomen und ooldenen

t ‘ , m ; -rch
Wirkung als kosmetisches Haarpflegemittel zur Erba.
tung urch Forderung des Haarwuchses in einigen Iah en
einen Weltruf erworben und sollte in keiner !

Unzählige Dankschreiben beweisen, wê )e über'
raschende Erfolge dam,t erzielt wurden, wie es b-,
Männern , Frauen und Kindern beim Beginn de
Kahiwerdens sowohl am Hinterkopf wie an derStirne vor Haarverlust schützt, so bei iLu «..* •- c
Verluste unbedingten Ersatz, auch zur Fördern»^
Bartwuchses einzig dastehende Erfolg/erzi l̂t hat Me^
1 und 2 M. per Flasche, die dizu gehör, e mied« o
L " uurt° Ki-auterse .fe für unreine Haut undKopfwafchnnr;en, 33 und 59 Pf» m
Stuttgart . Niederlage in Wiesbaden bü l. Lebst"Drogerie, Langgaffe 3 . '

3as Arbeiter-Kleidermagazin
v . ^ örlacli , 16  Metzergasse 16

I «rSßter Auswahl und zu den billiastcu « reifc » -
tv ' Zurtus 1 Tuck, - und BuckSkinhosc « ,

. -ig -iIililt - cru -Hofe, , vcrsch. Qualitäten, auch Burschen - und
!Euadenhoscn , Tackröcke, compl Anzü «, ivial/r. üud

.-eißbinderkiltcl, ge>tr. Kittel , Hemde « , blauleincnc Anrüae
ow.- allefurd-i,Arbeiter,.Stegen MchungsstückesSelbüanfeNigung'diö . Bitte genau auf Ramen und No . 16 m achten S;

Den vielen Freunden dieses
seit mehr als 40 Jahren be¬
währt. Düngemittels dürfte-die

CjtU .ü HO ^ ridjttCiüf-*e'n,‘)a^b.Preis

Nachdem die Liegenschaften des Pauli, «euttikt.̂
Stifitraße 28, wieder in den Besitz der" Üfltatt ümr'
gegangen sind, werden dieselben hiermit zum freihandiaenVerkauf wieder ausgeboten. ’ Dlßen

Kaufliebhaber werden gebeten, sich wcaen d.«
Preises und der Verkaufsbedingungen an Herrn von
Hochwacht er . Sonnenbergerstraße No. 36  wend-zu wollen. '
3016 Der Vorstand des Paulinenstiftes.

desselben wesentlich ermäßigt
worden ist. Bekanntlich laun
der echte Peru-Guano nur
von der Gesellschaft„Anglo-
Continentale (vorm. Ohlen-
dorsf'sche) Guano-Werke" ge¬
liefert werden. Nur deren
„Füllhornlnarke" bürgt für die
Echtheit. 679b

^npfeyle unsere feinst präparirten
Fertigen Oelsarben

für Häuseranstriche, Gartenmöbel, Fußböden rc. rc in
allen möglichen Nuancen zu billigsten Preisen

Mörfg Ci « . ,
Lack- und Farben -Fabrikatio »,

3526 «

eiil-8kksteiiikri!l!g.
Montag , den 3 «». März,

Morgens »Vsj«nd Nachmittags 2v „ Uhr
imnm>nh im Auftrag eines hiesigenanfangend, versteigere ich

Geschäfts

ca. 306 Flaschen Wcitz-
und ebensoviel Notlzwein
IN, Saale des Nheittischeu Hofs , Ecke der Neu-
und Maucrgasse, gegen gleich baare Zahlung.

Proben werden während der Auction verabreicht
Auch kommen mit zum Ausgebot eine Parthie

in bekannter bester Qualität, bläulich- weiß melirt,
lierert per Waggonladung ab St . Goar zu Mk. 28 .— : foiKtC JO —- 1 Z ®h !!f CVtrtarren
Qcgen Otachnahme tdeffere Sorte ) .

Hfa » Wagner,
657 in Dahlbruch oder St . Goar ~^ ,. “ nulor  Taxator.

^Geschöftslokal- Friedrich 'traste 44. 3527



Bekanntlich führe nur reelle solide Waaren bei billiasten Preisen

Sette 8. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 29. März 1896. Rr. 76.

ieiden-Bazar S.Mathias , ''“ er “ '
Schwarze Seidenstoffe enorm billige

für W*

er ' Saison
soeben eingetroffen und offerire in reichster Auswahl:

Prima Herren-Chevsot-Anzüge . . von Mk. L8.- an, I »erron-Frühsahrs. u.8ommer-Paletots (deutsche».englische Facon) vonM.14 .—an
Buxku:- und Velour-Anzüge . m , 12 .— „ «Herren-Hosen in allen Dessins und Größen . . . , 3 ._
Kammgarn-Anzüge » » 28 — „ |Knaben-Anzüge, reizende Neuheiten, inTricot, Cheviotu. Buxkin„ „ 3^- "

CS - Besonders billig : -yy
m

n  von den einfachsten bis zu den hochfeinsten von Mk. 16 — an.
to )sso Auswahl in deutschen , englischen und französischen Stoffen.

SpeciMät: Anferttgung nach Maatz . — Eigenes Atelier . — Persönliche  Leitung.
vis-ä-Yis der Jufsuterie-Kllserne.

| Inhalatorium
( „ System Schmeiser “) ) T 1 • • m j

Wiesbaden . daS  g anze Jahr  geöffnet.
Frankfurterstrasse 16,

Ueberraschende Erfolge.
kimft ertheilt

Prospekte und nähere Aus-
Die DIrectlon.

16541

Rotationsdruckunb ^ ,I ' sbabf tn «r JBerlagSanftaU , Schnegclberger LHannemann . Verantwortliche Redaction: FÜt den politisch«« Theil und da« Feuilleton: Lhef-Redacte«
Friedrich Hann -mann;  für den locale» und allgemeinen Theil: Ott « von Wehren;  für den Jnferatratheil: S . P . iter . Sckmmtl.ch i» Wiesbaden. '

Confirmanden -Stiefel “Ä
für

Mädchen

Mk. G

iiusraalif

für
Knaben

von

Mt 6.50
an

j, _peier Nach ! ,
Jlriiifrtiif der berihullk« Sch»h«>«rk>»««Ott » Herz & Co . fit Wjcsdadm mid AWkscud.

18 Langgasse 18.Bezirks-Fernsprechstelle
No. 246.
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